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Hetzte Depelcben.
I Teleg*. Nachrichtendienst des „Oberlchk. Wanderer".

(Nachdruck unserer Privat-Depesche« verboten.)
(A uZ dem W o l s f s c h e n  D e p e s c h e n b u r e a u  B e r l in -B re s la u .)

A e ß rc n tß a ls  B e r l in e r  Reise.

w . W i e n ,  1. M ä rz . I m  V e rla u f  des gestrigen gem einsam en 

M in is te r r a ts  gab  G ra f  A eh ren th a l e ine  O r ie n t ie ru n g  ü b er die 

a u s w ä r t ig e  L age, in sbesondere über seine B e r l in e r  Reise. W ie 

v e r la u te t ,  h a t  er sich über die E rgebnisse dieser R eise durchaus be­
fried ig en d  ausgelassen .

K su jM H  stb. S äuglingsschutz .

w . B e r l i n ,  1. M ä rz . F ü r  den in  B e r l in  1911 s ta ttfindenden  

in te rn a tio n a le n  K ongreß  fü r  S äug lingsschu tz  w urde  gestern der 

G efchäftsausschuß gew äh lt. Z u m  Vorsitzenden ist der P rä s id e n t 

des R e ich sg esu n d h e itsam tes D r .  B rü n n  in  Aussicht genom m en. 

T ie  R e g ie ru n g e n  der a u s w ä rt ig e n  S ta a te n  w erden  zu r B e te il i ­

gung a u fg e fo rd e r t w erden.

Brennender Dampfer.
w . H a m b u r g ,  1. M ä rz . I n  C uxhaven  t r a f  die M e ld u n g  

rin, d a ß  beim  3. Feuerschiff ein  b ren n en d er D am p fe r  gesehen w urde , 

luxhavener S ch lepper fu h ren  d o rth in  a b ; zuerst lehn te  der D am p fe r  

Itbe H ilfe  ab, w urde aber spä ter von dem S ch lepper „T erechelling" 

^ S c h le p p ta u  genom m en u n d  nach C uxhaven gebracht. U m  M it te r -  

Haty bestand H o ffn u n g , ihn  zu re tte n . E s  h an d e lt sich u m  d m  

"M ch en  D am p fe r  „ G ra se n  T o lsto i" .

Bitititiitilter aus Rache.
w . H a l b e r  ft a d t ,  1. M ä rz . E in  G ro ß feu e r vernichtete 

ftkstern die A rb e its ra u m e  un d  L ag er der H andschnhsabrik von S ie g , 

immb Lasch. ES w ird  b n m n h L  daß  B ra n d s tif tu n g  a u s  Rache vor- 

siegt.

Pretiofen-Diebftahl.
K ö l n ,  1. M ä rz . U n te r  den im  Schloß A hrenZfeld bei

H ansab im des eröffnet, der au f  die B ed eu tu n g  dieser T a g u n g  zu 

G unsten  der E in ig u n g  des deutschen e rw e rb s tä tig e n  B ü rg e r tu m s  

h in w ies. R ed n er schloß seine A u sfü h ru n g e n  m i t  einem  Hoch au f 
die deutschen B u n d esfü rsten .

N eue K äm pfe an  der bulgarisch-türkischen G renze .

h . K o n s t a n t i n o p e l ,  1. M ä rz . W ie h ie r v e r la u te t, ist es 

a r  der türkisch-bulgarischen G renze n e u e rd in g s  zu K äm pfen  ge- 

kom m en. D ie  Nachricht h a t h ie r große A u freg u n g  verursacht. 

G leichw ohl g la u b t m an  in  R eg ie ru n g sk re isen  nicht a n  e inen  K rieg .

Der französische Ittarinefkandal.
fc. P «  r  i s , 1. M ä rz . Z u  der M a rin e -S k a n d a l-A ffä re  in  

Tvulvi- w ird  noch gem eldet: A uf G ru n d  der beschlagnahm ten, hoch­

ko m p ro m ittie ren d en  B rie fe  w urde e in er der H a u p tl ie fe ra n te n  der 

französischen M a r in e  n am en s J a u z e -B a llo y  in  T o u lo n  festgenom ­

m en. B is h e r  w u rd en  d rei V e rh a ftu n g en  vorgenom m en . W eite re  
V e rh a ftu n g e n  stehen bevor.

E iilfm ord?
b. D o n a u w ö r t h ,  1. M ä rz . A uf dem W ege von D o n a u ­

w örth  nach H a a rb u rg  w urde  gestern ein  20 J a h r e  a lte s  M ädchen 

erm ordet m it  aufgeschlitztem Leibe au fgefunden .

T e u m b n m l t
h. P o m p e j i ,  1. M ä rz . E in e  F c u c rsb ru n s t zerstörte einen 

O elspeichcr. D e r Schaden B elauft sich au f 2  M illio n en  M ark .

Entfliehe Wettervoraussage.
A n fa n g s  stellenweise noch R egen  oder Schneefälle, L a t e r  a u f ­

h e ite rn d .

Ein Massstab
für die Bedeutung, Leistungsfähig­
keit und Beliebtheit einer Zeitung

— ist die Auflage —
d. h. die Zahl ihrer zahlenden Abon­
nenten. Der Oberschlesische Wanderer 
ist schon seit Langem mit weit über

3300®
A u fla g e

die bedeutendste und verbreitetste 
Zeitung Oberschlesiens, sowie die

zweitgresste Zeitung Schlesiens
geworden.

Ernste Balkan-Sorgen.

w .

G . B e r l i n ,  28. F e b ru a r .

E in e  eigentüm liche E rscheinung  kann m a n  a lljäh rlich  a u f  dem  
B a lk an  beobachten: J e d e s  M a l,  w enn  der F rü h lin g  h e ra n n a h t, 

_  scheint sich in  den G em ü te rn  der u n ru h ig e n  Leutchen au f  dem

■to n n m -r t it  G eg-nstönden  befinden  sich m it  B r il la n te n  n f  b ? t ä“  Ä S ? " '  ' S *  ^ i n g t  durch

W «  Orden. Daten und W  H «  W  « c f M * j
keilen, wrc N ap o leo n s I ., F ried rich  W ilh e lm s IV .,  Leos X I I I .  B r s - : scheint, erw acht der T a te n d ra n g , und  er macht sich L u ft in  b lu tig en  
Wr  w u rd e  noch keine S p u r  von dem E inbrecher gefunden . D ieser Exzessen. J e d e s  M a l um  diese Z e it sind b lu tig e  Zw ischenfälle zu 
Üffnctc den S chrank  m it Schlüsseln, die er sich von e in er angeblich I verzeichnen, sei es, daß  G renzkonflik te vorherrschen oder die feind-

>>ar v r r t r a u i r n ^ i E N  brkam .t«u « « * « * »  h a tte  u n d  « g r i f f ,  f ' k l l e  n ""u n "d  t i u T t j ? M * e ° T ? ä u e I  ? n l i c h t ° n ? D i °
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Nachdem er noch verschiedene Z im m e r durchsucht, m it der B eu te  die

f lu c h t .

Geplünderte Pflanzungen.
w . N e w h o r k , 1. M ä rz . D ie  P fla n z u n g e n  von F erm o n d  

vu b S t .  R osa (N ic a ra g u a )  sind g ep lü n d ert, m ehrere  K olonisten  

schwer verletzt w o rd e n  I n  d re i F ab riken  w ird  w ieder g earbeite t.

Verheerende Lawinenstürze.
w . N e w y o r k , 28. F eb r. Nach e in e r Depesche a u s  W alla- 

i^tzalla in t S t a a t e  W ash ing ton  w u rd en  von den bei dem  gestrigen 

L a w in e n s tu rz  Bet W alln ce Id a h o  verunglückten  P e rso n en  zw ölf a ls  

Zeichen u n d  fün fundzw anzig  lcöcrü> geborgen. M a n  fürchtet, daß 

dych e tw a  100 T o te  u n te r  den Schnee- u n d  S chu ttm assen  begraben

unbjb rinb .
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w . N e w y o r k ,  1. M ä rz . Auch in  B urke im  S ta a t e  J d a h a  

^ e ig n e te n  sich gestern L aw inenstü rze . D a s  letzte Unglück w a rn te  die 

B ew ohner, so daß  die m eisten H äuse r vo rher von den B ew ohnern

@ol($  t r ä u m t  w erden  konnten. D ie  V erluste  Bei den S tü rz e n  w erden  a u f  
■4 ) „ 6 9  P e rso n en  angegeben .

'/tumagfe.

!V it§  dem  t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L.  H i r s c h  B e r l in .)

»»»,- h . L o n d o n ,  1. M ä rz . Z u r  L aw inenkatastrophe m  Id a h o  

M k .^  ltzird noch gem elde t: A u s  N ew york w ird  te eg rap h ie rt, daß bei M ace 

m ,r 1 'in  h e ftig e r Schneesturm  raste . E s  ist fast unm öglich, Versuche zu 

-bogen, die O p fe r der L aw ine  zu bergen. I n  f rü h e r  M orgenstunde

ersten Anzeichen dieser „F rü h lin g sg e fü h le "  sind b e re its  da, es ist 
zu einem  b lu tig en  G renzkonflik t zwischen T ü rk e n  u n d  B u lg a re n  
gekom m en, der dadurch noch a n  B ed eu tu n g  gew onnen hat, w eil 
ohneh in  eine große politische G ere iz th e it besteht. E s  lä ß t sich nicht 
leug n en , daß  n eu e rd in g s  die B eziehungen  zwischen K onstan tin o p e l 
u n d  S o f ia  w ieder gespann te  sind, ohne daß  ein  eigen tlicher G ru n d  
ersichtlich w äre . I n  S o f ia  soll sogar sehr große K rieg s lu s t herrschen, 
m  O ffiz re rsk re isen  m e in t m an , daß  B u lg a r ie n  fetzt trefflich ge­
rü ste t w äre  und  die Z e it nicht ungenü tzt vorüberstreichen lassen 
sollte und  die C hancen g rö ß er w ä ren , a l s  w enn  m an  der T ü rk e i 
zu G eg en rü s tu n g en  Z e it  ließe. N a tü rlich  ist m a n  auch im  tü rk i­
schen L ag e r  nicht u n tä tig ,  schon in  den letzten M o n a te n  h a t  m a n  die 
G renzbefestigungen  verstärkt, auch g rößere  T ru p p e n m e n g e n  nach 
den bedrohten  G egenden gew orfen, u n d  die E rr ic h tu n g  e in es  neuen  
türkischen A rm eekorps im  N o rd en  der T ü rk e i d ü rfte  sicherlich von 
dem  B estreben ge le ite t sein, gegen die u n ru h ig en  B alkanvö lker 
einen W all zu errichten . M a g  auch der G renzkonsük t b in n e n  ku r­
zem beigeleg t sein, so herrscht doch ohne jeden Z w eife l sowohl in  
S o f ta  M e  tu  K o n stan tm o p e l die Ansicht vo r, daß  e in m a l gegenseitig  
dm A brechnung kom m en m uß , denn  d e ra rtig e  D iffe ren zen , die durch 
den lOOzahrigen N a tio n a li tä te n h a ß  b eg rü n d e t sind, lassen sich n u r  
au sn ah m sw e ise  durch die D ip lo m a tie  schlichten. W en ig e r S to f f  
zu  B esorgnissen h a t dagegen  in  den letzten M o n a te n  S e rb ie n  ac- 
M dep  M ö g en  d o rt auch innerpolitische Z w istigkeiten  m ehrfach 
vorgekom m en fern, denn  bei dem  d o rt herrschenden P a r te i f a n a t i s .  
m u s  gehören sie z u r  T a g e so rd n u n g , dagegen ist erfreu licherw eise 
m  der letzten S e i t  fett lan g em  vom  K ö n ig sh au se  n ichts N ach te iliges 
geh ö rt w orden . S e lb s t der u n ru h ig e  E x k ro n p rin z  scheint sich w enig- 
C f  J UÄ " e -ntf£  ? eii bescheiden zu w ollen, u n d  diesem U m stande 
h a t es K ön ig  P e te r  vielleicht zu verdanken , daß  er demnächst in  
P e te r s b u r g  em pfanden  w erden  w ird . D a m it  d ü rfte  der K önig  
d a s  Z ie l  fe in e t W ui ". -  ' „ „  ~ ........ , u » u  Wünsche erreich t haben, denn  nach dieser A ner-

r<aren gestern 12 Leichen geborgen. D ie  K atastrophe h a t die g a n z e ; kennung strebt e r  seit lan g en  J a h r e n  u n d  sie d ü rste  auch zu r Festi- 
^ in b t  M ncc, die am  F u ß e  eines B e rg e s  lieg t, so g u t w ie vernichtet. I g u n g  seiner P o s itio n  im  L ande nicht unw esentlich b e itrag e n . U eber-

'• S s s s a s e  « äir  four ^ie au f den S ch ienen  standen, und  in  denen 50 A rb e ite r  schliefen, ist

Nichts m ehr zu sehen. M a n  g la u b t, daß  alle 50 to t sind. 13 H äuser 

wurden w eggefegt, a ls  die L aw ine  in s  T a l  stürzte.

HttrM lbund ta g t.

h B e r l i n ,  1. M ä rz . G estern  begann  d ie  erste T a g u n g  des 

^csam tausschustes des H an sab u n d es m i t  e in e r  B e g rü ß u n g  im  M o- 

dovol-Hotel. D iese w a r  von 800 A ngehö rigen  des G ew erbes, H ande l 

hnd bet I n d u s tr ie  a u s  a llen  T e ilen  D eutsch lands besucht. D ie  Z u - 

iainmenkunft w u rd e  m it  e in e r A nsprache ^  P re s id e n te n  tzeS

pserdm and  von B u lg a r ie n  gefunden  h a t, scheint d a ra u f  h indeu ten  
3tt w ollen. —  Unsicher ist a n d e re rse its  nach wie vor die S i tu a t io n  
m  E ^-»chanland, n iem and  w eiß, w as  da  noch komm en w ird . Be° 
berikltch ist ^es jeden fa lls , daß  z u m  S c h u t z e  d e s  K ö n i g s -  

^ J e § kin englisches K riegsschiff im  P i r ä u s  w eilt, welches 
ständ ig  u n te r  D a m p f  g eha lten  w ird , um  even tue ll schnell e in zu ­
g re ife n : auch spricht m a n  davon, daß  K önig  G eorg  b e re its  einen 
Orvßen T e i l  seines P riva tbesitzes a u f  dem  K riegsschiff un te rg eb rach t
habe, um  fiit^ alle  E v e n tu a li tä te n  gesichert zu fein. D iese M a ß -  \ v— w .v w t ^u v 'iu jiu m m y cu , x-uuienve uc-jerren ver v u n $ c i eir
p f m a  kvenn sich die Nachricht b ew ahrhe iten  jo t t ie ,  kaum  j Gefecht. D urch  Schüsse w urde  ein  K nabe getö tet. I n s g e s a m t sin!

a  lA utes. 60 V e r t u e n  schwer verletzt, d a ru n te r  viele A rbe itsw illig e .

Preußilcber Eandtag.
A b g eo rdnetenhaus.

S itz u n g  vom  28. F e b ru a r  1910.

D a s  H a u s  setzte die zw eite Lesung dtzs E ta t s  des I n n e r n  fo r t  
■ ; I c h  V e rla u f  der D eb a tte  beschwerten sich die S o z ia ld em o k ra ten  
über die O rg a n isa tio n  der politischen P o liz e i, und  m achten die Pk>. 
lizei v e ran tw o rtlich  fü r die A ussch re itungen  bei den D em onstra tio - 
neu m  der letzten Z e it. A bg. H i r s c h - B e r l i n  e rh ie lt e inen  O rd -  
n u n g j r u f  er e rk lä rte , das H a u s  mache sich durch B ew illig u n g  
der, M it te l  fü r  die G ehe iiW olize i zum  M itschu ld igen  a n 'd e m  
S p itz e ltu m .

U n terstaa tZ fek re tär H  o l tz erw id e rte , fü r  die u n e rh ö rten  V o r ­
w ü rfe  gegen die politische P o liz e i sei auch nicht der S ch a tten  e ines 
B ew eises erbracht w orden , lieb er die B e u r te ilu n g  der S tra ß e n -  
d em onstra tionen  wolle ec sich m it den S o z ia ld em o k ra te n  nicht u n te r ­
ha lten . D ie  F ra n k fu r te r  G erich tsv erh an d lu n g en  w ü rd en  K la rh e it 
schaffen u n d  auch zeigen, daß  die A n g re ife r  u n d  A g ita to re n  auch h ie r 
w ieder h in te r  der F ro n t  geblieben seien. (Lebhafte Z u stim m u n g  
L ä rm  bei den S o z ia ld em o k ra ten .)

B eim  T ite l  „F ü rfo rg e e rz te h u n g sa n s ta lte n "  e rk lä rte  e in  Regie- 
ru n g sk o m m issar: W enn w ir  einzelne bek lagensw erte  V orkom m nisse 
a u f  dem G eb ie t der F ü rso rg ee rz ieh u n g  e rleb t haben, so d a rf  m an  
d a ra u s  keine Rückschlüsse a n s  den a llgem einen  W e rt dieser E rz ieh u n g  
machen. E s  w ird  m it P flich ttre u e  und  G ew issenhaftigkeit auk 
diesem G eb ie t g ea rb e ite t, auch w erden E rfo lg e  erz ielt.

D a r a u f  w urde  der E ta t  bew illig t.
Nächste S itz u n g  D ie n s ta g  v o rm itta g  11 U h r: B e rg e ta t.

. Politische Cagesüberlicbt.
Deutsches Reich*

w . B e r l i n ,  28. F eb r . B e im  R eichskanzler v. V e t  h m a n n- 
H o l l w e g  findet am  D o n n e rs ta g  ein  parlam en tarischer A bend 
statt.

d . B e r l i n ,  28. F eb r. Reichskanzler von B ethm ann-H ollw eg  
w ird  zwischen dem 20. un d  30. M ä rz  in  R om  ein treffen , sich d o rt­
selbst v ie r T a g e  au fh a lte n  und dann  über V enedig zurückreisen

Z u r  W ahlrcch tsvorlagc.

h. B e r l i n ,  28. F eb r. Zwischen den V ertre te rn  der konserva­

tiven , der fre ikonservativen  und  der n a tio n a llib e ra le n  P a r te i  finden 

V erh an d lu n g en  s ta tt, um  fü r  die zw eite K om m issionsbera tung  de: 

W ahlrech tsvorlage eine E in ig u n g  dieser P a r te ie n  ü b er w eitere  Ab- 

äu d e ru n g sa n trü g e  herbeizuführen , denen anch d a s  Z e n tru m  zu  
stim m en könnte.

Soziales u. Erbeiter-Bewjiingi
. >  G ^ r a z ,  28. F eb r. E in  T e i l  der städtischen A rb e ite r  sowie die 

^ t m N d ^ t e n  tetU C8eC8e^ 11 ett teeg<m L ohndifferenzen  in  den 

F o lg en  des S tre ik s .

. k h - ® P a  $  \  28-, F eb r . I n fo lg e  des g roßen  S tre ik s  
m  der B a m n w o llsp in n ere i E ile rm a rk  in  G ro n a u  w erden säm tlich e  
G ro n a u e r  T ex tilw erke  m it  8 0 0 0 0 0  S p in d e ln  und  4000 W ebstühlcn 
gtoct L-age m  der Woche fe ie rn , fa lls  b is  zum  X  M ä rz  die A rb e it 
nicht w ieder au fg en o m m en  ist.

h . N  e w y  o r  k , 28. F eb r . I n  den F ab rikd is trik ten  K ensingtou 

gab es w ieder Ausschreitungen. T ausende lie fe rten  der P o lize i ein

:



FmlieMkl n. Hailsfiaucii! *  Lasse» Sie M »iliit tiiMeii
von Blättern, welche fälschlich eine „kostenlose" Unfallsumme von 1000 Mark ihren Lesern anpreisen, die aber 
gleichzeitig durch Erhöhung des Abonnementspreises ihre Leser diese Unfallsumme selbst bezahlen lassen.

Hur der W an d erer zah lt 1 0 0 0  M k . U nfallsum m e
oinc » m m e m sW W  ras eigener m\

Jeder Abonnent des Wanderer gehört ohne W eiteres ansgrund -er bestehenden und |JJ|J» f̂jj |j||)j|j|f j
ergänzten Bedingungen der Unsallkasse an. Trotzdem kostet der Wanderer nach wie vor
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Der Monat Itlärz.
B is  zum J a h re  153 vor Christo w ar der heute beginnende 

M o n a t M ärz  der erste M o n a t im  J a h re .  R om ulus hatte einst 
gesetzlich festgelegt, daß das J a h r  au s  zehn M onaten  bestehen solle, 
beginnend m it dem M ä rz ; erst der römische K önig N um a P om pi- 
liu s  erachtete es fü r notwendig, dem zehnmonatlichen J a h re  noch 
zwei M onate  beizufügen, die dem M ärz  a ls  J a n u a r  und F eb ru a r 
vorangesetzt w urden. D em zufolge sind es 2063 J a h re  her. daß der 
1. M ärz  die Rechte eines „N eu jah rstages" verloren  hat. D ie 
R öm er n an n ten  den M ärz  übrigens „ M a r tiu s "  und leiteten diese 
Bezeichnung von dem K riegsgo tt M a rs  ab, a ls  dessen G eb u rts tag  
der 1. M ärz  bezeichnet w urde. —  M it dem M ä rz  machen sich die 
ersten Regungen der w ieder erwachenden N a tu r  bemerkbar. D ie 
schon ziemlich hoch steigende S o n n e  zw ingt endlich den W inter, 
langsam  den Rückzug anzutreten . E is  und Schnee schmelzen, füllen 
Q uellen , Bäche und  Flüsse m it schmutzigen Wässern und verw an­
deln bei allzu raschem T au w e tte r die Talw iesen und  G ründe leicht 
in  weite S een . S t a r  und Lerche b ringen  u n s ihre ersten Lieder. 
Schüchtern wagen sich die Herolde u n te r  den B lum en hervor, und 
die Rasenflächen fangen an , frischgrüne S te llen  zu bekommen. 

„Lieber F rü h lin g , komm' dock w ieder: lieber F rü h lin g , komme 
bald !"

r  Von der G arn ison . D as  A n  f a n  t e r  ie-. R  e g  t m e i t  t 
K e i t h  feiert am  heutigen T ag  fern Regim entsfest zur E rin n e ­
ru n g  an  den E inzug  in  P a r i s  am  1. M ärz  1871. D a s  O ffizier- 
korps begeht das Fest durch ein Festm ahl im  Offizierskasino, w oran 
auch die ehem aligen K either O ffiziere teilnehm en. D ie Kaserne 
tr ä g t  Flaggenschmuck.

□  Hochschulvortrag. Am  F re ita g , den 4. M ärz , abends 7*4 Uhr, 
h ä lt H err Professor D r. S chräder a u s  B res lau  im  K onzerthaus einen 
V o rtrag  W er d as  T h em a: „B egraben und V erbrennen im  Lichte 
der R elig ions- und  Kulturgeschichte."

r  H err P fa rrv ik a r  D erle i von der hiesigen evangelischen Kirche 
ist gestern m it 29 von 39 S tim m e n  zum P asto r an  der S t .  B ern- 
hardin-K irche in  B re s la u  gew ählt worden. H err V ikar O erte l e r ­
freu te sich hier allgem einer B eliebtheit, und die evangelische G e­
m einde sieht daher den jungen Geistlichen n u r  ungern  scheiden.

u . P ersonalveränderungen  beim hiesigen Landgericht. Land­
gerichtsassistent D  o st a  t i  n w ird  vom 1. A p ril 1910 ab zum A m ts- 
gerichtssekretär und Dolmetscher e rn a n n t und nach dem A m tsgericht 
G roß-W artenberg  versetzt. D er Landgerichtsassistent K l i e m w ird 
m it dem gleichen T ag e  zum A m stgerichtssekretär e rn a n n t und  nach 
dem A m tsgericht M yslowitz versetzt.

O  L ehrerverem  in  Gleiwitz. Am 26. F e b ru a r  h ie lt der Lehrer­
verein in  Gleiwitz eine V ersam m lung ab. H err Vorschullehrer

S p e rb e r  referie rte  an  der H and einer Broschüre von P ro f . D r. A. 
von S trü m p e ll über „N ervosität und E rziehung".

g. K alhol. F rauenbund . Gestern nachm ittag fand der d ritte  
V o rtra g  in  der V ortragsre ihe  über den M odern ism us statt. H err 
P fa r r e r  P e te r  sprach vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft über 
das V erh ä ltn is  von G lauben  und Wissenschaft und über die E in ­
w irkung der Lehren des M odern ism us au f die D ogm en der Kirche. 
Welch regem In teresse  die V orträge des geschätzten H errn  R edners 
in  weiteren Kreisen unserer kathol. M itb ü rg e r  begegnen, ist wohl 
am  deutlichsten a u s  der von V ortrag  zu V ortrag  steigenden Z ahl 
der Z uhörer zu ersehen. D er nächste V o rtrag  ist fü r  D onnerstag , 
den 3. M ärz , angesetzt.

r  F reiw illige Feuerw ehr. D ie F re iw illige  Feuerw ehr (Abt. I )  
h ä lt m orgen abend im  V ereinslokal „Z u r Loge" eine H aup tver­
sam m lung ab, in  der die einleitenden S ch ritte  zu den V orbereitungen 
fü r das in  diesem S om m er stattfindende 50jährige Ju b ilä u m  der 
W ehrabteilung I  bezw. 25jährige Ju b ilä u m  der W ehrabteilung I I ,  
verbunden m it dem B ezirks-Feuerw ehr-V erbandstag , unternom m en 
werden sollen.

. n. Schwurgericht. D ie zweite d iesjährige Schw urgerichts­
periode beginnt am 18. A pril.

©  D ie beiden Fußballspiele am  S o n n ta g  h a tten  viel sport­
liebendes P ub likum  nach dem kleinen Exerzierplatz gelockt. M ehr 
a ls  2000^ P ersonen um säum ten den Kampfplatz und verfolgten 
m it sichtlichem In teresse  den G ang  des S p ie ls . T ra fe n  doch 
gestern w ieder die beiden a lten  G egner, der R a s e n s p o r t v e r -  
e i n und die „ T e u t o n i a "  zusam m en; beide r in g en  um  die V or­
herrschaft, die sich der R asensportverein b isher nicht hat nehmen 
lassen. Nach dem letzten knappen R esu lta t zu u rte ilen  (3 : 2  fü r 
R asensportverein) —  T eu to n ia  hat m ittlerw eile  einige leichte 
S p ie le  Hinzubekommen — . w ar der A usgang  ungew iß. D er R a s e n ­
s p o r t v e r e i n  t r a t  gestern in  gänzlich veränderter Aufstellung 
an , die sich bew ährte und ihm auch zum S i e g e  verhaft. D er 
K am pf, von H errn  Vogel F .-C . „Preußen"-K attow itz geleitet, w ar 
e rb itte rt und zeitigte spannende M om ente. N u r einm al fand in  
der ersten H albzeit der B all den Weg durchs T o r und zw ar w ar 
es ein E rfolg  fü r „R asensport." I n  der zweiten H albzeit d räng te 
„R asensport" m ehr und sah sein M ühen noch d reim al m it E rfo lg  
gekrönt. T eu to n ia  schloß kurz vor Schluß sein E hren to r. R asen­
sport hat m it 4 : 1  den S ieg  errungen . E in  leichteres S p ie l  hatte 
die zweite M annschaft des R asensportverein, welche die zweite 
M annschaft T eu to n ia  in  überlegener M a n ie r  abfertig te. A ls  das 
S p ie l 7 :0  fü r Rasensport stand, g a b  T e u t o n i a  a u f .  D er 
Rasensportverein feierte seinen Doppelsieg im  Kreise seiner D am en 
im  H otel zur Post. —  E rw äh n t sei noch, daß der R asensportverein 
jetzt das T ra in in g  fü r  das am  8. M a i in  Gleiwitz stattfindende 
1. O  b e r  s c h le  s i sche R a s e n s p o r t f e s t  beginnt und eine 
D a m e n a b t e i l u n g  gegründet hat, die zunächst L aw n-T enn is 
spielen; bei genügender B ete iligung  später auch das Hockeyspiel 
aufnehm en w ird.

u. D ie Z ufuhr auf dem heutigen Schweinem arkt w ar wieder 
eine sehr rege. Mastschweine w urden zum P re ise von 52— 56 Mk. pro 
Z en tner Lebendgewicht verkauft. F ü r  Mittelschweine zahlte m an 
pro  Stück 40— 45 Mk. und die Ferkel w urden zum P re ise von 18 
b is 21 M ark verkauft. D ie Ferkel, die m it 21 Mk. verkauft w urden, 
w aren 8— 10 Wochen a lt, diejenigen, die geringere P re ise  erzielten.

6—8 Wochen a lt. —  A uf dem F u tte rm ark te  w ar die H e u -  uni  
S t r o h a n f u h r  ziemlich stark. F ü r  den D oppelzentner Her 
zahlte m an 9— 12 Mk., fü r K rum m stroh 5,20—5,60 Mk. und d  
Richtstroh 7,50—8,00 Mk. H afer kosteten 100 K ilo 15— 15,60 S  den 
und fü r K artoffeln  zahlte m an im  G roßhandel fü r den Doppel' ein ! 
zentner 5 Mk. —  A uf dem B u t t e r m ä r k t e  sind die Preise die 
selben geblieben; fü r das P fu n d  S ah n en b u tte r  zahlte m an 1,40 6i| verei
1,45 Mk. und fü r Kochbutter 1,30 Mk. —  A uf dem g l e i s e ! ’1 
m a r k t e  zahlte m an fü r das P fu n d  Schweinefleisch 70 P fg ., sin Rech
Rindfleisch 50—60 P fg ., fü r  Kalbfleisch 80—90 P fg . und fü r  Sp^ h ä lt

5. 2P80 P fg .
X  Zernik. Am S o n n ta g  w urde hier Vom Lehrerkollegium d  h iers 

E lternabend  Veranstaltet, der sich eines äußerst guten Besuches 
erfreuen hatte. H auptlehrer Michel begrüßte die Erschienenen id
brachte ein Hoch au f S e . M ajestät au s . D ie K inder entledigten sie Vorst
in  den Stücken „Heinzelmännchen," „ I m  Geiste R übezahls" id  
„Hansel und G re te l" ih rer Aufgabe in  recht netter Weife. Lebst 
M alo rn y  h ielt einen aufklärenden V ortrag  über das T hem a: 
alles Gedruckte w ah r?"  D ie P ausen  w urden durch inn ige Liest 
ausgefü llt, die der M änner-G esangverein  zu Gehör brachte.

Eine muntere Man ist die Zierde im Haus
Veterswatdau. Kr. Braunsbera (Ostpr.), 30. Nov. 1908.

.Meine ftrau und ich sind Ihrer Scotts Emulsion großen Dank schulds 
Meine Frau hatte nämlich gar keine Eßlust mehr, und diese wollte ft 
trotz verschiedener Tropfen und Mittel auch nicht mehr heben. Infolge 
dessen kam sie ganz von Kräften und verlor ihren frohen Mut. Da rrnd 

uns empfohlen, doch einmal einen Versuch mit Scoft 
Emulsion zu machen, und ich bin glücklich, den Rat befolg 
zu haben. Denn in kurzer Zeit kam der geschwunden' 
Appetit zurück, und das Allgemeinbefinden meiner ftd 
besserte sich daher von Tag zu Tag. Heute kann sie und 
tüchtig essen, vermag richtig zu arbeiten und ist guten Md- 
Ich kann hierüber nicht froh genug sein, denn ein mund 
Frau ist die Zierde im Haus." (gez.) A. Trautmaw' 

M ö c h te n  d och  a l le  H a u s f r a u e n  u n d  M ü t t e r ,  ^  

sich ü b e ra n s t r e n g t ,  m a t t  u n d  h e r a b g e s t im m t  fü h le n ,  ' 

S c o t t s  E m u ls io n  g r e ife n  u n d  d e m  K ö r p e r  so töfr- 

n e u e  K r a f t  z u fü h r e n  u n d  d e n  G e is t  b e le b e n , u m ^  

g e su nd e  G a t t i n n e n  u n d  t a t k r ä f t ig e  M ü t t e r  F ro h s t 

h 1 stlÄ  u n d  S o n n e n s c h e in  im  H e im  u n d  i n  d e r  F a m i l i e '  

v e r b re i te n .
S co tts  Emulsion wird von im S ausschließlich im  großen verkauft, und zw ar rtit st 

nach Gewicht oder M aß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mft imst 
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). S co tt & Bowne, G. m. b. H., Frankfurt a. M .

B estan dte ile : Feinster M edizin al-L edertran  150,0, prim a G lyzer in  50,0, unterphoSp^'' 
saurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures N a tro n  2,0, pulv . T ra g a n t 3.0, feinster arab. G«^  
p n iv . 2,0, destill. Wasser 129,0, A lkohol 11,0. H ierzu  aromatische E m ulsion  m it Z im t-, 
und G a u lth er ia ö l je 2 T ro p fen .

I n  der heutigen U nterha ltungsbeilage des „W anderers" $ 
außer dem ständigen R om an „D ie schöne A m erikanerin" noch aö 
gedruckt:

„D ie H olzauk tion /

S o w

Leo xiii.
Z u  feinem 100. Geburtstag (2. M ärz  1910).

Von I .  P . A l z e t t e .
(Nachdruck verboten.)

Ü B . D er F riedenspapst, der soziale P apst, das w aren  die 
E h ren tite l, m it denen die Katholiken Leo X I I I .  schon bei seinen Leb­
zeiten auszeichneten, und  m an  kann e s  wohl begreifen, daß sie ihn 
a ls  einen der g röß ten  Päpste der N euzeit gefeiert haben. Obschon 
der Kirchenstaat u n te r  seinem V orgänger untergegangen w ar, hat 
Leo X I I I .  einen w eith in  reichenden E in flu ß  ausgeübt, und wenn die 
Katholiken ihn  a l s  ein  ln m e n  in  co e lo  (Licht am  H im m el) bezeich­
n e t haben, nicht bloß w eil er einen S te r n  im  W appen tru g , sondern 
auch weil er in  e in e r der Kirche nicht günstigen Z eit das Ansehen 
des A rpstes zu w ahren  w ußte, so hat er wegen seiner persönlichen 
Eigenschaften, seiner persönlichen T ugenden und nam entlich wegen 
feiner sozialen W irksamkeit auch bei vielen A ndersg läubigen  hohe 
Achtung genossen.

A ls am  20. F e b ru a r  1878 Joachim  Pecci a ls  P apst a u s  dem 
Konklave hervorging, schien dem 68jährigen  schwächlichen G re is  wohl 
kaum eine lange R eg ierungszeit beschieden zu fein. U nd doch hat 
er a n  T a u e r  des P o n tif ik a ts  alle Papste m it A usnahm e feines u n ­
m itte lbaren  V orgängers, P iu s  IX ., übertrofsen.

Givacchino Vincenzo Pecci stam m te a u s  einem  kleinen A dels­
geschlecht. E r  w urde am  2. M ärz  1810 zu C arp ineto  bei A nagni 
im  Kirchenstaate geboren a l s  S o h n  eines nichtadligen Gutsbesitzers 
von sehr m äßigem  Verm ögen. S e i t  seinem achten J a h r e  w urde er 
Bei den Je su ite n  in  V iterbo, im  Collegium  R om anum  und  in  der 
Accademia bet N ob ili in  R om  ausgebildet. M it  glänzenden T a ­
lenten ausgesta tte t, studierte er außer der Theologie auch die Rechte 
an  der römischen U niversität. Nachdem er 1837 zum P rie ste r ge­
w eiht und päpstlicher H a u sp rä la t geworden w ar, w urde er im  fol­
genden J a h re  a ls  päpstlicher D elegat nach Benevent gesandt. H ier 
m ußte er m it seinem ganzen geistlichen E in flu ß  gegen das B r i ­
gantenunwesen in  dieser P rov inz vorgehen und die V erw altung  neu 
ordnen.

1843 w urde er T itular-Erzbischof von D a m ie tte . und  a ls  N u n ­
t iu s  nach Brüssel gesandt. D ieser Posten w ar besonders schwierig, 
w eil zwischen der R egierung und dem Episkopat ein Schulstreit en t­
b ra n n t w ar. Zudem  w ar Pecci in die Verhältnisse nicht genügend 
eingew eiht, und so vermochte er keinen nennensw erten  E in flu ß  zu 
erlangen . Durchs Reisen rn der Rheinprovinz und durch Besuche in  
London und  P a r i s  suchte er seinen Blick zu erw eitern , bevor er fü r  
im m er nach I t a l i e n  zurückkehrte.

A ls  P iu s  IX . gestorben w ar, w urde Pecci am  20. F e b ru a r 1878 
nach zweitägigem  Konklave zu dessen Nachfolger erw ählt und am  3. 
M ärz a ls  Leo X I I I .  gekrönt. E r  hatte keine gelehrten Bücher g e - . 
schrieben und w ar a u f  dem vatikanischen K onzil nicht hervorgetre ten .1 
Aber er genoß in  den hoben kirchlichen und  auch in  den politischen I

Kreisen eine große Achtung, und  so w ar es denn erklärlich, daß er 
zum  Nachfolger P iu s  IX . ausersehen wurde.

Trotz vieler Schwierigkeiten führte er eine a u f  große Z iele ge­
richtete Kircheupolitik durch. Z um  T eil wirkte er direkt au f  die ka­
tholischen P arte ien  in P reu ß en  und in  Frankreich ein. D abei w urde 
er durch seine S taa tssek re tä re  Franchi, N ina, Ja co b in i und feit 1887 
besonders durch R am polla unterützt.

D er erste große E rfo lg  w ar der Abschluß eines F riedens m it 
P reu ß en  nach den S tü rm e n  des K ulturkam pfes. Leo X I I I .  sorgte 
fü r  die Wiederbesetzung der berlm iften preußischen Bischofssitze nach 
den Wünschen der R egierung. D is  P riestersem inare w urden wieder 
eröffnet, und der königliche Gerichtshof fü r kirchliche Angelegenheiten 
w urde aufgehoben. D er preußische Gesandte beim V atikan, der beim 
Ausbruch des K ulturkam pfes abberufen worden w ar, kehrte aus sei­
nen Posten zurück.

I m  S t r e i t  des Deutschen Reichs m it S p an ie n  wegen der K a­
ro linen inseln  schlug der Reichskanzler F ü rst Bismarck den P apst 
1885 zum Schiedsrichter vor, und nach der E rled igung  dieser F rag e  
erhielt er vom P apst den C hristusorden in B rillan ten .

D ie guten Beziehungen zu Deutschland kamen auch in dem B e­
such zum Ausdruck, den Kaiser W ilhelm  I I .  am  12. Oktober 1888 
dem P apst im V atikan abstattete und den er am  23. A p ril 1893 m it 
der K aiserin  wiederholte.

I n  I ta l ie n  selbst kam es zu keiner A ussöhnung zwischen dem 
V atikan und der R egierung. Leo X I I I .  begrüßte zw ar die T e il­
nahm e der I ta l ie n e r  am  öffentlichen Leben, aber er selbst hielt u n ­
entwegt a n  dem (Standpunkt fest, daß der Kirchenstaat wieder Her­
gestellt werden müsse.

I n  der zweiten H älfte seines P on tifika ts  beschäftigte er sich be­
sonders m it den romanischen Völkern, zum al den Franzosen. A ls 
katholische Großmacht hatte ja  Frankreich sich von jeher des hervor­
ragenden In teresses der P äpste zu erfreuen.

D ie belgische R egierung  brach 1880 infolge der Schnlfvage vor­
übergehend die diplomatischen Beziehungen zum päpstlichen S tu h le  
ab, nahm  sie aber später wieder auf. I n  Oesterreich-Ungarn ent­
stand eine starke Los-von-Rom -Bewegung. Dagegen blieb Leo X I I I .  
b is an  sein Ende m it der H altung  und der Lage der Katholiken in 
Deutschland zufrieden.

I n  seinen zahlreichen Enzykliken t r a t  er fü r  die christliche Schule, 
die christliche Philosophie, speziell die des Thom as von A guin, fü r 
die christliche S ta a tso rd n u n g  usw. ein. E r  behandelte das S tu d iu m  
der hl. S chrift in einer Enzyklika und setzte eine Bibelkommisfion 
ein. Besondere Beachtung widmete er dem Geschichtsstudium. E r 
erschloß das Vatikanische Archiv der Forschung und reorganisierte 
die V erw altung  der Vatikanischen Bibliothek, indem er die wissen­
schaftliche V erw ertung ihrer Schätze erleichterte und m ehr a ls  eine 
M illion  F ranken dafü r aufwendete.

E r  förderte das O rdens- und Missionswesen und gründete viele 
neue B istü m er. I m  J a h re  1886 er>-’XL >̂? er Me ostindische H ie ra r­

chie m it einem Patriarchalsitz, 7 E rzb istüm ern  und 19 Bistüm ern 
1890 die japanische m it einem E rzb istum  und 3 B istü m ern . R  
ganzen hat er w ährend seines P o n tifik a ts  248 neue E rzb is tü m er t d  
B is tü m er, sowie 48 apostolische V ikariate und P räfek tu ren  neu g? 
schaffen. Nam entlich in  den letzten J a h re n  predigte er m it großes 
E ifer die U nion der von der Kirche getrennten Religionsgem ein 
schäften und hatte u. a . bei den N estorianern  in  Kleinasien und de) 
Kopten in  Egypten dam it E rfolg .

Gegen die neuere Methodik und K ritik  der Wissenschaft wa- 
er ziemlich m ißtrauisch, und er nahm  deshalb die Ergebnisse neu# 
Untersuchungen n u r dann  an , wenn die Persönlichkeit des Gelehrte) 
ihm die G ew ähr dafür zu bieten schien, daß es sich um  eine sicher' 
wissenschaftliche Forschung handelte.

M it einer gewissen Nüchternheit in  der Auffassung des Lebest 
und der Verhältnisse verband er ein kluges diplomatisches Vorgehe) 
und eine starke Zähigkeit in  der V erfolgung großer Ziele. M it  flst 
neren D ingen befaßte er sich n u r ungern , und wenn er dann bei 
seinen B eam ten einm al auf einen W iderstand stieß, gab er ohne wei' 
te res nach, indem  er scherzend sagte: „D er P apst kann auch n id  
alles. Hos ist eben Hof, und da m uß auch der P apst manchmal cst 
horchen."

K ard in a l R am polla hatte zw ar einen großen E in fluß , aber Est' 
geweihte versichern, Leo X I I I .  sei auch b is in seine letzten J a h re  sein 
eigener S taa tssek re tä r gewesen. „ E r  hatte," sagt P . M . Bamw 
garten , „etw as Selbstherrliches, er w ar eine geborene Herrschen 
u a tu r, die in  vornehm er Zurückhaltung die Gefühle und Regungen 
seines Herzens, soweit rein  menschliche Züge in F rag e  kommen, n d  
m als, auch seinen V ertrau ten  gegenüber nicht, nach außen  hin kenn!' 
lich machte."

E r  hatte  einen zarten K örper und wurde viel von Leiden heiw' 
gesucht. Trotzdem w ar er von einer unerschöpflichen Arbeitskraft 
I m  häuslichen Leben w ar er einfach und bescheiden. S e in e r  Natus 
UKtr eine kühle Zurückhaltung eigen. E r  führte deshalb ein einsames 
Leben. I m  persönlichen Verkehr entfaltete er aber eine geistreich 
L iebensw ürdigkeit, deren Z auber auch viele A ndersgläubige gerühmt 
haben. E r  besaß eine seine, humanistische B ildung , wie man nicht 
bloß a u s  seinen Prosaschriften, sondern auch a u s  seinen eleganten 
lateinischen Gedichten ersehen kann, die ein durchaus klassisches Ge­
präge tragen. .

Am 3. M ärz  1903 konnte der 94jährige Greis sein 25jähriges 
Papstjubiläum feiern. An demselben nahm en auch viele n W f a tid  
lische Fürsten A nteil, und unter den persönlich Gratulierenden be­
fand sich auch Kaiser Wilhelm I I .  m it den beiden ältesten W 'W n;

D ie vielen Audienzen im J u b ilä u m s ja h r  neben der Verwamms 
der Kirche und die G lu t des römischen S o m m ers zehrten die letzn 
K räfte des P apstes au f. Am 4. J u l i  1903 befiel ihn eine 
L ungenentzündung, und nach einem langen harten  Todeskam 
starb er am  20. J u l i .  E r  w ar 65 J a h re  lang  P riester, 57 ed 1 
Bischof, 50 J a h re  K ard in a l und 25 J a h re  P ap st gewesen.
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Beutbener naehriehtsn.
Bahnhofftr. LG. 1. M ärz 1910

[] Personal-Nachricht. Der Generalbevollmächtigte
Fürsten Henckel von Donnersmarck auf Neudeck, Generaldirektor 
Justizrat Dr. B itta , gibt am 1. April d. J s .  seine S te lle  auf und 
siedelt nach B reslau  über, wo er sich a ls Rechtsanwalt niederzulassen 
gedenkt.

[] Neues Stadttheater. M orgen Mittwoch, den 2. M ärz, findet 
das 2. und letzte Gastspiel des Cbarakterkomikers Franz A r n o l d  
vom Lustspielgaus in  Berlin a ls  Friedrich Wilhelm M yliu s in dem 
heiteren Schwanke „Der Hochtourist" statt. —  Auch diele originelle 
F igur verkörpert Herr Arnold in  einer geradezu klassischen Weise 
und er läßt in dieser Rolle alle M inen seines nie versagenden 
Hum ors und seiner unwiderstehlichen Komik springen. —  D onners­
tag, den 3. März, gelangt zum letzten M ale bei kleinen Preisen 
„Zopf und Schwert' zur Aufführung mit Herrn Wöhrmann a ls  
König Friedrich Wilhelm I.

[] Vom hiesigen Postamt. Postdirektor Buchholz tr itt am 1. 
M ärz einen vierwöchentlichen Erholungsurlaub an. D ie  Verwal­
tung des Postam ts wird während dieser Z eit durch den Post- 
inspektor Hoffmann wahrgenommen.

[] Abschiedsfeier. Der Kommunalbeamten-Verein für den 
Landkreis Beuthen veranstaltete am Sonnabend anläßlich des 
Scheidens seines früheren Vorsitzenden Mika aus Scharley im B ier­
haus Knoke Hierselbst eine Festfeier.

[ | Der Orchesterverein Beuthen veranstaltet am D ienstag, 
den 15. M ärz, abends 8 Uhr, im großen S a a le , des Konzerthauses 
ein Wohltätigkeitskonzert zum Besten der Witwen und Waisen 
verstorbener Veteranen, unter M itwirkung des Laurahütter Musik­
vereins.

[] Der O rtsverein Beuthen O S . des Verbandes deutscher 
Rechtsanwalts- und Notariatsbnreaubeamten (Sitz Wiesbaden) 

Spei! hält seine ordentliche Generalversammlung am Sonnabend, den 
5. M ärz d. J s . ,  abends 8y2 Uhr, im Augustinerbräu (Horoba) 
Hierselbst, am Ringe ab.

[] Zu den Ausschreitungen gegen zwei Polizeibeam te am
Sonnabend abend in Hohenlinde (vergl. „Letzte Depeschen"' in  der

ritten?» Gendarnwriewachtmeister Kaula der auf Earmerschacht Le- 
. schästigte 36jährige Guckenarbeiter P . wegen Körperverletzung in  

Fernspr. 1 6 8 3  j 22 Fällen verhaftet und aus der Gucke heraus dem Gerichtsg>efäng- 
j n is Myslowitz zugeführt. P . wurde wegen dieser Delikte bereits

. un! 
t H6 
nd fiil 
)0 
Doppel' 
ise dst 
,40 bö 
eisch' 
g., fii'

am ein 
ches P 
en un-

1" uni 
Lehre!
r. J
Siebes

i.

r u s

1908. 
chuldb 
Ite fl» 
infolge' 

rtJttrof
Scoti'5 
befolg! 

»unter 
:r M
: rviev̂
MM 
nunt!-' 
nattr, 
er, * 
len.'

m  9 
roh>'- 
\\W

tttS
t.
oS»h»E

r§" 4 
)chob

rill

te» fiu vorigen Nummer des „Wanderers") haben wir noch in Erfahrung 
gebracht, daß zwei der Täter, die m it Waffen auf die beiden B e­
am ten eingedrungen sind, um den festgenommenen Marek zu be­
freien, ebenfalls zwei Zuchthäusler sind, die m it Marek zusammen 
vor ungefähr 14 Tagen auf der Eisenbahnstrecke zwischen Kandrzin 
und Ratibor die verwegene Flucht unternommen haben. D ie  Fest­
nahme des Marek ist im  Czerwionkaschen Lokale erfolgt. D ort ist 
dem gefährlichen Burschen auch der m it mehreren Patronen ge­
ladene Revolver abgenommen worden. Der durch zahlreiche Messer­
stiche, die sich am Kopf, Brust und Armen befinden, schwer verletzte 
Polizeisergeant S teuer ist außer Lebensgefahr. Polizeisergeant 
Kapst ist nicht durch Messerstiche, sondern durch mehrere S te in ­
würfe schwer verletzt worden. D ie  S te in e  sind von einem Frauen­
zimmer in  einer Schürze den Exzedenten zugetragen worden.

h  Leichenfund. Heute früh wurde im  Schwan-enteich des hieß 
Stadtparkes eine männliche Leiche aufgefunden. Der Ertrunkene 
ist der Schneidermeister Zwielong von hier. E s handelt sich offen­
bar um  einen Selbstmord. . ,  t

ri Grubenunfälle. Auf der Heinrtzgrube wurde der Schlepper 
Kasneczinsky aus Roßberg durch Kohleneinsturz schwer verletzt. 
— A u f gleiche Weise verunglückte auf der Preußengrube der Häuer 
Duda aus Miechowitz. D ie Schwerverletzten fanden im  hiesigen 
Knnvvschaftslazarett Aufnahme.

M Polizeinachrichten. E s wurden verhaftet: Zum Schutze 
isiner Eltern ein Kellner, wegen versuchten Taschendrebstahls ein  
W epper aus Kars und wegen groben U nfugs und B etruges zwei 
M a e  M aurer, die in  einem Lokale am Friedrich-W ilhelmsring 

W ir t bedrohten.
ri Roßberg. E ine Gemeindevertretersitzung findet am F rei­

e s  den 4. März, nachmittags 4 Uhr, statt. Auf der Tagesord­
nung stehen 10 Punkte.

Hn  Tarnowrtz. Am hiesigen Königl. Realgymnasium fand 
Sonnabend unter dem Vorsitz des Provinzialschulrats Holfeld die 
Abiturientenprüfung statt. Zu derselben hatten sich zwei Ober­
primaner, Gottschalk und S iegheim  gemeldet, die beide das 
(?ramen, ersterer unter Erlaß der mündlichen Prüfung, bestanden.

1 [] D ie Einwohnerzahl im Kreise Tarnowitz ist in den letzten 
9Q Fakiren um 32 000 Seelen gewachsen. Dieselbe hat betragen: 
7oofl. 44 207, 1885 : 47 875, 1890 : 52 026, 1896 : 57 531, 1900: 
62 245, 1905 : 69 322 und 1909: 76 051.

f f  Radzionkau. D ie  Wahlen zur Gemeindevertretung finden 
am M ontag, den 7. M ärz, im Letochaschen S a a le  statt. E s sind 
6 Gemeindeverordnete zu wählen. _________
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Nachrichten aus Kattowitz und 
Bönigshütte.

Fernspr. 1418. K a t t o w i t z ,  Beatestr. 2, 1. März.
_j- Zum Kreisschulinspektor in Kattowitz ist der bisherige Gym- 

uasialoberle'hrer D r. Walz in Viersen ernannt worden.
4 - Stadttheater. Am heutigen D ienstag gelangt „Der Barbier 

von Sev illa"  zur Wiederholung. —  Mittwoch kommt das Lustspiel 
<Die Liebe wacht" zur Aufführung.

" 4 - D er freisinnige Wahlrechtsausschuß hält heute —  D ienstag
__afoenb im  „Deutschen Hause" eine öffentliche Versammlung ab.
Herr D r. Schepp-Nieder-Varnim wird ein Referat über die preutzi- 
i'we Wahlrechtsvorlage halten.

J 4 - Säuglingsfürsorge. I n  der Aula der höheren Mädchenschule 
findet am 7. März eine öffentliche Versammlung statt. Herr Dr. 
Bruck wird einen Vortrag über das Thema: „Der gegenwärtige 
^ tan d  der Säuglingsfürsorge in Deutschland m it besonderer Berück- 
M>ttgtmg der häuslichen Verhältnisse" halten.

4 . Falsches Geld. Angehalten wurde gestern auf der Post ein 
ialicbes Einmarkstück m it der Jahreszahl 1874 und dem Münz- 
eichen A .

4 - Gestohlen wurden ttn Laufe des vergangenen Sonntags  
zwei Fahrräder. Von den Dieben fehlt jede Spur.

4 - Zalenze. Gemeindevorsteher M artin Knopp ist gestern früh 
nach kurzer Krankheit verstorben. Lange Jahre hat Herr Knopp i n 
treuer Pflichterfüllung unserem Orte vorgestanden. Der O rt hat 
nutet feiner SeitunQ ettjten Qxxn̂  er^eBItd)*en 5f it ffcfjtoituq 5 cniO'Tntneit♦ 
M it der einstweiligen Führung der Gemeindevorstehergeschäfte ist 
Herr Bergverwalter Goguel betraut worden.

4 - Micholkowitz. Um die Entwickelung der Gemeinde zu för­
dern. drängt der Landrat aus Aufstellung eines Bebauungsplanes. 
Ein solcher ist bereits vor 2 Jahren der Gemeindevertretung vor­
gelegt, von dieser jedoch abgelehnt worden, und es erscheint fraglich, 
ob sich die M einung über diesen Punkt inzwischen geändert hat. 
— D er neue Gemeindevorsteher Motzko tritt seine S tellung erst zum 
1. A pril an. — D ie Gutsherrsch äst (Hohenlohewerke) hat eine neue 
Arbeiterkolonie nebst eigener dreiklassiger Schule errichtet. Zwischen 
der Gutsherrschaft und der Gemeinde sollen nunmehr über die 
Eingemeindung dieser Kolonie Verhandlungen angebahnt werden.

kb. Rosdzin-Schoppinitz. ( F e u e  r.) I n  der Nacht vom 26. 
zum 27. Februar brach in der Kolonie M orawa in  der S ta llu n g

seit sängerer Z eit steckbrieflich verfolgt.
+  Laurahütte. Ordentlich aufgeräum t haben Diebe in  dem 

Laden des Kaufmanns Wiedera. M itte ls  Einbruchs gelangten sie 
in den Vorortsraum und nahmen, w as sie nur irgend tragen konn­
ten. Außer 80 Mark barem Gelde stahlen sie noch 30 Pfund Butter, 
4 Pfund Käse, 200 T afeln Schokolade, mehrere E sten  Zigarren, eine 
Anzahl Flaschen Liköre u. a. m. I n  Verdacht kamen zwei M änner, 
welcher auch verfolgt wurden. Doch sind die Einbrecher leider uner­
kannt entkommen.

4* M yslowitz. I n  der Nacht von S on n tag  zu M ontag wurde 
hier ein Russe verhaftet, welcher angeblich P au l K. heißt. B ei der 
Leibesuntersuchung des K. fand man zwei wertvolle Uhren m it den 
Nummern 5429 und 411 vor, welche von einem Diebstahl herrühren 
dürften. An der einen Uhr war noch das unbeschädigte Etikett 
mit dem Vermerk 151/0  befestigt. Ueber die Herkunft der Sachen 
konnte der Verhaftete keine Auskunft geben, sie wurden daher be­
schlagnahmt und K. dem Gericht überwiesen.

Fernspr. 1348. K ö n i g s h ü t t e ,  Kaiserstr. 48, 1. März.
§§ Der Spielvereiuigung Königshütte sind von der Kgl. Re­

gierung zwecks Neuanschaffung und Ergänzung von Spielgeräten  
50 Mk. bewilligt worden.

§§ An der hiesigen städtischen Handelsschule beginnen neue 
Unterrichtskurse am D ienstag, den 5. A pril, nachmittags 2 Uhr. 
Anmeldungen zur Teilnahme werden bis zum 6. April von Direktor 
Nittner (Cecilienschule) angenommen.

§§ Ö ffentlicher Vortrag. Am Mittwoch, den 2. M ärz, abends 
9 Uhr, spricht im Hotel „Graf Reden" D r. Georg Wendisch-Leipzig 
über „Staatliche Pensionsversicherung der Privatangestellten". An 
den Vortrag schließt sich eine freie Aussprache.

§§ Der Königshütter Gardeverein ist nunmehr seitens der hieß 
Aufsichtsbehörde a ls  militärischer Verein bestätigt worden.

§§ Auf der Deutschlandgrube verunglückte gestern der Häuer 
Wilhelm Scheliga aus Bismarckhütte durch Kohlenfall. Der B e­
dauernswerte erlitt einen Beckenbruch und schwere Kopfwunden.

§§ D ie Feuerwehr wurde am Sonnabend nach dem Blücherplatz 
1 gerufen. E s brannte dort im 3. Stock der Balken- und D ielen­
belag. D as Feuer soll durch den schadhaften Schornstein entstanden 
fein. Der c^haden beträgt etwa 100 Mk.

§§ B lutiger S treit. Zwei Arbeiter gerieten im H ausflur 
Kaiserstraße 56 in S tre it, wobei einer das Taschenmesser zog und 
seinem Gegner mehrere Stichwunden am Kopfe und an den Händen 
beibrachte.

§§ Diebstahl. A us einer Vorratskammer im Hotel „Kaiserhof" 
wurden am Sonnabend drei geschlachtete Enten, zwei geschlachtete 
Gänse, 3 Pfund Roastbeef, % Kalbskeule und mehrere Büchsen mit 
Konserven, Hummern und Sardinen im Gesamtwerte von 50 Mk. 
gestohlen. D ie  „Feinschmecker" sind spurlos verschwunden.

Bus dem 6cri<bts!aaL
[] Schwurgericht Beuthen. ( D e r  T o t s c h l a g  a u f  d e r

S t r a ß e . )  E ine ungemein rohe T at hat vor dem Schwurgericht 
Beuthen am  M ontag ihre S ü hne gefunden. Am Abend des 16. 
J u n i v. J s .  hatte der 41 Jahre alte  Dachdecker August O  b r a tz a j 
«113,8 Ritsche aus Königshütte m it dem Bäckergesellen J u liu s  
Kopietz in einer Gastwirtschaft, wo beide auf Kosten eines D ritten  
den ganzen T ag über gezecht hatten, S tre it  bekommen. Obratzaj 
hatte nämlich, nachdem er au s einem kurzen Schlummer hinterm  
Tisch erwacht war, 60 P fennig au s seiner Rocktasche vermißt und 
den Kopietz des Diebstahls bezichtigt. M ittlerw eile waren die beiden 
auf die Straße getreten, wo der Wortwechsel seinen Fortgang nahm. 
Obratzaj drohte dem Kopietz mit Erstechen. Dieser riß auch in  
feinem Uebermut seine Bekleidung auf und hielt dem Obratzaj die 
entblößte Brust entgegen m it den W orten: „ S o  stech' doch zu!" und 
Obratzaj machte Ernst. Er zog ein langes Messer hervor, stieß es 
dem jungen Marine in s  Herz hinein und flüchtete. Jen er kam bei 
der Schwere der Verletzung nur etwa 300 M eter weit und brach 
sterbend vor dem Hotel „Zur Königshütte" zusammen. Der Mörder 
wurde kurz danach in einer Seitenstraße gefaßt. Zu der Verhand­
lung vor dem Schwurgericht waren über 20 Zeugen, sowie 6 medi­
zinische Sachverständige geladen. Vier von den letzteren hatten 
über den Geisteszustand des Angeklagten, der von frühester Jugend  
an dem Alkoholgenuß gefröhnt, sonst aber wenig gearbeitet hat, ein 
Gutachten abzugeben, die sämtlich auf Grund der Beobachtung und 
des Ergebnisses der Beweisaufnahme dahin lauteten, daß der A n­
geklagte für seine T at vollauf verantwortlich sei. D ie Geschworenen 
bejahten die Frage nach Körperverletzung m it Todeserfolg und ver­
neinten die Frage nach mildernden Umständen. D as Urteil lautete 
aus 8 J a h r e  Z u c h t h a u s  u n d  10 J a h r e  E h r v e r l u s t .

Nah und fern.
? Wyrow, 27. Febr. Fiirstl. Pleßscher Förster Hennig von hier 

siedelt am  1. A pril d. J s .  in  gleicher Eigenschaft nach Czarkow bei 
Pleß über. An seine S te lle  tritt der Förster Stangen  aus Czarkow 
bei Pleß.

X  Ratibor, 28. Febr. (V o n  d e r  S  tr a f k a m m e r.) Eine 
Schmuggelasfäre beschäftigte heute die hiesige Strafkammer. Der 
Bauergutsbesitzer Josef Purschke und der frühere Bäcker, jetzige 
Pferdemakler Franz Schlusche, beide aus D ittm erau, Kr. Leobschütz, 
hatten gegen einen Strafbescheid des hiesigen Hauptzollamts über 
je 288 Mk. wegen Zollhinterziehung gerichtliche Entscheidung be­
antragt. S ie  hatten in  Oesterreichisch-Troplowitz ein Pferd ge­
kauft und dieses, ohne es zu verzollen, nach D ittm erau geschafft. 
Purschke, dem das Pferd gehörte, machte geltend, er habe das Pferd, 
da er es am Sonnabend gekauft hatte, am M ontag in Leobschütz 
verzollen wollen. Tatsächlich aber hätte das Pferd in  Jägerndorf, 
wo es auch über die Grenze gebracht wurde, verzollt werden 
müssen. D as Gericht sah denn auch die Absicht des Angeklagten, 
den Zoll für das Pferd zu hinterziehen, für erwiesen an und ver­
urteilte beide zu der in dem Strafbescheide des Hauptzollam ts fest­
gesetzten S trafe  von je 288 Mk. sowie gemeinsamer Erlegung des 
W ertes des Schmuggelgegenstandes, 250 Mk. —  Zu 1 Jahr bezw. 
9 M onaten G efängnis wurden die Knechte P a u l S e ifert und Franz 
Musiol aus Zauchwitz, Kr. Leobschütz, wegen gemeinschaftlichen 
Diebstahls verurteilt. S ie  sind am 21. Dezember in  das Schlaf­
zimmer des Gutsbesitzers Heidrich in Zauchwitz, bei dem Musiol 
diente, eingedrungen, haben aus den Beinkleidern des schlafenden 
Heidrich Schlüssel genommen und dann im Nebenzimmerr eine an 
die Wand eingemauerte Kassette geöffnet, aus der sie 600 Mark 
stahlen.

Groß-Strehlitz, 28. Febr. B ei dem Nachhausegehen aus der 
Schule in Zawadzki begaben sich vier Schüler auf die wenig starke 
Eisdecke des Hüttenteiches. S ie  brachen ein und gerieten • unter 
das E is. Mehreren durch eine Frau aufmerksam gemachten Ar­
beitern des nahen Hüttenwerkes gelang es mit größter Lebens­
gefahr, die Verunglückten unter dem Eise hervorzuholen. Während 
drei der Bewußtlosen in s Leben zurückgerufen werden konnten,

cines Arbeiterwohnhauses, der Bergwerksgesellschaft Georg von waren die Bemühungen bei dem Sohn des Stellenbesitzers Schatton 
Giesches Erben gehörig, auf bisher unaufgeklärte Weise Feuer ~ ‘ Ä ' ' *
aus. Dem sofortigen energischen Einschreiten der hiesigen frei­
willigen Feuerwehr „Neptun" ist es zu verdanken, daß das Feuer

aus der Kolonie Böhme erfolglos.
Leschnitz, 28. Febr. Auf dem hiesigen Bahnhof stürzte ein au s­

ländischer Arbeiter, der aus der Durchfahrt nach Amerika begriffen
aus seinen Herd beschränkt werden konnte. Der entstandene Schaden i war, aus dem Zuge und erlitt anscheinend tödliche Verletzungen, 
nt durch Versicherung gedeckt. j _  k. Krappitz, 27. Febr. Gestern abend 10 Uhr ist die städtische

X  Janow . Am Sonnabend nachulittag wurde durch den be- * Scheuer —  vom Müblenbesitzer Salzbrunn gepachtet —  nieder­

gebrannt. Der Schaden wird auf 17 (Ml Mk. geschätzt. Dank de 
günstigen Windrichtung sind die anliegenden Gebäude verscholl 
worden. A ls mutmaßlicher Brandstifter wurde gestern beim Feuel 
ein früherer Knecht verhaftet und dem Gerichtsgesängnis übergeben 
—  I n s  hiesige Gerichtsgesängnis eingeliefert wurden gestern nie’ 
Zigeuner, unter denen sich einer befand, der seit 1895 von b& 
Staatsanwaltschaft wegen Einbruchsdiebstahls steckbrieflich verfolg' 
wird. B ei der einen Zigeunerfrau fand man drei geladene Rö 
volver vor. k

Oppeln, 28. Febr. Vom Tode des Ertrinkens gerettet hatt! 
der 9jährige Knabe B iegulla in Bruschick den 6jährigen Knabei 
Krischil. A ls Belohnung ist ihm nunmehr vom Regierungs­
präsidenten in Oppeln der Betrag von 30 Mk. zuerkannt worden

m. Krenzburg O S ., 28. Febr. A us Anlaß des 50. Todestage^ 
des Dichters Ernst Moritz Arndt veranstalteten gestern abend del 
Deutsche Flottenverein, die Kolonialgesellschast, der Männergesang 
verein und der Deutsche Ostmarkenvereiu einen „Deutschen Abend" 
D a s Program m  war ein sehr reichhaltiges, der Besuch gut. —  Nach' 
dem sich die Kraftdroschke Nr. 1 in hiesiger S ta d t sehr gut bewähr 
hat, soll am 1. April eine zweite hier in Betrieb gesetzt werdeu-

m. Grottkau, 28. Febr. E in höherer bayrischer Beamter suhl 
gestern in B egleitung seines Schwagers wegen eines Nervenleiden-! 
nad)_ dem Sanatorium  Ziegenhals. A ls der Zug, der sahrplanj 
mäßig um 3,40 Uhr in Grottkau ankommt, an Postenbaude 252 
etwa 1 km  vor S ta tion  Grottkau vorbeifuhr, öffnete der Krank1 
infolge eines A nfalls von Geistesstörung die Kupötür und spranj. 
aus dem Zuge. Glücklicherweise verletzte er sich bei dem S p ru n g  
obgleich er heftig zu Boden siel, nicht. Während der Zug m it Hilf! 
der Notbremse zum Stehen gebracht wurde, raffte sich der Krank> 
auf, duckte sich jedoch, da er in der Nähe den Gutsbesitzer Th 
Reichelt aus Tharnau gewahrte, hinter eine Grabenübergangs 
stelle. Reichelt, der in dem noch jungen M anne einen entsprungenem 
Verbrecher vor sich zu haben glaubte, traute sich nicht, ihn anzu; 
fassen, da er Waffen bei ihm vermutete. Während das Zugpersonal 
und der Schwager des Unglücklichen zu diesem herankamen un>j 
ihn aus seiner gebückten Haltung ausrichteten, bemerkten sie, das 
seine Hände blutüberströmt waren: er hatte sich an der scharfem 
Röhrenkante des Grabendurchflusses die Handgelenke aufgeschnittenj 
Er wurde in der Dostenbaude gebettet, wo ihn der sofort herbeß 
gerufene D r. Sennwitz van hier verband. D er Zug fuhr m it eine' 
Verspätung von 9 M inuten weiter. In fo lg e  des starken B lutveu  
lustes wurde der Kranke etw as ruhiger und konnte bald in  imi, 
hiesige Kreis-Krankenhaus überführt werden, von wo aus er heut« 
unter sicherer Bedeckung nach Brieg in die Provinzial-H eil- uni 
Pflege-Anstalt transportiert wurde. js

B reslau, 28. Febr. ( G a s v e r g i f t u n g . )  D as D ienst- 
mädchen Berta Kolbe wurde am 24. d. M ts. in  seinem Bette Ite 
gend bewußtlos vorgefunden; es hatte den Gashahn offen gelassen  ̂
um sich durch Gaseinatm ung den Tod zu geben. D a s Mädchesi 
war schon seit langem krank und hat wohl den Schritt aus Vers 
zweislung getan. D ie Kranke wurde in  das Wenzel-Hanckeschis 
Krankenhaus eingeliefert und ist dort am S on n tag  früh gestorben

Münsterberg, 28. Febr. ( I n  d e r  N e u  H o f e r  M o r d  
a f f ä r e , )  zu deren Aufklärung der Berliner Kriminalkommissar 
Tegtmeyer eifrig an der Arbeit ist, ist zu melden, daß der Fleischer. 
Meister Trautm ann in  Neuhof am Son n tag  morgens 6 Uhr vors 
2 Gendarmeriewachtmeistern verhaftet und in  das Landgerichts« 
gefängnis zu Glatz eingeliefert worden ist. Trautm ann war schor, 
früher des Mordes verdächtigt worden, konnte aber, da es an B e­
w eism itteln gänzlich fehlte, nicht inhaftiert werden.

Torgau, 27. Febr. ( D a s  R a t h a u s  n i e d e r g e b r a n n  V  
I n  der Nachbarstadt D  o m m r tz s ch ist in der vergangenen Nach', 
das Rathaus, das dem 17. Jahrhundert entstammt, bis auf die Um. 
fassungsmauern niedergebrannt. I n  dem Gebäude waren u. ci 
untergebracht: die Polizeiverwaltung, das König!. Amtsgericht und 
die Stadtsparkasse. D ie  Dokumente und Akten neueren D atum s  
konnten in Sicherheit gebracht iverden. Der Brand griff so rapid 
um sich, daß an eine Rettung des M obiliars nicht zu denken war! 
Ztuch die angrenzende evangelische Kirche war stark gefährdet, sij 
blieb aber dank der au s näherer uni) weiterer Entfernung zahlreich 
herbeigeeilten Feuerwehren unversehrt. Der Brand ist gestern abend 
gegen 10 Uhr in der Wohnung des Ratskellerwirts zum Ausbruch 
gefommen.

Nord-Schleswig, 28. Febr. ( E i n  g a n z  e i g e n a r t i g e r  
V e r g i f t u n g s  s a l l) ist in diesen Tagen in  Sieseby in  Angelt 
vorgekommen. E in vom Nervenfieber befallener Kranker schlief tr 
einem kleinen Zimmer, in  dem eine blühende P r i m e l  stand. Nach 
einigen Tagen stellte sich bei dem Genesenden ein Jucken uni 
Brennen der Haut ein, während Gesicht, H als und die obere Bruß 
bedenklich anschwellten. A ls ein Speztalarzt in  Kiel zu Rate gesogen 
wird, stellte dieser eine gefährliche Hautvevgiftung, durch den Blüten- 
stauü der P rim el hervorgernsen, fest. Der F all sollte Veranlassunc 
dazu geben, daß sämtliche giftige Blum en aus dem Zimmer verbannf 
werden. Wenn schon für Erwachsene von solch bedenklichen Folgen, 
w ieviel mehr sind unsere Kinder dann gefährdet!

H am burg,_ 28. Febr. ( R e i c h e  S t i s t u n g . )  Freiherr 
Arthur von Friesen, der am  23. Februar im 38. Lebensjahre infolge 
einer Lungenentzündung hier starb, hinterließ der S ta d t 100 OOOe 
M ark zur freien Verfügung, 50 000 Mark für Legate und 90 000 Mk.! 
zur Verfügung des Testamentvollstreckers für wohltätige Zwecke.'

Axweiler, 28. Febr. ( I m  T u n n e l  b e i  A x w e i  l e r )  w ur­
den zwei Arbeiter vom Schnellzuge überfahren und zermalmt. !

G lasgow , 28. Februar. ( E i n e  f u r c h t b a r e  S z e n e  i n  
e i n e m  L ö w e n k ä f i g )  spielte sich hier ab. Eine Löwin stürzte 
sich plötzlich aus den Dompteur Falkendorf und streckte ihn mit 
einem Tatzenschlag zu Boden. S ie  biß dann in die Beine de§ 
Dom pteurs und versuchte ihn so zu heben, um ihn zu zerschmettern! 
M an feuerte Schreckschüsse ab und schlug m it Eisenstangen auf 
die Löwin ein, die dann von ihrem Opfer abließ.

O fo n o vC i
3fii6»-1t8accowiit.

unübertroffen!

S n ä r r S
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enthält! Gutschein!
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Z a b r z e

m in is m is  mmsemii, zahne, seieeieiloB
e m pfieh lt z u r

K o n firm a tio n
schwarze und weiße Kleiderstoffe

reine Wolle Meter von 68 M . bis zn den eleganteste« «nd nruesten G ew eben.

■Jeder K onfirm and und K onfirm andin e r h ä lt  e in  G eschenk,

Neu aufgenom m en! ❖ Schuhwaren Neu aufgenom m en!

f ü r  D a m e n ,  H e r r e n ,  K n a b e n  u n d  R R ä d c h e n  in großer Auswahl ZU enorm billigen Preisen. 
J e d e r K unde  e rh ä lt be im  E in ka u f vo n  S c h u h w a re n  ein e legantes G eschenk.

Heute früh 2XU Uhr verschied nach langem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden meine inniggeliebte gute Frau, unsere treusor- 
gende Mutter. Schwester. Schwägerin, Schwiegertochter u. Tante

Emilie W eiss neb. Götze
im fast vollendeten 52. Lebensjahre. Dies zeigt im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen fchmerzerfüllt an,

Zaborze, den 27. Februar 1910. ***
K u r t  W e is s .  Königl. Grubensteiger. 

Beerdigung findet M ittwoch, den 2. März, nachmittags um 
2 Uhr vom Trauerhause Kconprinzenstr. 2 a aus statt.

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung de8 auf den 

Namen des Bergmanns Statt* Niestroj und dessen Ehefrau Franziska, 
geb. Bernatzky eingetragenen Grundstücks Blatt 918 Bielschowiß wird einst­
weilen eingestellt. Der auf den 10. März 1910 bestimmte Termin fällt weg. 

Zabrze, den 24. Febrmfi 1910. — 4 L  54/09 —
________________ Königliches  A m tsgericht.

G eric h tlic h e r  V e rk a u f .
Freitag, den 4 .  M ärz 1 9 1 0 , Nachm. 3 Uhr werde ich in Nuda, 

Gymnasialstr. 3 das aur Benno stiksmann'schen Konkursmasse gehörige Lager 
in Leinen, Schnittwaren, Garderobe pp.
zu einem angemessenen, den Taxwert übersteigenden Preise meistbietend 
gegen Barzahlung versteigern. <

Taxwert: Mark 8184,91. BietungSkaution: Mark 1000.-—.
5827 _ 0* H e in t z e ,  Konkursverwalter

JConzerthaus Graetz Zabrze
A l l  SieilslM. -eil 1. März et., M s  8 W  

T äg lich  das vo lls tänd ig  neue

Kkltstadtprogram
in MMlnlm AM«. fiWltrimtn
Schlage*, a u f S ch la g a a l

Nach S ch luß  der V o rs te llu n g :

Täglich Grotzstadt-Kabaret.

K a iser -G a s6 , Z ab rze,
legen Soitlrablbnil der neu engagierten Kapelle K  Al m a n  

von heute. D ienstag, den 1. März ab : 
N ur aus Gefälligkeit!

K u rz e s  G a s tsp ie l ä  K u c h e n re u th e r
vom „A vollo.Theater" in  Katwwitz, wo sie seit 6 Monaten ununter­
brochen mit kolossalem Erfolg auftrat.

J e d e r  K ü n s t le r s  S o l is t .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

G e o rtf  B ü c k

AchtungI
a u f den großen s p o ttb illig e n

Porzellan -Verkauf
in  C is n e r 's  K o n ze rth a u s  Z a b rze , K ro n p r in z e n s tr .

öchllch bestimm! Mlmch übellös 8 A r.
—  T ä g lich  w erden  neue Sachen ausgepackt. —

Ra M arcu s, B erlin .

f

Konzertbans Graetz Zabrze
|  Vom Kgl. Hofbrauhaus München ist mir g  

e  der Alleinausschank Ihrer Biere in Zabrze $
d  d
$ übertragen worden. Ich habe dieserhalb $

D a u e r n d e  F r e u d e  und G e n u ß
beim Radfahren verschafft nur ein

e r s t k l a s s i g e s  F a b r i k a t
Seit Jahrzehnten sind

ADLER 1  RÄDER

Dr. Ullmani],
Zabrze.

V ik to r  D e u ts d
Filiale Zabrze.

Während des Umbaues meines G^eschästSlokalS befinden sich die

in Zabrze, am Bahnhof 7.
MrslMlhtt.
Aeußere. der am 1. April er. in einer
großen Stadt im oberschl. Jndustri 
bezirk eine Wurstfabrik mit elekl

tc1
----- . . . . . ....... ....................  elektr.

Betriebe übernimmt, sucht zwecks 
baldiger Heirat die Bekanntsch. einer 
jungen Dame evtl, ohne Vermögen 
die jedoch in der Wurstbranche voll­
ständig firm ist Gest. Offert, erbitte 
mit Bild unter K. 2 1 0  an d. Wan- 
dererLabrze. (5927

für Herren, Damen und Kinder

Tourenräder
Strassenrenner
Distancerenner
Bahnrenner
Geschäftsräder
Dreiräder etc.

u n  El f o e r t  r o s s e n  

i n  D u a l i t ä t  und A u s f ü h r u n g ,

Warne hiermit jed., m. Sohne Heinrich 
Grost, Grubenarb., etwas z. borg., da 
ich für Schulden, die ders. macht, nicht 
auskomme. Alexander Groß. Gruben­
schmied. Zabrze, Urbanstr. 6.

Versteigerung!
Donnerstag, den 3. März, nun# 

u'/r Uhr werde ich int Psandlok^- 
Glaser's Garten Dorotheenstr. 9 i1'-1 
Aufträge des Herrn Spediteur @i(': 
benhaar hier, zur Verfügung gestellt! 
Frachtgüter als:

40 Tonnen Sauerkraut und 65 k?
gerösteten Kaffee (585

'-.N ^"ung  die es angeht, versteiger" 
Waidera, Gerichtsvollzieher. ZabE

1 S a id sIMassanziig 18 Mt
Schicke Fass. Mod. Dess. Mstr. tr
M a x  M a c k e r ,  K a t i b o r  23l

© l e i w i t z ,
Rabatt-Spr-Verei» Gieiwitz

Zahlreiche Erfolge ln grossen Strassendauerfahrten.

1

ein Teil meiner unteren Lokalitäten f
w

zweckentsprechend renovieren und neu $
w

|  einrichten lassen und eröffne am :: :: Z
9,

l März er. einen Spezial = |
Auschank des Bieres

I  aus obengenannter Brauerei. $

§ Um zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst §
w 1

I S a  Graetz. I
mM

Geschäfts- und Kontobücher P f
M__ n liefert billigst S E iff

Keumann’s  Stadtbuchdruckereij IW
Gleiwitz, RatiborerstraAe %k ^ 5 »

Adlerwerke vom. Heinrich Kleyer A.G.,Franiiiri a.M.
Gegründet 1880. ca. 3 0 0 0  A rbeiter.

F a b r ik a t io n :  F a h r rä d e r ,  A u to m o b ile , K le in a u to s , S c h re ib m a s c h in e n .

Kgl. Preuss. Staatsmedaille in Gold !. gewerbl. Leistungen.

vertreten: A ugust k lag la , Z ab rze  N.
Telefon 1217. K ro n p rS n z e n s tra s f ie . Telefon 1217.

Ai» für die Suchan'fche 
m  Mühle in Makoschau

ist zu oergehen.■ an Steiger Hans
Nowak In Makoschau. " 5883

j s f ^ e l e B i r U g e T
Vraktlsche Vogelkäfige

anölänMche^ S ( ^ £ ä S ° Cl 
für Aquarien.

R. Conrad’s
Vogelhandlung, Zabrze, Noahstr. 2.

mtt anschließend. Wohnung : eme W ohnung von 3 Stuben und 
-vUVc» per 1. Avril «u vermieten Küche per l. April zu vermieten. Zu 

Zabrze. Fnedrich-Karlstraße 10. {erfragen Bei der Dizewirtin Sterna!.

mit 2 großen Schaufenstern in bester 
Lage von Zabrze. Ecke Dorotheenstr.
u. Kaniastr. gelegen, per sofort zu 
vermieten. Näh. b. Bes, J.w n u n n u i.  i'vuy. u, MP], J. PoraliS,
Zabrze, Dorotheenstraße 4 L __

Dorotheenstr.SO einLNKchmmg
bestehend aus 4
Entree und Vcigelatz per 1. Avril er. 
zu vermieten. Ä .  B o th ,  Zabrze. 
2786 Bahnhosstraße 7.

Zimmern, Küche, 
'  er V w "

©41»

herrschaftliche Wohnung"
von 6 Zimmern. Küche. Badezimmer 
u. Beigelaß ist vom ]. April Doro­
theenstr. 39 m Zabrze zu vermieten. 
Em il Dietrich, Elsnro-Jngeuieur, 

Zabrze. Dorotheenstraße 39.

(Eingetr. Verein)

MMmochr den 9. Marz er., abends 8 Uhr
findet im Kathol. Vereinshause die ordentliche

cv .âhreshauptvers ammlung
statt. Um vollzähliges Erscheinen wird dringend gebeten.

De»* V o rsta n d -

e r v a c h t n n g .
Der fiskalische Lsgerplaü am Klodttihkanal, dem Hafenplaß gege'̂  

über, mit Kl-inbahnanschluß, Eingang von der Fabrikstraße soll mit tĉ  
darauf befindlichen beiden Lchnppsu yom 8. A vril d. IS .  ab nnbcv 
weitig verpachtet werden. Gest. mit entsprechender Aufschrift vericL^ 
Angebote werden 6i§ D onnerstag, den KL M ürz d. FS. erbeten. 
Öffnung derselben 18 Uhr vorm, im Dienstzimmer des Uiiterzeichncrell 
Bahnbrstfir. 43.^Die^?edingungen Legen ebendaselbst zur Einsichtnahme^

Der Kgl. MafferdKnin^eklor.
F r a i s  L o r e n z

Wilhelme £ . franse, 61eiw!tz " '^ 7̂
iCÜBisfle Z Ehsieg Plomihera, Z ah n z ieh e n

KSfftiieei Sl©'tas^sesif
Wollen Sie ohne Lehrer in wenigen Stunden sämtliche modernen 
Rund- und Gruppentänze lernen, daß Sie sich aus jedem Ver­
gnügen zwanglos bewegen können, so beziehen Sic das 
letzrbnch zum GelvKnntrvricht" von BaNettmeister C. Henri.. 

W  .  Oreis M k . l.M. Erfolg garantiert.
> 1 . A . f ic fe w s rs e ’s  P r e i s t e a -Ä . Z G6.
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iriv* 4 t&. ^weites sofort des oderschteMeyen Wanderers. -«-»«»»»-». L. März 1910,
Lageskalender für Beuthen, SaSrze, Gleiwktz und Umgegend

für Mittwoch, Len- 2. M ärz 1910.
Sonnen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg. 

6.31 U. 5.26 U. — 8.50 Vorm.

n e u e s te  N a c h r ic h te n
aus aller Hielt.

Bataillonskasie gestohlen.
w. K o p e n h a g e n ,  27. Febr. Heute wurde im Kastell die 

Bataillonskasse gestohlen m it ca. 12 000 Kronen, welche für Löhnun­
gen bestimmt waren. Die Polizei soll dem Dieb auf der S p u r  sein.

h. B u d a p e s t ,  28. Febr. Der Polizist Alexander Lovasz 
überraschte seine Gemahlin in  f la g r a n ti m it einem Liebhaber. 
E r brach die T ü r auf und feuerte in das finstere Zimmer sechs Re­
volverschüsse hinein, durch die der Hausfreund und die ungetreue 
G a ttin  schwer verwundet wurden.

Vom Krankenbette D r. Luegers.
h . W i e n, 28. Febr. D er Zustand D r. Luegers ist unver­

ändert. Heute m ittag wurde folgendes B ulletin ausgegeben: 
„Nach eingehender Untersuchung wurde bei dem vollständig e r­
m atteten P atien ten  eine Verminderung der A tm ungstätigkeit und 
ein Sinken des Blutdruckes konstatiert. Kaiser F ranz Josef hat 
infolge des äußerst kritischen Zustandes, in welchem sich D r. Lueger 
befindet, das für morgen anberaum te M inisterdiner abgesagt.

h. K ö l n ,  28. Febr. Auf Schloß Arienfeld-Gießenberg bei 
Neuwied wurde S onn tag  nacht eingebrochen, während der Besitzer 
verreist war. Den Dieben fielen für 100 000 M ark Juw elen in 
die Hände. Kölner und Aachener Polizeihunde nahmen die Verfol­
gung auf, doch verlor sich die S p u r  auf dem durch Regen aufge­
weichten Boden bereits nach 400 M etern.

Schwarze Pocken.
b. D a n z i g ,  28. Febr. Die schwarzen Pocken haben aus dem 

seit längerer Zeit verseuchten Kreise M arienburg jetzt auch nach 
D anzig übergegriffen. E in Fähnrich der Kriegsschule, der vor 
kurzem privatim  in M arienburg weilte, wurde pockenverdächtig 
in  das Danziger G arnisonlazarett ein geliefert. Der Pockenverdacht 
w urde heute bestätigt. D ie Behörden haben umfassende M oLregM  
getroffen.

3 2 6 e r  C o a .

h. H a l l e  a. S ., 28. Febr. I n  Beuchclwitz bei Halle fand auf 
einer Kmdtauffeier der Bäckermeister Schunke einen jähen Tod da­
durch, daß ihm rin  Fleischergeselle eine neue Viehtötungsmaske aus 
Scherz vor das Gesicht band und die darin befindliche P atrone aus 
Unvorsichtigkeit explodieren ließ. Dem Schunke wurde der Korck 
vollständig zerschmettert.

Unwetter im Rheinland.
b. T r i e r ,  28. Febr. Die Mosel ist seit gestern um einen 

M eter gestiegen und hat dam it den Höchststand von 5,40 M eter er­
reicht. Gestern m ittag tra t  ein Stillstand im S teigen ein. I m  
S tad tte il S t.  B arbara stehen 30 Häuser unter Wasser. I n  den 
S traßen wird der Verkehr durch Kähne aufrecht erhalten.

b. K o n s t a n t i n o p e l ,  28. Febr. Nach einer M eldung der 
„Aern Gazetta" ist bei Ja lev a  am  M arm aram eer eine unbekannte 

K r a n k h e i t  ausgebrochen, die bis. jetzt 300 Todesfälle verursacht 
haben soll.

IWd und Selbstmords
b. B e r l i n ,  28. Febr. Der in der Papierfabrik in Brede­

reiche, Krers Tcmplln, beschäftigte 29 Jah re  alte Maschincngehilfe 
H erm ann Scheffler erschoß zuerst seine B rau t, die 23jährige in der­
selben Fabrik arbeitende Ju lie  Terlezka aus Ia ro s law  und dann sich 
selbst. Scheffler hatte durch einen Betriebsunfall einen Arm ver­
loren und hatte deswegen verschiedentlich Selbstmordgedanken ge­
äußert. Auch das junge Mädchen war m it ihrem Schicksale unzu­
frieden, da es den P lan , Lehrerin zu werden, wegen M angels an 
M itte ln  hatte aufgeben müssen.

b. P o s e n ,  28. Febr. Der Amtsrichter Pfankuch m  Lobsens, 
der vor einigen M onaten zu sechs M onaten Gefängnis verurteilt 
wurde, weil er _ einen an ihn gerichteten Zahlungsbefehl beiseite 
gelegt hatte, ist jetzt, nachdem seine Revision vom Reichsgericht ver­
w orfen worden ist, vom Kaiser zu 14tägiger Festungshaft begnadigt 
norden.

b. G e e s t e m ü n d e ,  28. Febr. D er hiesige Fischdampfer 
„Castor" ist nach 30 Tagen von einer Fangreise nach I s la n d  noch 
nicht heimgekehrt. M an befürchtet, daß er m it der 12 M ann starken 
Besatzung untergegangen ist.

b. D e s s a u ,  28. Febr. Aus der S trafan sta lt zu Koswig in  
Anhalt, in der auch der bekannte B erliner Einbrecher F ranz Kirsch 
in te rn ie rt ist, sind gestern früh vier Zuchthäusler ausgebrochen.

S re  durchsägten an den Fenstern mehrere Eisenstäbe und ließen sich 
an einem S e il zur Erde hinab. Zwei von ihnen sind bereits wieder 
ergriffen worden, während die beiden anderen entkamen.

Erm ordet und beraubt.
b. O l d e n b u r g ,  28. Febr. I n  S illen s  bei Burhave wurde 

heute morgen die Witwe Hinrich Bergm ann m it durchschnittener 
Kehle und durchschnittenem Halse tot aufgefunden. Der Verdacht, 
die B lu tta t begangen zu haben, richtet sich gegen einen früheren 
Verlobten einer Tochter der Erm ordeten. Der T äter hat das S p a r ­
kassenbuch seiner früheren B ra u t und bares Geld entwendet.

Z a b r z e r  N a c h r ic h te n .
Dorotheerrftr. 14 1. März 1910 Fernspr. 78

Der Hlinter gebt zur neige.
Mögen auch noch so grimmig die Nord- und «eststürm e dahin 

rasen, der immer höher sich wölbende Sonnenbogen ist der beste Be­
weis dafür, daß der W inter seinem Ende entgegengeht und die 
Frühlingsgeister bald trium phieren werden. Schon spürt man eine 
seltsame Bewegung in der N a tu r . . 's  ist, a ls  ob sich M utter Erde 
reckte und streckte und sich m it den schäumend zu Tale stürmenden 
Tauwässern den Schlaf aus den Augen wasche. „D as ist ein heim- 
lief) Necken gar wundersamer A rt, ein Dehnen und ein Strecken, das 
Ju b e l offenbart!" F lo ras Vortruppen kommen anmarschiert: 
Schneeglocke, Leberblume, Windröschen, M aßlieb, Goldstern, Him­
melschlüssel. Veilchen und wie sie alle heißen, und in  den Kronen 
der Birken fangt's grün zu flimmern an. E s schlüpfen auch aller- 
Hand ander- Bäume und Sträucher in  ihre neue Gewandung. Der 

sKirfchbaum zieht sein weißes Spitzenkleid an  und die M agnolie 
steckt ihre weiß-rötlichen Prachtlampen auf, der Stachelbeerstrauch 
huscht in sein grünes W ams und der M andelbaum sieht aus wie ein 
Rosenbukett, das der F rühling  derweil in den Garten hingestellt hat, 
da er noch anderw ärts gar so viel $u tun hat . . . Nun, v o r ­
l ä u f i g  ist's noch nicht so weit! Aber nur ein paar sonnige Wochen 
sind nötig, um alle diese und noch viele andere Schönheiten hervorzu- 
pwfam  B is dahin müssen w ir uns noch in  Geduld fassen.

^  Populär-wissenschaftlicher V ortrag. Geheim rat Professor 
D r. Ponfik hielt gestern im Kasinosaale die Fortsetzung des am

bocbiittm $$anl ist
folgende 

stastistische 
Mitteilung

der „Finanzial News" über den (StfOlfl 00t
3 0 ! f t t ! t H 3 t 0 f l & t t t C  im Vergleich zu demjenigen 
der Propaganda mittels Kataloge oder Prospekte:

Von einem Pariser Goldwarengeschäft 
 ̂ ' wurden, so heißt es da, 20000 Kataloge er- 

sandt. was einschließlich Marken, Kuverts und 
Adressen eine Ausgabe von Fr. 2295.— dar­
stellte. Es liefen daraufhin 29 Anfragen bei 
ihm ein, welche zu einer Anzahl Aufträgen 
führten mit einem Gesamtnettoverdienst von 
Fr. 495.—. Nun gaß die nämliche Firma 
Fr. 1700.— für Zeitungsannoncen aus und 
erhielt hierauf 1100 Anfragen, welche zu 
364 Bestellungen Anlaß gaben und zwar mit 
einem Bruttogewinn von Fr. 5450.7— 
und einem Nettoverdienst von Fr.3700.—. 
Das Nettoergebnis belief sich somit auf 221 
v. H. der Reklamespesen.

M o r a l :  Wenn also nachgewiesenermaßen die Zeitungs- 
Reklame einen zehnmal höheren Ertrag sichert als der 
Prospektversand durch die Post, so soll man eben :: ::

6er M i l N M i M n c e  6ett V orzug
Daß die Zeitungsannonce selbstredend nur dann ihren 
Zweck erfüllt, wenn sie in einem weitverbreiteten Blatte 
wie dem „Wanderer" erscheint, ist selbstverständlich.

- j . i V

21, b. M ts. begonnenen V ortrages über Tuberkulose. Der V- 
tragende verbreitete sich in Ihzstündiger Rede über Verhütung u 
Heilung der Tuberkulose. E r führte aus, daß die Tuberkul) 
unter allen Krankheiten die verbreitetste sei. An der Hand b 
Tabellen führte er die Häufigkeit der verschiedenen Krankheit 
vor. Dre Tuberkulose findet ihren Eingang vorzugsweise bii 
dre Atemwege, sodann aber auch durch die Verdauungsorgane. j 
den Verdauungsorganen muß die Zahl der Keime aber' 1000 n, 
so groß sein. O rdnung und Reinlichkeit sind die wichtigsten Mist 
zur Bekämpfung der Tuberkulose. Die S tatistik  beweist, daß 1 
den Türken und Japanern , welche weder Milch noch B utter r 
nießen, die Tuberkulose ebenso verbreitet ist, als bei uns. D 
Sterblichkeit an der Tuberkulose hat in den letzten 30 Jah ren  gä 
bedeutend abgenommen, wozu die Entdeckung des Tuberkelbazill' 
und die Errichtung von Heilstätten wesentlich beigetragen hat. 2  
Gefährlichkeit des S taubes und Auswurfs des Kranken hat ni. 
erkannt. I n  der Zeit der offenkundigen Krankheit kommt • 
darauf an. sich möglichst von diesen Menschen fernzuhalten. D  
Kranke muß ein eigenes Zimmer haben. D as Schlafzimmer nu 
das beste, d. h. sonnigste sein. Die Sonne besitzt nämlich die K ra 
dre Keime abzutöten. Freie Luft und W alderholungsstätten sst 
Hauptbedingungen für die Errichtung von Heilstätten. Die Wo 
nung eines Insassen, welcher an Tuberkulose gestorben ist, ml 
desinfiziert werden. Die großen Erfolge der letzten Jah re  so 
auf bte_ Selbstverleugnung und den Opferm ut der Pfleger u> 
Pflegerinnen zurückzuführen. Luftkurorte, wie Görbersdorf, Dav 
und die K urorte in Thüringen, Harz und T aunus, haben W eltr 
erhalten. Gute Luft und kräftige N ahrung gehören zu den wichti 
sten Heilfaktoren. Der Norden von Afrika, Aegypten, Algier ui 
Marokko sind die für die Tuberkulösen zuträglichsten Gegende 

einhalbjährigem Aufenthalt erfolgt in den meisten Fälst 
Völlige Heilung. Auskunft- und Fürsorgestellen sind in B resla 
Oppeln, R atibor, Kattowitz, Neustadt, Königshütte und M yslow  
teils aus kommunalen, teils aus V ereinsm itteln errichtet worde 
M it dem Wunsche, daß hierin auch Zabrze nicht zurückstehen' mög 
schloß der Redner seine interessanten Ausführungen.

cä  Der Volksunterhaltungsabcnd im Kasino der F irm a Adc 
Deichsel am  letzten S onntag  hatte wieder ein zahlreiches Publiku 
zu verzeichnen. Alle die kamen, werden es sicher nicht bereut habe 
denn was geboten wurde, ging fast über den Rahmen einer Volk 
Unterhaltung hinaus. Vielen Beifall fanden die Gesangsvorträ, 
des Gesangvereins und die der Damen-Gesangsabteilung der F irn  
A. Deichsel, der S tabreigen und das B arrenturnen des Turnvereü 
der F irm a Deichsel, nicht zuletzt aber auch die Couplets, der Zithe 
Vortrag m it Violine usw. Auch das Theaterstück erntete vielt 
Beifall.

ob Die Gestellungszeit geht auch diesmal ruhig worüber. Wo 
sind die m it Blumen und Bändern geschmückten zukünftigen Date 
landsverteidiger. wo sie sich noch dazu in größeren T rupps bewegtes 
etwas lau t geworden, aber zu Ausschreitungen ist es bis jetzt nid 
gekommen. Der harmlosen Fröhlichkeit gegenüber zeigten sich au  
die Aufsichtsorgane tolerant.
. <P> Kasino-Theater. Sonnabend, den 5. M ärz, abends 8 Uh

einmaliges Gastspiel Cleo de Merode, der weltberühmten Tänzeri 
und Schönheit. Wer hat von ihr, ihrer Erscheinung, ihrer T an  
fünft nicht schon gehört: wer kennt sie nicht aus zahlreichen M 
bildungen, sie, die von der Gnadensonne eines Königs um strahlt iva 
die reizende Cleo m it typischer Haartracht. Wer würde nicht nei 
fl irrig  sein, sie kennen zu lernen. Wie sieht sie aus?  Wie tanzt sie
fölPD fof* $ )?prnhp  PtttP  ariH p M v r ato-rTtriFv

3 Orientalisch, 4. Spanisch. Tracht und Tanz sind' bei - jede

sehen.
<Po Vortrag. Am D onnerstag, den 3. M ärz, wird Oberlehre 

D r. H ausm ann im Kasino der Donnersmarckkiütte feinen letzt« 
V ortrag in diesem W inter halten und über die A b sta  m m u n g s 

- l e h r e  sprechen. Der Z u tr it t  zu dem Vortrage ist für jedermam 
unentgeltlich. _

a b  I m  Kaiser-Caf6 tr i t t  von heute ab die bekannte Kypell

f i

K
asseler 

Hafer-Kakao
kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend und lässt 
während des Unterrichts kein nervöses Hunger­
gefühl aufkommen, Er wird deshalb als

Kiwkrfiübstttelt
tausendfach ärztlich empfohlen. — Nur echt in 
blauen Kartons für 1 Mb., niemals lose. i

Grschichtskalender.
1. März.

1819: Ad. von Bardeleben, Chirurg, geb., Frankfurt a. O. ( f  24, Sept. 
1895, B erlin ). 1834: Charlotte Wolter, tragische Schauspielerin, geb.,
Köln ( t  14. Ju n i 1897, Hietzing). 1837: Georg Ebers, Aegyptolog und 
Romanschriftsteller, geb., Berlin ( f  7. August 1868, Tutzing). 1869: La­
martine, franz. Dichter und S taatsm ann, f , Passy (geb. 21. Oktober 1790, 
M acon). 1871: Einzug der Deutschen in P aris. 1906: Mich. Zichy, Ungar. 
jBMer, f, Petersburg (geb. 15. O ft 1827, Zala).

■ -Vtr---

Wenn wir im Herbst zur Hühnerjagd 
So tatendurstig gehen.
Schießt man vorbei, ruft alles gleich: 
Hast du sie fliegen sehen?

Als man den S u ltan  und den Schah 
Sah von den Thronen wehen,
La rief voll Spott die ganze W elt: 
Hast du sie fliegen sehen?

Glossen aus unserer Zeit.

Als man uns tra t vergang'nes Jah r 
M it neuen Steuern auf die Zehen, 
Da gingen die Millionen hin:
Hast du sie fliegen sehen?

Als ich die Männer in Berlin 
Am Wahlrechte sah drehen,
Da dachte ich in meinem S in n :
Hast du sie fliegen sehen?

"bische Unbeweglichkeit, etwas rührend Eckiges in der Form. D a­
durch erhalten sie etwas von der S ta rrh e it und dem musivischen 
Goldglanz der ältesten religiösen D arstellungen/ Charakteristisch 
ist bei S tobäus der herbe Ausdruck, die plastische H erausarbeitung 
der beiden F iguren: des ernsten gedankenvollen P e tru s  und der 
strahlend milden M aria , während bei Lotti das Uobersinnliche und 
Mystische vorherrscht. Schum anns „Schnitter Tod" und „Urige- 
Witter" ist eine revolutionäre Note gemeinsam, sie gehören zu seinen 
besten (Borliebern. Der Doppelchor „Talism ane" (bekanntlich auch 
als Klavierlied in anderer wertvoller Fassung vorhanden) geht 
seinem weltumspannenden Text gemäß aus grandiose Wirkungen 
aus. B rahm s „Von alten  Liebesliedern" gehört zum S innig- 
Schönsten und Temperamentvollsten, das der Meister in dieser 
G attung geschaffenJ o t  Moellendorffs „Nachtgeschwätz", ein fönte- 
strsches Nachtstuck, bietet technisch viel Anregendes, und Scharwenkas 
„Dörgertanzweise" m it dem S pielm ann Heini von S te ier als 
M ittelpunkt ist eine äußerst glückliche Vertonung des Scheffelschen 
Textes.

C h o r k o n z e r t  d e s  m e is te r l ic h e n  
Gelangvereins.

K a t t o w i t z ,  27. F ebruar 1910.

D as Program m  des 2. dieswinterlichen Chorkonzerts griff 
erfreulicher Weise auf die liebgewordene bewährte T radition zurück, 
mcht nur in der Auswahl, da sechs der acht Chornummern dem 
alten Schatz entnommen waren, sondern vor allem in der Anlage: 
zunächst die feierlichen geistlichen Gesänge, sodann die ernsten welt- 
uchen, zum Dessert die graziöse Erotik und den Humor. Dem 
«Jttrruniam „Dialog" des Deutschen Johann  S tobäus (1580 bis 
ü l -  8 stimmigen „Cruzifixus" des fast um ein J a h r-

svätererr I ta lie n e rs  Antonio Lotti, zwei monumentalen 
chrer S tU gattung, ist gemeinsam die rhytmische und melo-

no b lesse  ob h g e! — ist kritisch zu bemerken, daß manches ent 
schieden weniger flächenhaft zu skizzieren und mehr reliefmäßig zu 
vertiefen war und daß vor allem bei deii strophischen Liedern 
(Brahm s, Scharwenka) eine mannigfaltigere Abstufung hätte ci*. 
treten müßen.

Am Klavier stellte Herr v o n L ü p k e seine hohen Pianistischen 
und musikalischen Q ualitäten  aufs neue in den Dienst seiner aparten 
Begleitungskunst. D iesm al verband er sich zu gemeinsamem Schaf- 
fen mit dem Tenoristen F r a n z  N a  v a l-B e r l in ,  einem Künstler, 
der durch Vornehmheit in Gesang und S p ie l innerhalb der moder­
nen Opernbühne eine eigenartige S tellung erworben hat. M an 
kann ihn fern von dem Felde seiner Tätigkeit nicht ganz würdigen. 
Seine Stim m e und Sangeskunst reichen allein nicht mehr aus, sie 
bedürfen entschieden der Ergänzung durch darstellerische M ittel. 
D as in der Tiefe begrenzte, in der Höhe nur bedingungsweise glän­
zend angebende O rgan nötigt ihn zu reichlicher Anwendung bc» 
Falsetts und zu umsichtiger ^ekonomie, nur sparsam gibt er. seine

T  J f r ? L BS 5 rle oft gerühmten Vorzüge hinsichtlich d e r ! d e n ^ d e l^ g u t^ v o n  Beeftoveus^!,Ad^
Wohlklange^ und der poetischen Wiedergabe. Bei den j genz und Wärme konnte er darin bieten. Erst in der keuschen In -

waltrge Drmennonen der Klang bald mächtig flutend, bald geheim­
msvoll gedampft durcheilt, vielfarbig gebrochen wie das Licht, das 
durch dre bemalten Fenster eindringt. Dem „Cruzifixus" kam der 
ruhige Ausbau u. die klare Gliederung, dem „Dialog" die Charakte-

stes: die unglaublich zarte Entäußerung des Gefühls. Seine stimm, 
lrche Entfaltung sparte der S änger für den „Hidalgo" aus dem er 
eine glänzende Höhe im Brustregister zur Verfügung stellte ^ ie  
Intelligenz und Verve des V ortrags mußte lebhaft erwärmen, wenn

ristik und farbige Abtönung ^z. B . „er ist ja im Grabe nicht") sehr: auch Einzelheiten, wie „Und dunkle Rosen" re nickt befriedigten' 
zugute. Nicht mehr einen Dom, sondern das ganze Universum Eine Probe seines diskreten Humors gab er in W eingartners
fairen Orgelklang zu durchbrausen bei Goethes W orten: „Gottes ist 
der O rient, Gottes ist der Okzident!" (Schumann „Talism ane"), 
durch deren V ortrag ein großer Zug wehte. „Schnitter Tod" und 
„Ungewitter" wirkten besonders durch die schöne M äßigung im 
Ausdruck. I m  „Nachtgeschwätz" zeuche die graziös leichte'Behand­
lung des pp. Parlando^ und stakkato von beachtenswerter Technik, 
über den ge halt en c; t Akkorden lag ein zarter Dust. Der straffe u n d , uuueie, wayxenO er
öoch elastiiche Rhytm us des Dirigenten, Herrn v o n  L ü p k e ,  tra t Tempo und Ausdruck die r»

.M o tt-» " , einer Komposition; diesich zu d.sr^sichtig an  H Mols an. 
kbnt. Auch ute a n u re n  Nummern desselben Autors „Ritterliche 
Werbung und „Liebesfeier" zeigen keine eigene Note und sind nicht 
einmal harmonisch bemerkenswert. Durch diese Eigenschaft und 
rernige Deklamation interessierte dagegen Bergers „ Im  S tu rm " 
(<ext von S tie le r), das der Künstler mit packendem Ausdruck ge­
staltete, wahrend er vermöge einer wunderbaren M äßigung int

S trau ß ) autz



Tuchenreuter vom Apollo-Theater Kattowitz auf. Die schönen Lo- 
1 alitäten des Cafös und die aufmerksame Bedienung lassen einen 

? Besuch der Konzerte nur empfehlen.
' <S> I n  Gracht Konzerthaus haben heute neue Künstler ihren
Einzug gehalten. Heute findet großer Premieren-Abend statt.

Perional-Uerändenmgeih
Königliche Eisenbahnbirektion Kattowitz.

V e r l i e h e n  aus Anlaß des Uebertritts in den Ruhestand: den 
Ftoten Adlerorden 4. Klasse: dem Eisenbahn-Landmesser Rechnungsrat 
Wchulz in Breslau, früher in Kattowitz; — den Königlichen Kronenorden 
' ierter Klasse: dem Eisenbahnbetriebssetvetär Blümel in Neisse, früher in 
kattowitz; — d as ' Allgemeine Ehrenzeichen: dem Zugführer Süßdorf in 

Ißeiskretscham, dem Unterassistenten Schönbrunn in Brieg, dem Stellwerks 
I  veichensteller Mokrotz in Namslau, dem Weichensteller Glaeser in Ratibor 

:nd dem Eisenbahnschlosser Ratuschny in Oppeln.
E i n e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  B e l o h n u n g  für besondere Auf- 

Rnerksamkeit und rasches entschlossenes Handeln bei Abwendung einer größe­
ren Betriebsgefahr haben erhalten: der Oberbahnassistent Rahn in Glci- 
oitz, die geprüften Lokomotivheizer Grabowski in Myslowitz, Rebs in Glei 
oitz und Vortmüller in Schoppinih, die Rangierer Slaby und Wandroll in 
Äleiwitz, sowie der Zugführer Schmidt in Gleiwitz für bewiesene Umsicht 

!>ci Feststellung der Beraubung eines Güterwagens.
E i n e  B e l o h n u n g  erhielt der Bahnmeister W ern« in Cosel-Oder- 

:;äsen für die Anzeige von Kohlendiebstählen.
D ie  D i e n s t a u s z e i c h n u n g s s c h n ü r e  wurden verliehen: m) 

ür 5jährige völlig zufriedenstellende Dienstsührung: den Weichenstellern 
isDierschke, Klimek, Krawieh und Przybhcim, den Rottenführern Mai und

Msttaschinski, sowie dem Bahnwärter Valuohl; b) für 10jährige völlig zu- 
riedenstellende Dienstführung: den Weichenstellern Apostel, Bielitza, Botor,
rauft i, Gralla, Klein, Kolodzik, Krell, Murek, Nahlik, Peschke, Piskalla II, 

|  bolanski, Poloczek, Sczendzina, Warok, Wollowski und Wyrwoll, dem 
ßxft Rottenführer Gawlik, den Stationsschaffnern Herkt und Witolla, den 

Schaffnern Chrobok, Giemsa, Gnyp, Hirsch, Hobst, Hontscha, Kania, Kluger, 
- llück, Krawczik, Kubitza, Kurtz I, Labisch, Meißner, Polohel, Przybhlski, 

stobok, Roder, Rzepka, Salanwn, Schmiga, Sobirey, Ulihuer, Woschek, 
& Wrazidlo, Zajons Joh., Zasons Jgn. und Zdera, den Bahnwärtern Golom- 
|  yd, Kaduk, Kubitzki, Kyris, Leppich, Lichy, Lukasczyk, Wojtalla, Wolany 

I I a  lud Zoworka.
Königliche Regierung zu Oppeln.

V e r l i e h e n : das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Pens. Eisenbahn- 
W ugführer Eduard Wicke zu Neisse, dem pens. Briefträger Franz Durschlag 
f; ,u Rvbnik, dem Vordermann Josef Potkowst in Schechowitz.

V e r s e t z t :  Negierungsrat Neinecke in Aachen an die Regierung in 
mm Oppeln.

Dem von Düsseldorf an die Regierung in Oppeln versetzten Regie-
eungsrat Dr. Erbslöh ist behufs Vertretung des zur aushilfsweisen Be- 

-- 'chäftigung im Ministerium für Handel und Gewerbe verwendeten Ober-
Sto fr-im-miffAvili-Tw) ST?ovinzrTiitrin Sor fSvfpTTn »Irvpt-E  regierungsrats Jordan die kommissarische Verwaltung der Stelle des zwei 

i en Oberregierungsrats beim Regierungspräsidenten in Oppeln übertragen 
l norden.

E r n a n n t : der P farrer Josef S tru if in Nieder-Hermsdorf zum 
MTrzpriester des Archipresbyterats Friedewalde.

E r n a n n t ,  b e r u f e n ,  b e s t ä t i g t ,  e n d g ü l t i g  a n g e s t e l l t  
in Bo  lkssch u l d  ie n s te .  Lehrer: Alfred Neugebauer aus KI.-Lasso- 

vitz. Kr. Nosenberg O S., in Neustadt O S., Johann Hanheiser aus Frie- 
i xmshütw in Gleiwitz, Dagobert Schnack aus Siemianowitz in Gleiwitz, Her. 
’ nanu Kuschel in Sudoll, Kr. Ratibor, Heinrich Theuer aus Wehowitz, Kr. 

Zeobschütz, in Gleiwitz. Max Nicolaus aus Gr.-Kottulin in Gleiwitz, Viktor 
Zchober aus Kars in Czarnowanz, Kr. Oppeln, Emanuel Schewior aus• Zj V-i-jUV v 1. vl U y vWi K | >41 1^4 lUl v Vl4 OVv* 4 4 4/ V/ ivv 41 «.v * v u r u y  uro v* w v

V Äolkowitz, Kr. Rybnik, in Biskupitz, P au l Beier in Köberwitz, Kr^Rybnik,
r staul Wiesiollik in Preiswitz, Bruno Stolz aus Przewos, Kr. Cosel, in 
I stroß-Stanisch, Kr. Gr.-Strehlitz, Anton Schoen in Salesche, Kr. Groß- 
I  Strehlitz, Artur P au l aus Nichtersdorf in Gleiwitz, P aul Minkus aus 
v- Hohenlohehütte in Gleiwitz, Robert Krans in Alt-Chechlau, Kr. Tarnowitz, 

lleumann in Alt-Repten, Kr. Tarnowitz, Eduard Hoinko aus Kaminitz-
- M ühlen in Zielonna, Kr. Lublinitz, Johannes litt« in Neudeck, P aul Blast

n Kopier. — Lehrerinnen: M artha Kock? in Gleiwitz, M aria Grzeska aus
- ftpine in Gleiwitz. — Technische Lehrerin: Ju lie  Möbius in Gleiwitz.

I n  d e n  R u h e s t a n d  ve r s e t z t . : ,  Rektor Proksch in Roßberg. 
Erledigte Schullehrerstcllen:

Neue Rektorstelle an der Schule II in Nuda, zu besehen am 1. April 
1910. -  Dieusteinkommen nach dem neuen Besoldungsgesetz. ^

3; LehErftelle an der katholischen Schule in Altewalde, Kr. Neisse, zu 
W gesehen am 1. April 1910. — Grundgehalt 1400 Mk., Alterszulagensah 
B;>00 Mk.. bezw. 250 Mk., . freie Familienwohnung.

Evangelische Einzellehrerstelle in Pawlowihke, verbunden mit dem 
Organisten- und Küsteramte (ausschließlich der niederen Küsterdienste) in 
?er Filialgemernde Gnadenfeld, Parochie Cosel. Gesamtgrundgehalt 1600 

> Mk. Zu besetzen am 1. April 1910.
Lehrerstelle an der katholischen .Knabenschule in Antonienhütie, sogleich 

;u besetzen, zum 1. April voraussichtlich noch weitere Stellen. Dienstein- 
chmmen regelt sich nach dem Lehrerbesoldungsgesetz.

Der Einsturz der «erlitzer 
Stadtballe vor ßericbt

(Nachdr. Verb.) H. G ö r l i t z , 27. Februar.

Zu Beginn der gestrigen Verhandlung wird die Darstellung 
M artinis über die banvolizeillche Genehmigung der Dachkonstruk­
tion gehört. Dabei erklärt Zeuge Baurat R isc h  (Freiberg, früher 
in Görlitz), daß vor der Entscheidung des Schiedsgerichts überhaupt 
keine baupolizeiliche Genehmigung stattfand. — Verteidiger R.-A. 
W e r  t h a u e r  : Warum haben S ie nicht bemängelt, daß der Unter­
grund zu schwach sei? — Zerr ge.: Das weiß ich nicht. — S taatsanw .: 
Mußten S ie nicht, wenn S ie Mängel fanden, diese dem Magistrat, 
Ihrem  Auftraggeber, mitteilen? — Zeuge: Das glaube ich nicht. — 
Staatsanw . (erregt): Also hätten Sie ruhig den Bau einstürzen 
lassen? — Zeuge: Ich bin falsch verstanden worden. — Verteidiger 
N.-A. L e w i : Der Zeuge war eben zugleich Organ des Magistrats 
und der Baupolizm. J3>te Verlesung der Prüfungsakten ergibt, daß 
die Konstruktion bemängelt worden ist, weil sich eine Belastung von 
1060 kg ergab, während nur 1000 kg zugelassen waren. Dieser

lung ergab folgenden Tatbestand' Eines Nachts erwachte die Fra« 
eines Restaurateurs auf dem Adalbertsteinweg durch ein Geräusch 
und sah einen maskierten M ann vor ihrem Bette stehen, der einen 
Dolch und einen Revolver auf sie gerichtet hielt. Er forderte die 
F rau  auf, ihr Geld herauszugeben, er kenne sonst kein Erbarmen 
und werde unweigerlich einen Mord begehen, da mit ihm die Men­
schen auch kein Erbarmen gehabt hätten. Die F rau  erklärte in 
Todesangst, daß sie kein Geld im Hause habe. Der Unbekannte er­
suchte sie darauf, ihre Stimme zu mäßigen, damit der nebenan 
schlafende Ehemann nicht aufgeweckt werde. Dann erzählte er, daß 
er unschuldig zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden seif die 
Hälfte davon habe er abgebüßt, dann sei er ausgebrochen und be­
finde sich nun auf der Flucht nach Holland, wozu er aber noch drin­
gend 1000 Mark benötigte. Die Frau beteuerte wiederholt, daß sie 
kein Geld habe, daß sogar die Tageskasse gepfändet sei. Hierauf 
verlor der Räuber die Geduld und erklärte nun, daß er sie ermorden 
werde. Inzwischen war der Ehemann erwacht, der sich nun an der 
weiteren Unterhaltung beteiligte. Er bestätigte, daß er kein Geld 
habe. Der Mann mit der Maske fina nun an zu handeln, er wollte 
sich schließlich mit 200, ja mit 100 Mk. begnügen, alles ohne Erfolg. 
Ueber den Wechselreden waren auch die im selben Zimmer schlafen-

Bericht ist aber erst gemacht lvorden, ^nachdem die Konstruktion.-beit'-hier Kinder des Ehepaares erwacht und fingen an zu weinen.
bereits oben war. S taatsanw .: Also die Baupolizei hat den Ent- |.£>a§ rührte anscheinend den Räuber, er beruhigte die Kleinen, Über­
wurf erst geprüft nachdem er fertig war, vorher nicht? — Zeuge: legte dann eine Weile und verfluchte hierauf sich und sein Geschick, 
^awohl! <zcy habe das übrigens als Beamter der Verwaltungsbe- das ihn zu so armen Teufels geführt habe, bei denen alle Arbeit 
hordemnd nicht als solcher der Aufsichtsbehörde getan. — S taats- umsonst sei. Darauf entfernte er sich kehrte aber noch einmal um 
anwc.lt: Warum haben S ie am 22. Februar geprüft? — Zeuge: I m .  und warf die Legitimationspapiere des Mannes, die er an sich 
Publikunr hreß es- Konstruktion fei -zu schwach. Darauf.wurde.; genommen hatte, wieder auf den Tisch, mit dem Bemerken, daß er
«ne zweite Prüfung seitens des Magistrats vorgenommen. — j „Flebben" selbst genug habe. — Das Gericht konnte einen direkten 
S taatsanw .: Warum picht aus Sicherheitsgründen seitens der Bau- Beweis für die Schuld des Angeklagten nicht als erbracht ansehen 
Polizei? — Zeuge: Wir batten die Pläne ja noch nicht geprüft. Der und sprach ihn frei. Er muß aber noch eine fünfjährige Zuchthaus- 
Zeuge halt an fernem Gutachten fest, das er vom bautechuischeu  ̂ strafe wegen schweren Diebstahls verbüßen.
Standpunkte, nicht als Polizeibeamter erstattet habe. — Es folgen '
He Vernehmungen der Sachverständigen Geheimrat Professor B um oriltilehes.

A u s W e i m a  r. Aus dem Leserkreise wird den „L. N. N."
M ü l l e r  (Breslau): Ich bin zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
die Ursache der Katastrophe in der fehlerhaften Konstruktion zu 
suchen ist. Ein Orkan hat keinen Einfluß gehabt, auch das Mauer- folgender Scherz mitgeteilt, den man sich in Weimar erzählt: Frau 
werk ist nicht daran schuld. Der Sachverständige geht dann auf. A.: Ach, denken S ie nur! Unserer jungen, reizenden Großherzogin 
Einzelheiten ein. Mindestens die Binderpaare hätten mit einem gefällt es hier so wenig, daß sie uns wieder verlassen will. — Frau 
Treieckftstem verbunden seht müssen. An einer Stelle scheint eine B..: Ach nein! Wie ist denn das möglich? Das kann ich nicht 
zu starke Belastung stattgefunden zu haben. Die M aterialfrage! glauben. — Frau A.: Aber es ist doch schon amtlich! — Frau  B.: 
spielt keine Nolle. Der Fehler mußte unbedingt von den P rüfen-iU m  Gotteswillen! — Frau A.: ( i h r  e i n e n  d e r  n e u e n  Hoch« 
den gefunden werden. Das Schiedsgericht und die Baupolizei haben e i t s t a l e r v o r z e i g e n d ) :  Da, lesen S ie selbst: „Feodora 
vollkommen versagt, sie zeigten eine mwebeure Oberflächfichkeit.! will heim!" — (Bekanntlich ist auf den zur Erinnerung an die Ver- 
Ter Angeklagte Naumann ist durch das Schiedsgericht vollständig! mählung, des Weimarischen Grotzherzogspaares hergestellten Talern 
entlastet. Kemper brauchte ihm nicht fomhetent erscheinen. D ie ' infolge eines Prägefehlers in der Umschrift um die beiden Köpfe, 
Arbeit des Angeklagten M artini war eine sehr erokte. ich bin auch die lauten soll: Wilhelm Ernst und Feodora, statt Wilhelm Zu 
überzeugt,, daß er sieb alle Mühe gegeben hat. Bei dem Bau ist lesen: Wilheim.)
eine ganz allgemeine Regel nicht beachtet worden. Die direkte Ur-ß V i e l  v e r l a n g t .  Wastl (der wegen fünf Ohrfeigen, die er 
fache des Unglücks ist das Zerreißen des Knotenblechs. Da die Bau- dem Vrunnerhias gegeben, zu fünfzig Mark S trafe verurteilt 
Polizei die Sache untersucht und abgenommen hatte, brauchte Mar- wurde): „Teufel, dös wenn i' g'wußt hätt', daß dös so viel kost', 
Uni keine Bedenken zu haben. (Bewegung.) — Oberingenieur Re- hätt' i' eahm liaba koane Ohrfeig'n geb'n!" — Michel: „Geschieht 
gierungsbaumeister T h o m a s  (Grünberg): Der Urheber des dir g'rad recht! Hätt'st dir halt z'erscht an'Kostenvoranschlag machn 
Fehlers ist M artini. Die Landesbanpolizei hat aber diesen Fehler lassen!"
übersehen. Der fehlende Horizontalverband wäre ja zur Not zu D ie  u n t e r b l i e b e n e  L i e b e s e r k l ä r u n g .  Mutier
ersetzen gewesen. Es ist deshalb dem Angeklagten nicht gerade ein (leise zur Tochter, die mit ihrem Verehrer eine Automobiltour ge- 
Leichtsinn nachzuweisen. Auch ich nehme an, daß das Zerreißen macht hat)w „Nun^ wie ist's?" —̂ Tochter: „Genau wie vorher! 
des Knotenblechs die direkte Ursache der Katastrophe war. Ich gebe tvir haben fünfzig Kilometer zurückgelegt — sind aber keinen Schritt 
aber MarUni zu. daß eine Berechnung dieies Knotenblechs im a ll- , weiter gekommen!" . . .
gemeinen nicht üblich ist. Es ist als ein Glück anzusehen, daß die ' D e rp M e n s c h e n k e n n e r .  I n  einer mitteldeutschen Reil' 
Rabitzdecke die Konstruktion derartig belastete, daß die Decke ein- M  ist. ein tn weiten Kreisen bekannter Ju rist gestorben, dem $  
stürzen mußte, sonst wäre dies unfehlbar bei dem e r s t e n  g r o ß e n  glatter spaltenlange Nachrufe widmen; am Schlüsse des einen i>t 
Schneefall eingetreten und das Unglück wäre dann noch größer ge- folgendes KP lesen: „Der Verstorbene zeichnete sich besonders buni
worden. — Die Verbaudlungen wurden darauf auf Montag vertagt 

' w. G ö r I i tz, 28. Febr. Im  Görlitzer Stadthallenprozeß er-, 
klärte heute gegen Schluß der Verhandlung der S taa tsan w alt,6 
daß er die Anklage gegen den Bauführer Naumann nicht mehr 
aufrechterhalten könne.
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Ein unterbalffamer Räuber*
H. A a c h e n ,  27. Februar.

große Menschenkenntnis aus; er blieb bis an sein Lebensende nii 
verheiratet!"

(Nachdr. Verb.)
Auf eine nicht „alltägliche Weise" scheint der ehemalige Kellner 

Gleis sein Räuberhandwerk zu treiben, der wegen eines räuberischen 
Ueberfalles vor dem hiesigen Schwurgericht stand. Die Verhand-

S tandcSam t Beuthen.

Geboren: Montaaearb. Theodor Trzenstoch S . Kahlenhäuck 
Josef Walla S . Gchlosser Theodor S lotta S . Haushälter'Robä 
Marschlich S . Gr.-Anschläger Ignaz Knoll S . Gr.-M aurer Bern­
hard Knappik T. Haushälter Johann Pyka T. Hilfswärter 1 
Klemens Fiskal T Betonarbeiter Roman Olschenka S .

Gestorben: Lehrhäuer Ignaz Angusiiniok ans Morgenroth
25̂  I .  Tagearb. M artin Kott, 48 I .  Erich, S . des Gr.-Anschlägers 
Ignaz Knoll, V4 Std. Kaufmann Markus Pinkus, 63 I .  Paul 
Schliwa aus Schlesiengrube, 13 I .  Hausierer Ludwig Cohn, 54 I.

passende

K onfirm ations­
G eschenke

in Mädchen-- u. Knabenuhren. Ketten, 
Ringe. Armbänder. Halskettchen. 

Broschen. Ohrringe u. f. w., u. s. w.
suchen, finden Sie reichhaltige AuSwahl bei streng reeller Bedienung

bei

A

zu W  billigste» Preisen "DA

P a p e  StP o e r s c h k e
Glashütten Uhren-Niederlage

W ilh e lm s tr .  2 4  O i e i w i t z  W i lh e lm f t r .  2 1

E e s f a i i r a n t

Bahnhof Trynek.
G ro ß e s

EchlveMlüchleir.

F ü r  6?e@e/rscA»f#, Statt-' samt

Onduliere dich selbst
in5 Minuten mi, der gesetzlich pesch. Haar-W e lle r -P r e s s e  
„ R a p id “ . Kein Haarersatz, kein Toupieren nötip. Kinder­
leicht! Das dünnste Haar erscheint voll u. (Ippip, Garantiere 
sicherste Schonung der Haare u sofortig. Ertöte. Preis ‘i — tt

Kon

Am Mittwoch, de« 2 .  März früh

sicherste Schonung der Haare u sofortig. Er'otg.
Porto 20 Pi. Nachn. 20 Pf. mehr. Geld
FrsvO -rdrarH efuna ^ 2 .  Pötsdam erstr. llR

gegenüber Gase Dito.
B i t t e  u n s e r e  A u s l a g e n  z u  b e a c h t e n .

W ir empfehlen:

I M e  Mn M N «  u i
entölten,

nröBolle AWroüen.
frische Wucherheringe.

ff. Flinsburger

Spick-R äucher-Aale
auch geteilt,

prima Räucherlachŝ
hochfeine O elsardinen

in allen Preislagen. 
Groste Auswahl 

in

Pim lm en u i

zu sehr billigen Preisen.

C h rostek  k R osen b erger
Gleimihj Ufarrstr. 6.

Telefon 1541." ' ' Telefon 1541.

Diverse Sorten

Flaschenbiere

W ellfleisch u . W ellw u rst Ansschneiden! Aufbewahren!

Abends Wurftabendbrot.

Steril mich silier Ksus.
Es ladet ergebenst ein

Martin Moese.

a ls :

6coiel8ellii.datiM8l.l01. 
Oppelner M e r  .. 1 0 1 .  
lo to ie t „ 10 |f .  
F W !» Ach«r . .  12 $j. 
Sasse M e l  „ 1 8 1 .Bes mm „ 211.
lEnlner SIMM 25 W
in V2 Liter-Flaschen Fl. ***»

Wöbellctl”“!®.
S p ieg e l

I

P s t ir w a r e n

M ittel ver­
sagen. machen Sie noch einen letzten 
Versuch bei Periodenstörung :c. mit 
meinen vorz. bewährt, u. garantiert 
unschädlichen Menstruations-Tropfen 
„M arth a" . Erwlg überraschend. 
P reis Stärke I Mk. 4,50, Stärke II 
extra stark Mk. 6,50 diskret. Versand 
gegen Nachnahme od. Voreinsendung

ut.rd.IS. billig
des Betrages durch in . F is c h e r .
Berlin W . 147, Steglitzerstr. 80 .

B e i

Gegen Bar 
grossen Rabatt

Blasenleiden

Kein anderes Produkt
ersetzt Gum iol-Politur!

L sa ck fa b r ik  G u rt örüiBadelg 
D r e s d e n  3 0 .

Zu haben in folgenden Drogerien: 
Gleiwitz: Herrn. Simon.
Z a b rz e :  Carl K ru p p s . 
B e u th e n :  S im o n  B e r l in e r .

Jos. Schedon.
Gerh. Strempel.

Coulantesfe
Bedienung

Grösste Diskretion

Blnsenkrampf. Blasenkatarrh, Harn­
zwang, Nieren- und Blasensteinen 
sind von vorzüglicher Wirkung

££r. n i e i i .  M e i e r ’s  
C y s t i t a s p i l l e n  „ t 'y t a "  

Schachtel M. 1.50.
Adler-, Mohren« und Hütten» 

Apotheke, (Nleiwitr.

nur bei Serail

Liter-Flaschen Fl. 
stets frisch bei

Carl Strohalm ,
Gleiwitz,

Nicolaistraße 5 Ende Bahnhosstraße.

Arische leckere neu. W a r e ! 
15  ff S o r t .  zns. n u r  A,t-5

m~ 
m~ 
m~
m~ 2 0  f. Vückl. 1 F. Kochb 
EST" 2 0  f fltollmps u. Brath. 
m~ 4 0  f Delikatetz u. B is mr markh. 1 Dos. ff Geld it 
mr N ollhr. 1 Dos. f Cardin. 
m~ F . Anchov! OStck F. F. 
mr Manchlachs u. Aal! w Psd. 

. . S T  S a rd ll ir .  u. 10 f. N  Fetthr.
Dost-EimerM.2,—, Em.-Eimer2,20 M E. Degener Swinemünde 150

II, L uckhardt
iacllf. 6. m. b. H. 

Gieiwitz-Zabrze

kauft bei R egelftörunqeu u. f. io. 
sow ie alle htiaienischen Schutz- tt.
B edarfsartikel m ir bei F rau  31. 
i l e m t z ,  M agdeburg 5 4 ,  B e r -

Ä - m , r i i teieriliisnöerer 3irje

d ie  n ie  v e r a lte n !

Ä«Ml-NiesMrl!Mlöes
sind für ernsthafte Sammler 

=  d a s  e in z ig  N ich ig e . n
Die in jedem Jahre erscheinenden 

Nachträge sind durch leichteste Hand-> 
habung, wie obige Abbildung zeigt, 
einzufügen, ebenso können defekte 
B lätter durch neue ersetzt werden. 

Zu beziehen durch

bekl
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t t

a l s
vor
leri

D

\
h ia

A M M S W e k h M l K
^Gleiwitz. Ratiborerstr. 21. I

Feinstes Magdeburger

Pflaumenmus
Sil’Unreines s t o p f E  Nickel M .75. P hönix 2 0,

Gleiwitz. den 28 Februar 1910. 
B re S lauer B örse . Breslauer Diskontobank-Aktien 110,24, Oefterr 

Noten 85,10. Russisch? Banknoten 216,50 N/- oroz. Schles. Vsandbrieie 
93.—, Donnerdmarckhütte 29 ,99 Laurahütle 173,—, Oberbedarr 108,7o, 
O.-S. Eisenindustrie 103,62. Katto-v Aktien 248.—.

B e rlin e r  B örse. Oefterr. Noten 85— Russische Banknoten 216.53, 
PrivatdiStont Sie Oonrohütte 172,25, Bochum 243,—, Credit 211,50. Obenckll 
Eisenindustrie 106,40. Pferdebahn 187,—. Doimersmarck 309 50 K a l to w f t f t  

..................... " '35.50. Bedarf 109.25. Koks 153,99,Aktien 250.30, Bismarck 197,-. Körting 135.50. Bedarf 109,25, 
nr,or7C " " > HobenloheF212,50

E m aille -E im er7 n efto N M ' 4 Z  M.
Kübel von 30—70 Pfd., ä Pkd. 15 Pf 
M e r v .  100-125 Pfd. 14 U
Kunstbomg Post-Enner 2.75 M 

ab Magdeburg gegen Nachnahme.
Gnst. Krüger, Magdeburg 7

Bismarckstrape 33.

irMfidien oller
fifffrt billigst

i$esiiMaii!t§ e li ih S n ü f t r r i
> Gleiwitz. ; _

F rä ii . tc a 8 a .te c . Ein vortrefflich B re s la u , den 1. Marz gute____ m ittlere ger^Ware
^mritixte Hausmittel a Pak. 50 B  400 kR Weizen, weih . . . Mk. 22.70 2180 E ? T  20,80 20.70 %
t m i s a v i t t n m x ,  Zabrze. (132i> ■ „ We-zen. gelb . 22.60 21.70 21.60 20.70 20.60 M

1 L a h a i i  I  * - Roggen ....................................15.60 15 10 1 5 -  14.10 1 4 -  ^r I 311 ft.'S - B raugerste .............................  15— 14 50 14.40 1 4 -
» 1 1 U U O l i  ^ ' Gerste ...................................  1 4 -  13.80 13.70 13.40 13.3 ,!-()ö

* ' "  15.50 15 .- 14.90 14.4 ) 14.30 ^

23-  22 —
•iCV — 4Ä ̂  A

' verwend. bei Monatsstörung. Wertz- ■ 
stutz mein bestbewährt. Mittel Breis i 
 ̂ 4 .it. 6,00 M. Diskret. Versand.!3.

Erau ÜSalaika, .Bros!au*D ti7•.i:

5?aser a l t . . . 
Hafer neu . . 
Vieioria-Erbsen
C‘ivhioj-1

2 4 '- 21.—  -t? ax
2 0 -
17.-*
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Neu eingetroffen

S00 Hiaben-Hosen
aus Herrenstoff-Resten

Grösse 1 2 3 4 5 6 7 8

|55 |95 2 35

N u r beste  Q u a litä te n

800Knabenünifloe
Q 5 0  q s ; oo

in  allen P re islagen  von  v  bis v U  Mk.

*•_

f f l

Blusen Anzöge Kittel Anzöge

Kieler Anzöge Norfolk-Änzöge

Joppen-AnzOge Jackett-Anzüge

Zur Kommunion und Konfirmation

Weissc und schwarze Kleider 
Schwarze und blaue Anzüge

Max Hamburger

m

m

Gleiwitz W ilhelm strasse 29.
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Neues Konzerthaus Beuthen O.-S.
’ S o n ia g ,  den 1 3 . M ä r z  1 9 1 0 ,  nachm . 5 Vj U h r

K O N Z E R T
des PHUhrnmonrichkn Trios 

Vita Gerhards (SlflBiet), Äaton Witek ($ io liE ), 
Joseph Malkin (W o )

vom  P h ilh a rm o n isch e n  O rchester B e r l in .  
E in t r i t t s k a r te n  3, 2, 1 Mk. in T h *  C i e p l l k ’s  Pianoforte- 

M agazin. T e le fo n  1 1 9 9 . ■
Konzertflügel ven Steinway L  Sons aus dem Pianoforte-Magazin von !

Th. Cieplik, Beuthen 0 .-8 .

Grand-Kinematograph
B e r a t h e n  B o u le v a rd .

E s  ist u n s m it vieler Mühe petungen. den hier schon aufs Beste 
bekannten ehemaligen tzofschauspieler und R ezitator

L o th a r  B ra s c h  F leu ron ,
In h ab e r des Kunstscheines vom  Königs. Preuß. Hofkapellmeister 
Professor Dr Sucher und Seren Geh. N egierungsrat v. Glasenagg, 
al§ artis tischen  D ire k to r  zu engagieren, und w ird genannter Herr 
com 1. M ärz zu diesen erstklassigen F ilm s in durchaus nu r künst­
lerischer Weise und einzig hier am  Platze rezitieren.

H o c h a c h t u n g s v o l l

Die Direktionszentrale Berlin des 
Grand - Kinematograph.

W
10.”
terr
riete
8,75.

6.55,
r-trfil

3,90,

irett

.9.70
960
.3.10

i-
3.90

i'

itn G anzen oder P a rtie  billig verkaufen. Besichtigung jeder Zeit. 

D as  Lvkal mutz Anfang M ärz er. geräum t werden.

Wegen Geschäftsauflösung
l l  ich das noch vorhandene große Lager in  fertigen

H cm «-. K m b t i l - A l i l t M

B e u th e n  Ö S . J . T w o r o g e r .

Usene Ä n s ic k t ts k a r te «  v o n  B e n th e « :
Bismarckdenkmal — Kais©$»I. Festam t 
Ecke Donnersmarck-und Friedrichstrasse

sind eingetroffen.

Rkgrleu-Zenlkgle Seilen 96., Solnloiffrale 28.

16. März ^ e h n iis s -A n f tm . Zriegerheim-geldlotterie.
, i i

Lose a  2.30 Mark. Porto , Liste 30 Pf. extra offeriert und versendet

H . S f e m i i z ,  L a u r a h ü t t e .

B e r a t h e n  O S .
Direktion: Hans Knapp. Telefon 1016.

M ittw o ch , den 2 .  M ä r z  
2. und letztes Gastspiel Franz Arnold 

vom Lustspielhaus in B erlin

D e r  H o c h to u r is t .
D o n n e rs ta g , den  3 . M ä r z  

B e r kleinen P re is e n  
Z um  letzten M ale

Z o p f m. S ch w e rt.

Brand Kinematograph
B e r a t h e n  O S . ,  B o u l e v a r d .

P rogram m  vom 1. b is 5. M ürz 1010: 
Kunstfilm allerersten R anges! 

Prachtvoll koloriert!
D es S ie g e r s  Wahn

Historisches D ram a 
au s  der römischen Kaiserzeit. 

Schwiegermutter Rideltahrt 
Toller Humor.

Interessante Verwandlungen
Trickfilm.

G roßartiger KunstfilmI 
Das Tagebuch cier Waise 

Ergreifendes D ram a.
Paula Peters

ird  ihre dressierten Tiere
Höchst interessante Ausnahme.

Bill und sein Hund
Hochinteressantes D ram a.

Zahn- adbahn 
Herrliche N aturaufnahm e. 

R ezitator Ehem. Hofschauspieler 
Lothar Fleuron.

Am Klavier: Kapellmeister Willy Cohn.

Schont Eiire wasche!
Gebraucht

Ächte Perieberge?

Eüenheinseüe and
Ellentielnseifenpuleer' W M

mit Öen bellen  Negern gesetzlich geschützt unter Nr. 89348

Alleinige Fabrikanten: Gebr. S ch u ltz , P er leb erg .

V e r t r e t e r :  H u g o  S c h n u r a ,  B e u t h e n  0 . - 8 .

J a v e l h a t  g e s ie g t  
Javol hals vollbracht 
Ihm dank ic h  d e s

L a d e n
in dem ein Kolonialwarengeschäft 
betrieben wurde, ist per 1. A pril 1910 
zu verm. Beuthen. Piekarerstr. 86

r
H aares üpp ige  R a c M

M o p ie r ra r e s s e B ü u tm ö c t  einfctchst 
bis zur besten A usführung empfiehlt 
NemannSStadtbuchdruckerei Gleiwitz

K a t t o w i t z
Willig fit Befiditöfeate!

S p ielk arten
Xattewitzer Stadttheater.

Mittwoch, den 2. März 1910
Z um  2. M ale

Oie Liebe w a ch t
( L ’A m o n r  v e i ! l e >

Lustspiel in 4 Akten von G. A. 
de Eaillavet u. Robert de Flerr. 

5816 D ir.: K m :  R a n i .

100 Z ie g e lfu y re n
sucht .S. I k n n s c h m a n i i ,  D am pf- 
ziegelei. Z ü len ze . 5889

p ielk arten  
B o n b ü c h e r  

P ap ier-S erv ietten  
G u ir la n d e n  

Fiesta m ra n t-PI ak ate
empfiehlt die

A vie rW g. öes v le W e l. 
Wimüerers KSmgshiNIe.

Grand Hinematograoh
W ilS ta lm s tr a O e  2 8 ,  I. E tg . ,

W i 1  y W f i  'iiss» p „ V ik t o r i f Ä - E t a h ü s s e m e n t11.

I Kunstfilm. Kunstsilm.

i i l e i w i t z ,
A. A  .- Lr.

Anläßlich unserer S ilb e rh o ch ze it sind uns von Nah und Fern f  
so viele herzliche Glückwunschschreiben, Karten und Telegram m e r  
zugegangen, daß es uns nicht möglich ist. Allen persönlich zu  ̂
danken. F ü r das freundliche Gedenken erlauben w ir uns hierm it F  
Allen unseren wärmsten D ank auszusprechen. L.
Kgl. Eisenbahnwerkmeister R .  Z i r k e l  ra. K r a n ,  G l e i w i t z .  £ 

-tr~ y  "f * f

Verhaftung der fSersagln 
von Barry.

Se i  alle Schuld rächt sich auf Erlen,
D ram a.

F r a u e n i r e u e
T  D ram a.

« t i  6as le rm M W ö e  neue Programm.

Am Sonntag, den 27. Februar d. Js., verschied 
nach längerem, schweren Leiden der

Königliche Schichtmeister

Herr Hermann Linc’.e.
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen äusserst 

gewissenhaften und pflichttreuen Beamten und KoVegen.
Sein liebenswürdiges und zuvorkommendes Wesen, 

sowie sein ehrlicher, offener Charakter sichern ihm 
bei uns ein treues Gedenken über das Grab hinaus.

Gleiwitz, den 28. Februar 1910. k«

D ie  B e a m t e n  d e r  K ö n ig l i c h e n  H ü t t e  

z u  G le iw i t z .

Werner w ill ,
Direktor: Amand Tressen. 
M ittw o ch , den 2 .  M ä r z  

Erm. Preise.

Z apfenstreich«
Schauspiel von Beyerlein. 

D o n n e rs ta g , den 3 . M ä rz  
Zum  letzten M ale.

Set (Stil d e  ßietnbttto.
F re i la g ,  den 4 .  M ä r z

Einm aliges außerordentliches Gast­
spiel der weltberühm ten Tänzerin

d e  G Serode

* S e n  Z

<
<

!  -j

iA ,  tJbbk A
H e ra !

Restaurant Bavaria
Gleiwitz, Lobmeyerstr.

Bis 2 Uhr nachts geöffnet.
Täglich

K ü n s t le r -
F r e i - K o n z e r t

(ohne Bieraufschlag) 
N e ra !  N e ra !

C leo
dazu

►  

►  

►

-yt 'i?

H o c h s c h t t l v o r L r a q .
V ortrag des Herrn Professors I> r .  S e h r a d e r  au s  B r e s l a u  über das

Them a:

„Hegraben und Verbrennen" ins Eichte der 
Ueligions- und Kuitstsgelckichte"

F re i ta g ,  bcii: 4 .  M ä r z  1 9 1 0 , ab en d s  7H* U h r im  kleinen S aa le  des 
' Theater- und Konzerthauses — Klosterstraße Nr. 1 

b m t r t t t s v r e iS  2 5  P fg .  N ur an der Kaffe.____________D e r  M a g is tr a t .

E iilin e ’s  B ierstu b en , B ieiw itz .
M ittwoch, den 2. M ärz :

S c h w e i n s c h l a c h t e r r .

8rÜ6a ® n ™  r o t r f t o h f b & Ut,t )  auch außer dem Saufe. 
E s ladet ergebenst ein_______________ A d o l f  W e b e r .

ü  9 9 ..

<

<

N
1
3 ___________________________

Z w a n g sv e rs te ig e ru n g .
D onnerstag, den 3. M ärz, werde 

i ich (anderw eit gepfändt) versteigern: 
a) vorm itt. 8̂ /4 Uhr in  Boitschow am  

{Gasthause:
' 1 Wagengestell u. 1 Siedemaschine.
{b) vorm itt. 10 Uhr in Latscha am  

Czma'schen Gasthause: 
j 1 Kartoffelgraber, 1 Dreschmaschine. 
I m it G öpel. 1 Wurfmoschine, 1 
\ Siedemaschine und 5 Eggen.
‘ Baehr, G erichtsvollzieher tn Gleiwitz. 
f B r a u n e s  P o r te m o n n a ie  m it J n -  
! halt verloren. Abzugeben gegen Be- 
| lohnung G leiwitz. M auerstr. 12 I.

i W e t t i ^ Ä l S Ä
von F rühbru t 
1000 gute E ier­
leger. versende 

f m it Gar. leblNnk. 1 S tam m  15 Hühner 
M i n  A M l M M t  f i o o l t t -  , und 1Salm  M.Ä-. 1 S tam m  6 S ühnet

u n i  M U M e t - W e I W s l . : Ä I Ä M
! K n ti-e - f r e i !  | 5 H Ü Ä ---------------------------- - t i S

Zarund Zimmermann
Oper von Lortzing.

Victoria Cafe
G le iw itz ,

Mittwoch, den 2. März 1910
nachm. 4 Uhr

Erstes großes

l a f f e s - l o H s r i i p i Ä

! C a rl S p e r lic h  |
i *  E i LE isW sM ill-

i s l e i w i t z ,  Ktrcbpiatz 3  
' empfiehlt sich für G a rte n a n la g e n  

a lle r A r t ,  A u s fü h ru n g  säm tlicher 
$ g ä rtn e risch e r A rb e ite n  l 

bei billigster B erechnung. "WL -

.Sauerkraut
1 Pfund 5  Pfg. 

F r a n z  R e m io r z
(A leiw iv, B arbarastraße 44.

Hustensliller
A potheker R l e e h o j ,  B r e s la u  1 3  
nehmen stets die Kranken in G örbers- 
dort. Bei Husten. Keuchhusten Asthma 
unübertroffen. P re is  0.2J u. 0.50 Mk. 
G leiw itz: L öw enapotheke, H egen- 
fcheidtaporheke, Drogerien H erm . 
S im o n , N . G leich , S .  T w o ro a e r .
C ch w ie rs------  "  ** '
Z a b rz e :  
sowie in a

S ch w ie rzen n a . B is k u p iv : 4Ipoth. 
Z a b rz e :  A potheken u. D ro g e r ie n  
sowie in allen Drog. u. Apoth. O/Schl.

HBlSa

?

in bew ährten S o rten  fü r Oberschl., sowie R osen . S tache lbeeren , W e in , 
" ie r f t rä n c h e r  u. s. w. empfiehlt

F=S@b@tia , ifltinerei. Am.. Wolflr. U.

| welche an Schwäche leiden oder vor- 
! zeitig die Abnahme ihrer besten Kraft 
I wahrnehmen, erhalten sofort sichere
su,e durch F |  Leilheeffel,
B e r l in ,  Dolzigerstr. 9. Rückporto.

Jedes
Buch ob. Notenstüü

liefert in kürzester Frist
Neumanns Buch- u. Papierbdlfl. G le iw itz  
Papierhandlung des W anderers  Z ab rz  
Papierhdlg . des W anderers  Königshütte
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N atürliche Y j l r c  Miaeralmssor

von

vorbeugendem
und

heilwirkendem
Einfluss

* w < u .
N atü rliche  Minsialwsser

bei
Gicht, harnsaurer 

Diathese, Diabetes 
sowie

N atü rliche  Mineialwas»

i m o S ^

uei ErKranKungen 
der Verdauungs­

organe
(Sodbrennen), 

Nieren-, ßlasen- 
und Harnleiden,

N atü rlich e  D M  A lioeutesr

^ C H l N ß ^

I

Sielwitz,
' - ^  ..V.-A: ..-v ■ ••

1 In  e n o r m e r  A u s w a h l

Frühjahrs ■  N euheiten

H ü

Kostüme -  Paletots -  Kimonos 
Kleider -  Blusen -  Röcke

Die
neue
Mode

A < y

^  4P

Schwarz-Weiße Kostüme 
Schwarz-Weiße Paletots 
Schwarz-Weiße Röcke
Zur Kommunion und Konfirmation

Die
neue
Mode

S o lc h e  w u n d erb a re  W andlung b ew irk t

Kola-Dultz
die beste Gehirn- und Nervennahrung der Natur.

Stimtnung, Denken, Tätigkeit sowie jede Bewegung des Körpers sind abhängig vom Gehirn.
Mattigkeit, Kopfschmerz, Niedergeschlagenheit, Erschöpfung, Nervenschwäche und allgemeine Körper­

schwäche sind Zeichen mangelnder Lebenskraft. Wollen Sie sich stets gesund und munter suhlen mit 
klarem Kopfe, gesundem Verstand und kräftigem Gedächtnis, wollen S ie Arbeit und Strapazen als 
Vergnügen empfinden, so nehmen Sie Kola-Dultz. Dies ist die natürliche Nahrung für Nerven und 
Gehirn, die gleichzeitig das Blut verbessert und verjüngt und so Kraft und Leben spendend, auf jedes 
Organ des Körpers wirkt.

Kola-Dultz

b r i n g t  L e b e n s l u s t  u n d  S c h a f f e n s k r a f t

W eiße und Schw arze Kleider - - - - 
- - - - Schwarze und blaue Anzüge

Max i im h r ie r
Gleiwitz Wilhelmstr. 29

sowie das Gefühl der Jugend mit seiner Gesundheit und Tatkraft, die Erfolg und Glück verbürgen.
Nehmen Sie Kola-Dultz eine Zeitlang täglich, es wird Ihre Nerven stärke», jede Schwäche wird 

schwinden und unter seinem Einfluß werden Sie von Gesundheit und Kraft erfüllt sein.
Stola wird empfohlen von ärztlichen Autoritäten der ganzen Welt 

und angewendet in Krankenhäusern und Nervensanatorien.

verlange» Sie Kola-Dultz umsonst!
Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit, Ih re  Nerven zu kräftigen. Schreiben Sie mir eine Post« 

karte mit Ih re r genauen Adresse, und ich sende Ihnen sofort g ra t is  und franko ein Quantum 
Kola-Dultz, groß genug, um Ihnen gut zu tun und um Sie in die Lage zu versetzen, seine wunder­
volle Kraft zu würdigen.

Wenn es Ihnen gefällt, können Sie mehr bestellen. Schreiben S ie aber sofort, ehe Sie es vergessen.

W. Ju n germ an n , B erlin  SO. 3 3 , Postfach 124.

• ■ e e - e - e - e - e - » 1 

0  Zahnbürste 
d  Ä n t i s e p t i c '
f l |  verbürgt zweckmäßigste 

Zahnpflege. Preis 0,80.
M  Kaiser-Drogerie u. Parfümerie
j f  A rth u r  Heiles*
f p  Tel.1501 Gleiwitz Wilhelmst.8

W »  W » W » W-r '

»»■pFRStew--

billigst bei

X Steinttl
E i s e n b  a n d l u n g

EeimiB, Zchnhsssir. 2

Jeder lo b t gegen W

MZtslWMWM
Zu haben ä Flasche M. 1.50 in der 

A < ller*A .n oth ek e .G le iw i| 
Best. Destillat, a. d. Blüten S* 

u. Früchten 10% der wild. Kasta»>
Alkoholgehalt 60°/°.

Gegen kleine monarlicho

ttef®r
Jedermann

r UHRENV ''esu

. ^ ^ u c h  m it ü d - r r o ^ ^ W  

-*•* verlange man sofort kostenlosverlange man sofort kostenlos

o  H u n d e rte  A nerkennungen] ^  

L Ö S A U  i.5achser>. 22

S» Gamml-Wares

' . :_ __  ■ , 1 '

M saagkum  fäh «  Ä t Ä
____  Professor D r .  K irn s t S c h iim n f .

Die modernen Damenfrisiiren
begünstigen in hohem Maße das Ausfallen der Haare, weil 
sie die normale Ausdünstung der Kopfhaut verhindern. 
Mehr als je ist deshalb die Anwendung eines bewährten 
antiseptischen und kräftigenden Haarpflegemittels geboten. 
Das ärztlich empfohlene, seit 23 JahrenJ bewährte, echte

P e F ig « T  a n n i n - W a s s e i *
reinigt und erfrischt die Kopfhaut, läßt den besonders bei 
starkem Haar sehr häufigen muffigen Geruch nicht auf­
kommen, verklebt das Haar nicht und verändert nicht dessen  
natürliche Farbe. P e r u - T a n n i n - W a s s e r i s t  einfacher und 
leichter anzuwenden, als die meisten anderen Haarwässer, 
es macht das Haar duftig, locker und voll und reguliert den 
Fettgehalt desselben in der Weise, daß es, je nachdem  
welche der beiden Sorten (fettfrei oder fetthaltig) man an­
wendet, zu fettes Haar etwas entfettet, dagegen trockenem, 
sprödem Haar gerade soviel Fett zuführt, um es geschm ei­
dig und weich zu machen.

Das echte P e r u - T a n n i n - W a s s e r  trägt die Schutz­
marke „Die Töchter des Erfinders“ und ist zu 2,— M. und 
3,75 M. in allen Geschäften'käuflich, die Toilettemittel führen. 
Alleinige Fabrikanten :

E. A. Uhlmann & Co., Reichenbach i. V.
Zu haben in Gleiwitz bei Hermann Simon, Drogerie, Ring, 

Max Heintzel, Friseur, Tarnowitzerstr., Paul Langer, Friseur, 
Wilhelmstr., Paul Glesch, Friseur, Ring, C. A. Klotz. Seifengesch.,  
Ratiborerstr. 4.

In Zabrze bei Friseur Bruno Höflich, Kronprinzenstr. 128, 
gegenüber Centralhotel. (2176

UM im Mal die Weit Hüter? Bitte Angabe worüber " h a t#  

Oranienstraße 108. • \

. v Stete Frage bildet das tägliche Gesprächsthema überall! Mehr viel Sicheres hat man darüber aus 
erfahrenem Munde gehört. Em jeder ist begierig etwas zu vernehmen, w as ihm Gelegenheit geben könnte, 
weiter zu denken und sich tn den

L a u f d e r  K om eten  u nd  u n s e re r  W e lten
überhaupt zu vertiefen, denn das interessante Gestirn nähert sich uns mit Riesenschritten. Vor allem wird man 
sich dabei die berechtigte Frage stellen:

Was hat die Erde überhaupt von einem Insammenßoß mit einem Kometen zu befürchten?
?erständUcher^W erie^ Welterscheinungen beantwortet in an regender, fesselnder und leicht­

enorm billige — reich illustrierte, hochinteressante Prachtwerk:
.1. J .  v o n  JLittrow

D ie  l ü u n d e r  d e s  R i m m e l s
Gemeinverständliche Darstellung des Welt-Systems.

Nach dem jetzigen Stande der Wissenschaft neu bearbeitet v. Dr. Paul Guthnick, Dbferoator der Kgl. Sternw arte Zu Berlin 
G anzleinen-Prachtband m it 3 8 0  T ex t-Illn stra tionen  n . Kunstbeilagen, sowie einer d rehbaren  S te rn k arte  

nnd fa rb ig e r S pek tra lta fe l. 8 0 0  S e iten  Lexikon-Form at.
Unter den Vorzügen der berühm ten popu lären  A stronom ie von 

I .  I .  von L ittrow  sind die übersichtliche E in te ilu n g  des um fang ­
reichen G ebietes und die absolut gem einverständliche D arstellung 
des S to ffes Hervorzuheben, die in dieser neuen Bearbeitung noch weiter 
entwickelt wurden.

M it Staunen nehmen w ir wahr, daß die alten Völker der Sumerer 
und ihrer Erben, der Babylonier und Assyrer, m it einem Erfolge Astro­
nomie getrieben haben, der alles von anderen Völkern Geleistete weit in
den Schatten stellt.

Die erste und dritte Abteilung dieses Buches befassen sich m it den
rr sfn t> m o m tm  C S tm tr to fs  tfW or im Kallgemeinen Erscheinungen des Himmels, ihrer Erklärung und ihrer 
inneren Ursache. Probleme, mit welchen die Menschheit Jahrhunderte lang 
gerungen hat, bis ein Kopernikus, .Kepler, Newton u. a. sie lösten.

Die zweite Abteilung beschäftigt sich hauptsächlich mit den groß­
artigen Errungenschaften der neueren Astronomie in der Erkenntnis der 
physischen Beschaffenheit der Gestirne. Neben der Sonne, dem Schauplatz 
wildester Naturgewalten, werden der M ars mit seinen rätselhaften 
„Kanälen", ferner das Reich der Riesenplaneten Jup ite r und S a tu rn  und 
der Mond m it seinen wilden Gebirgslandschaften geschildert. Ebenso 
bietet der Einblick in die an W u n d ern  so reiche W e lt der Kometen,

'S" ■ Z M Z N M
— — N ä c h s te  Z ie h u n g  am  16., 17. u . 18. M ärz  e r.
K riegerver band -

Geld«
Gnesener

Pferdes

unseren @S“ bttfonet?au Bestehn ®6tr0t 6aIb g r i f f e n  fein wird, ersuchen wir. dasselbe möglichst sofort in

H a u p t g e w i n n  M ark

Originallose ä 2,25 M.
(P u r to  u n d  L i i t e  30 P f . ex tr a .)

L o t te r ie

W Ü Ö
I nen ä Rfl Pf 11 Lose au8 ver- LJbö a ÖU n .,  3Chjed Taus. 5 M.

„  -—  r *— V ,  _ (Porto und L iste 25 Pf. extra.)
2 nncgerrertiand-a. 11 GnessnerLoseinkl.Portou 2ListenlOM.

H. C. Kröger, Berlin W 8.

Fixsterne und Nebelflecke viel Anregung und hohen Genuß. Das
r,-Yi ... , . , , , Verständnis der Schilderungen wird durch zahlreiche Reproduktionen von
U nterw erken der Hrmmelsphotographre. durch Kunstblätter und sonstige hochinteressante Illustrationen unter- 

v ,®en Be;chliis; rnacht eine kurze Beschreibung der wichtigsten astronomischen Instrum ente und Sternwarte- 
Leiie6itlen8Seit darstellt^b8 l? -eioe Sternkarte mit drehbarem Horizont, die den Anblick des Himmels zu jeder 

D as umianareicke. retrh «nS tinyiitnTtA H*vit***.n**.+**** iu

G ebr geehrter H e r r !
Ic h  habe von I h r e r  R in o - S a l S e  

8 Dosen m it  gutem  E rfo lg  verbraucht. 
i ji \x  in e ilt franse* 5*etn t)dbc tcfi scftoii
tn riprinfo?nhAit» .l ...so verschiedene M i t t e ! angew andt aber 
a lle? hat m ir  n icht so g u t aesällen 
oI$ Ih r e  vorzügliche S a lb e .

H o c h a c h tu n g s v o ll

F .  S o m m e r .
B e r l in ,  d. 11./1. 06.

D iese R in o -S a lb e  wird m it Eriolq 
gegen SÖetnletben, Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen L 
5D/M.15111,62)11.2.25 in den Apotheken 
vorrätig aber mir eckt in r,-ivorrätig aber mir echt in Originär- 
Packung weis;.grün-roi unh Finna 
Schubert L Cp., Wcindölita-D'.eddcn

Fälschuugen weise m an  ju r i ic L

Z u h.in d. H ütten- n . Löwenavothel!

Lieb© es« Ehe 
o h n e  K i n d ^ t 1

hochwichtige, belehrende Broschiist 
mit Illustration v. D r . E rn st, prall 
Frauenarzt. Mit Anhang: Mist 
bei Periodenstörung. P reis 1,50 
Rächn. 1 ,70  Mk. A , W il l i lo r f l  
Verlagsbuchhandlung. B e rlin  3^- 
Joachimstr. 2. 4,

Far ZudterKranHe uns 
I Nierenleidende,

D L  J. S c h ä fe r ’s

physiol. Nährsalze
ohne D iätzw ang, ärztlich 
c m p fo h l.,  P re is  - u .  4 .50.
Z u  hab. in A potheken, w enn  

nicht erhältlich , bei 
D r. J . S c h ä le r , b a r m e n  11 

W ertherstrasse 91 
B elehr. B roschüre gratis

B reis dieser neuen 
illustrierten Ausgabe n u r  3 , 3 0  M k . E in e  andere  ä ltere  

A usgabe kostete 16 M k.

D e r  oberschlesische W a n d e re r  G leiw itz . 
Zweigstellen in Zabrze, Beuthen O S., Kattowitz, Königshütte.

, - v  '

m  - rJk

B riege r W emkelterei

J u l i u s  R a a b e  &  C o .

m s m
S parsam  l

verhindert deren 
Vom langjährigen 
angefertigt,:

lir,seile  mil dem Hleilring 
C. N aum ann, Ofienbadi a. M. 

V erkautsslellen durch P lakate kenntlich.

Kohlensaure BÜer ärztlich empfohlen 
ausgezerchnet wirksam
l v s p£ c/ i a.b7 1®tf--ti®oür-el

ö ie  S ü f  feit» u .

i e m ’s  F r e u d e  m a c h t!

Tsrei e t n p n e o u  S e T c n f i  U 1 6
General Depot der homüop. Präparate von W . S c h w a b e ,
R »« ; SM eys. Umschläge, vorzügl. M ittel geg. Kopfschmerz. 6 StüÄ 2 UL

sich Obstbäume usw. in allen Formen selbst grosszuziehen, oder gleich 
tragbare Baume zu pflanzen, verlange kostenlose Zusendung der 

Ivalaloge Kiuturtinweisung und Ausnahnieangebot von
Gebr™ üeiam arosig  BaumschMBen.

-  M . . _ . O lb e Ärs<loB't b . Z S it ta n  i .  S a .
Z a h l r e ^ l i e  f m v i U g e  A n e r k e n n u n g e n  a u s  a l l e n  S t ä n d e n  u n d  L ä n d e r n .

Bi’iear 7, Bez. Breslau. 
Apfelwein, herb . . . L Ltr. 35 Pf.

dto. süß . . .  ä „ 45 „
Kirschwein . . . . .  a „ 50 „
Johannisbeer-Wein . . ä „ 60 „
Stachelbeer-Wein . . ä » 65 „

Himbser-Saft. . » . 120.
Bei Bezug in Versandstaschen von 10. 
15, 20 und 25 Liter, sowie in Fässern 
verschiedener Größe geg. Nachnahme.

Heu!
Schwache
M ä n n e r

sollten keinen Augenblick zögern, son­
dern sofort „ irm c a mixi” nehmen 
Die alte S ta tt kehrt in kürzester Zeü 
zurück. Keine Geheimttnttel. ^trem! 
reell. S o fo rtig e  W irkung . Aerztn» 
begutachtet u. empfohlen. Pro Pake! 
Mk. 6 .- . - F i r m n s l n "  ist zu haben-
Naschmarkt - Avotheke 
Ring 41

B reslau. 
169»nn 44 ___ —

- F  P Ä R I S - F
arini Passage Vendome 10 6. Spezial'

F a h n e n .
Ft e  im  e c k e  

H a n n o v e r .  
V  e r e i n s b e d a r f s a r t i k e l .

Carini Passage Vendome 10 6. e-pc.üa ’ 
Frauenarzt, versendet niemals ver 
sagende od. fehlgehende Pillen n/'jp.:: 
Regelstörungen. P r. 0 A s t , ...... '-'s t

Wer seine Frau jU K Z
Siechtum schützen w ill, verlange 7-.- 
Henkels Buch „E h e  ohne M ndP 
geg. 50 Pfg. in Briest r. F r .  LMNi.
B erlin -P an k o w  38Ä .
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(N achdr. Verb.) 8 . L  h o r  n , 26. F eb ru ar^  1910.

Z u  B e g in n  des h eu tig en  fü n f te n  V e rh a n d lu n g s ta g e s  stellt der 
V e rh a n d lu n g s fü h re r  fest, d aß  die fü r  h eu te  geladene F r a u  G  r  ä  f i  n  
P f e i l ,  geb. H eim , noch nicht erschienen ist. —  D e r  K r im in a l ­
beam te G  r  ä g e r  te i l t  m it, d aß  die G rä f in  von P a r i s  u n te rw e g s  
ist. —  D ag eg en  ist die zw eite G rä f in  P fe i l ,  geb. B aronesse v. B eh r, 
a u s  M i ta u  m  R u ß la n d  erschienen, e in e  große schlanke, e leg an t ge­
kleidete D am e  m it schwarzem H a a r .  —  A ls  w e ite re r  S ach v e rs tän ­
d ig e r ist der G rap h o lo g e  D r .  M e i e r  (B e r lin )  erschienen. E s  
w erden  ihm  verschiedene S c h riftp ro b e n  der G rä f in  P fe i l  übergeben , 
fe rn e r  ein  anarchistischer D ro h b rie f, d er an  den F re ih e r rn  v. Rrcht- 
hofen-M ertfchütz g e la n g t ist, sowie verschiedene an d ere  den P ro z eß  
betreffende ano n y m e Z uschriften . Auch dip  angeblich von der 
G r ä f in  gefälschte Q u i t tu n g ,  w egen der der G ra f  u n te r  A nklage 
steht, seine F r a u  der F älschung  von P r iv a tu r k u n d e n ,beschuldigt zu 
haben , w ird  ihm  überreich t, w o ra u f  der S achverständ ige  w ieder 
ab re is t. E r  soll am  M ittw och  w ieder erscheinen.

A ls  erste Z e u g in  w ird  heu te  die I n h a b e r in  e ines  M o d esa lo n s 
F r a u  R o s e n t h a l  (B re s la u )  vernom m en , d ie sich d a rü b e r  ä u ß e rn  
soll, w ie  der G ra f  in  den Besitz der angeblich gefälschten Q u i t tu n g  
ü b e r  11 M a rk  gekom m en sein  soll. —  Z e u g in : D ie  m it  dem  N am en  
B e r t a  S chne ider un terzeichnete u n d  ü ber verschiedene W aren  
la u te n d e  Q u i t tu n g  ist m ir  vo lls tänd ig  u n b ek an n t. S i e  habe n ie ­
m a ls  e ine  A ngestellte  im  H ause  gehabt, noch wisse sie, w ie  d ie Q m t-  
t u n a  zustandegekom m en sei. D ie  Q u i t t u n g  ist a u f  e ine  R eklam e- 
k a r te  d e r Z e u g in  geschrieben; diese R ek lam ek arten  verw endet die 
Z e u g in  in  g roßen  M en g en  an  ih re  K undschaft. D ie  Z e u g in  e r ­
in n e r t  sich nicht, d aß  G ra f  P fe i l  in  der Sache bei ih r  gewesen ser.
___G r a f  P f e i l  g ib t aber zu, d aß  er d ie  Z e u g in  besuchen w ollte,
sie a b e r  nicht a n tra f ,  w eil sie b e re its  um gezogen w a r . —  Beisitzer 
K rie g s g e r ic h ts ra t  S o h l  kom m t a u f  die 1000 M a rk -A ffä re  öes 
Z e u g e n  B ode zurück u n d  f ra g t  den G ra fe n  P fe i l ,  ob er selbst oder 
du rch  d r i t te  P e rso n en  zu der V e rm u tu n g  gekom m en fei, d aß  der 
Z e u g e  ih n  um  1000 M a rk  gebracht habe. —  A n g e k l . :  I c h  selbst 
kam  a u f  den G edanken , daß  B ode die 1000 M a rk  en tw endet haben 
m u ß . I c h  habe aber keine genügenden  Bew eise gehab t u n d  ih n  
d a b e r  einfach a u s  dem  D ienst en tlassen , ebenso die Köchin, d ie  m ir  
m itschu ld ig  erschien. —  V e rh a n d lu n g f.:  W a r  d a m a ls  I h r e  G a t t in  

-noch im  H au se ?  —  A ngek l.: J a ,  sie sa g te : D a m it  h a s t ,d u  d ir  den 
schönsten F e in d  gem acht, den du  bekom m en kannst. —  E in  B eisitzer: 
S i e  h a t  also I h r e n  V erdacht g e te il t?  —  A ngek l.: I c h  nehm e an , ja .
__H ie ra u f  w ird  der Schuhm acherm erster K  a  f e l  r tz a u s  H ag e n au
i E ls a ß  vern o m m en . E r  bekundet, d aß  e r  se inerze it N achbar des 
G ra fe n  P f e i l  in  H a g e n a u  w a r , a l s  dieser d o r t in  G a rn iso n  stand. 
D a s  E h e p a a r  h a tte  d a m a ls  n u r  den k le inen  S t a n i s l a u s .  33er- 
b a n d lu n g s fü h re r :  S i e  sollen ö fte r  S ach en  beobachtet haben, die sich 
nicht g eh ö rte n ?  —  Z e u g e : I c h  kann  sagen , d a ß  der G ra f  sehr er- 
r e ä t  u n d  n e rv ö s  w a r . E in e s  M o rg e n s  tm  S o m m e r  1898 h o rte

im  G eschäftslokal S ch re ie  a u f  dem  H ofe des G ra fe n . I c h .g in g  
a n s  F e n s te r  un d  d a n n  a n  d ie T ü r  u n d  sah, d a ß  der G r a f  m rt fernem  
d a m a lig e n  Bursche G re lle  in  S t r e r t  w a r . I c h  beobachtete w erter, 
wie e r  e in ig e  M in u te n  m i t  dem  B urschen zankte u n d ,  daß  d a n n  
Mp F r a u  G rä f in  a n  ih n  h e r a n tr a t  u n d  e in ig e  W o rte  zu ih m  sprach. 
W r t i t f  schrie er sie a n :  H ole m ir  m e in en  D eg en , ho le m ir  m e in en  
§ w n !  D ie  G rä f in  b lieb  ab e r  stehen. D a r a u f  schlug sie der G ra f  
w keiner A u fre g u n g  heftig  in s  Gesicht. —  V e rh a n d lu n g s f .:  S e h r

h ie lt sich den K opf. D e r  G ra f  fo lg te  ih r . I c h  w a r  d er M e m u n g , 
d aß  er sich n u n  den D eg en  selbst ho len  w erde und  r ie f  d ahe r den 
Burschen schnell in s  H a u s , u m  ein  Unglück zu verhü ten , ich fürchtete, 
der G ra f  könne sich vergessen. N ach e in ig e r  Z e r t habe ich G re lle , 
a ls  ich a n n a h m , d aß  der G ra f  sich w ieder b e ru h ig t hätte,, h in ü b e r ­
geschickt. B a ld  d a ra u f  kam der G ra f  in  U n ifo rm  u n d  r i t t  m  die 
S ta d t .  —  S achverst. D r .  S  p o r  n  b e r  g e r : W eiß der Z eu g e  
genau , d aß  der G ra f  zugeschlagen h a t, oder ist es  möglich, Laß es 
sich bei ih m  n u r  um  ein e  schnelle B ew egung  gehandelt h a t. —  V er- 
h a n d lu n g s fü h re r :  D a s  ist doch e in e  F ra g e ,  die nicht zu I h r e m  G u t-  
achten gehört.

(F ortse tzung  fo lg t.)

RedaUtiens» Briefkasten*
3lRf ragen a u s  unserem  E cserkreiic, denen deutliche Ä drelte und  
jRbonnem entsquittuiig d es laufenden M onats beigefü gt lein mSnen  
w erden fachgem äß und zuverlässig  beantw ortet. Briefliche S u ssu m t

Hausmütterchen, Gl.
w ir d

I h r
erteilt.

„lieber Haustyrann" hat ganz Recht.

Ermessen des zuständigen Befehlshabers ab. Ein späteres Avancemeni 
wird natürlich dann ausAsschlossen werden, wenn die Degradation wegen 
eirres entehrenden Delikts, ausgesprochen worden ist. Die Wiedererlangnnc 
des Dienstgrades als Unteroffizier kann mit, da der Mann Reservist ist 
gelegentlich der abzuleistenden Uebungen erfolgen. Ohne den näherer 
Sachverhalt gu kennen, ist es schwer, ein bestimmtes Urteil zu fällen.

0 . 3. D as Gesuch um Befreiung vom Militärdienst ist bsr dem Aus- 
hsbuirgstermin, also noch vor Ende Februar, an den Zivilvorsitzenden bet 
Ersatzkommission zu richten. Die Reklamation kann auch mündlich 6c: 
dieser Stelle zu Protokoll gegeben werden. D as Gesuch ist jährlich zu er- 
neuern, da die Zurückstellung immer nur auf ein Fahr erfolgt und di« 
endgültige Befreiung erst im dritten Militärpflichtjahr stattfindet, di« 
jedoch unter Umständen aufgehoben werden samt, wenn S ie den Bedin­
gungen nicht nachkommen, Lerettvegeu S ie befreit worden sind. (Sir 
Schema für das Reklamationsgesnch finden S ie im „M ilitärratgeber" vor 
chavn, der durch jede Buchhandlung zum Preise von 1 Mark zu beziehen ist

Erbsen, Bohnen und Linsen geben bei richtiger Behandlung ein schmack-; 
Haftes und vor allem sehr nahrhaftes Gericht ab. Um diese an sich schwer 1 
verdaulichen Hülsenfrüchte besser bekömmlich zu machen, empfiehlt es sich, 
sie tags zuvor in kaltem Wasser, dem etwas Natron zugefügt ist, einzu- 
wcichen. Am nächsten Morgen setzt man sie mit demselben Wasser aufs 
Feuer, gießt das Wasser, sobald es kocht, ab und frisches, ebenfalls kochen - 
des Wasser darüber, damit sie weich werden. Dann läßt man das Gericht 
langsam weiter kochen, gibt Suppengrün, reichlich Fett und etwas Bohnen­
kraut daran, und rührt die Mcrsse durch ein Sieb, gleichviel ob Suppe oder 
Püree davon bereitet werden soll. Erbsenbrei wird durch VermischLN mit 
Kartoffelpüree milder tm Geschmack.

tz. T. 100. 1) Es ist nicht zu spät. 2) D as Gesuch ist an ben]enteren. 
Truppenteil zu richten, bei welchem S ie eingestellt werden wollen. 3) Der 
Antrag nnrß beim Bezirkskommando angebracht werden. 4) Die E in­
stellung erfolgt, wenn Stellet: frei sind. Ob und wann dies der Fall ist, 
betrat der Briefkasten an kel nicht.

Stammtisch „Klüngel", Beuthen. Es gibt tatsächlich Gegenden, in 
denen der Erdboden niemals auftaut. I n  Len in der kalten Zone liegenden 
Ländern, in betten die Durchschnittstemperatur unter 0 Grad liegt, bleibt 
nicht nur die obere Bodenschicht _ beständig gefroren, sondern der Frost 
dringt bis zu ganz erheblichen Tiefen in die Erde ein. D ies ist der so­
genannte Eisboden, der sich u. a. über ganz Ostsibirien und einen großen 
Teil Westsibiriens nördlich vom 55. bis 57. Breitengrad erstreckt. An Ver­
suchen, die in einem Schacht in  Jakutsk angestellt worden sind, wurde er­
wiesen, daß der gefrorene Boden bis zu 180 Meter tief sein muß.

Treuer Abonnent Nr. 120. Zum aktiven Dienst mit der Waffe wer­
den keine Mannschaften eingestellt, die an Unterleibsbrüchen leiden.

Fritz G. in Kattowitz. Der eigentliche Name dieses Tieres ist Svnnen-- 
vogel ober Golddrosselmeise. Der ebenso schöne wie zierliche Vogel bewohnt 
die Höhengürtel des Himalaya von 1500 bis 3000 Meter und den Südwesten 
Chinas. Seine Nahrung besteht in der Freiheit^ in Kerbtieren aller 
Lebenszustande und jeder Art, wie in Früchten, Knospen und Blütenteilen. 
I h r  Nest besteht ans Halmen, Blättern, feinen Würzelchen, Pflanzenfasern 
usw. S ie werden Lei geeigneter Pflege sehr zahm und brüten leicht. Neben 
dem Universalfutter können S ie den Tieren auch Atneisenpuppen, Quark, 
geriebenen Eidotter und mit Baumöl angefeuchteten Zwieback, zu gleichen 
Teilen untereinander gemischt, geben. Auch ein Bad schadet nicht, nur 
müssen S ie die Tierchen vor (Stinltung schützen.

F rau Dr. H. Die Kakteen dürfen wegen ihres saftreichen Körpers 
nicht so naß gehalten werden, wie die übrigen Topfpflanzen. Im  Winter 
brauchen sie eine Wärme von 5—15 Grad, sehr geringe Feuchtigkeit, da­
gegen ziemlich starkes Licht. F ür Phylokakteen ist alte, sandige Mistbeeterde 
die beste. Die Töpfe dürfen nie zu große sein. Alle zwei Jahre ist in 
etwas größere Töpfe umzupflanzen. Diese Kakteenart braucht speziell eine 
Wintertomperatur von etwa 15 Grad. Ih re  Blütezeit ist im Februar. 
Die Blüte ist rot, violett, orange oder weiß.

In te re s s a n te  M itteilung
fü r  E ltern  b lutarm er Töchter. F r e u d e n s t a d t  i. W., Stratzburger- 
stratze 488./ 29. J u li 1909. Hierdurch teile ich Ahnen mrt. day metne Tochta 
r,,w csfiiv mxr-.vd tmh ar6tt,aiina8Mrttel ..Bnuon gebrauchte um
zwar iiuum |1C imnujum u ä u u ,“ ' "
w a r  günstig, denn das Allgemeinbennden V7- a—
sie fühlt sich gekräftigt und steht viel besser aus. M it Geschmack und 
kümmlichkoit w ar sie recht sehr zufrieden. Ich kann daher ..Bwson Bestem 
empfehlen. Hochachtend? G. D. B e r n h a r d t .  Unterfchrnt beglaubigt 
V - e r t t r a m .  Notar. Bioson ist das beste und billigste Krmtigungsmtrle! 
Paket 3 Mk. in Apotheken und Drogerien. M an verlange von betn Vtosotr 
w e rk  F ra n k fu r t  c. M. eine G ra t is p ro b e  u n d  die B ro sch ü ren. |

l^ircblicbe öadiridSen.
©  G o tte sd ie n s to rd llu n g  der P fa rrk irch e  ÄÜerhc'lligen G leiwitz 

M ittw och  u m  6 U h r Jah re sm esse  fü r  f  P a u l  B rzo za  u n d  alle  a rm e , 
S e e le n  a n s  G leiw itz, u m  % 7  U hr K an t. fü r  t  A nastasia  W rn  
blew ski, um  1 4 8  U h r  fu n d . K a n t. fü r  7  F ra n z isk a  N ow ak, un  
8 U hr fund . K a n t. f ü r  f f  M a r ie  Ledwoch u n d  S o h n  V ik to r^  e

G o tte sd ie n s to rd ttu n g  der P fa rrk irch e  S t .  P e te r - P a u l  G le iw ft 
M ittw och  um  6 U h r R eq u iem  fü r  f f  J o h a n n  Francroch u n d  F r a n  
ziskn N aczynski, u m  7 U h r  stille h l. M esse zu E h re n  fce§ h l. V a 
le tti tn  f ü r  e inen  kranken S o h n , u m  8 U h r J a h re s re q m e m  fü  
i  Jo se f  S liw k a .

[] G o tte sd ie n s to rd n u n a  in  d er S t .  D rin ita tisk irc h e  in  B eu the r 
M ittw och, den 2. M ä rz , v o rm it ta g s  u m  6 U h r :  h l. Rofonkranzm esi 
fü r  die M itg lie d e r  der R ose u n te r  F lo re n tin e  M azu rek ; u m  7 U hr 
hl. Messe fü r  d ie E rs tk o m m n ttik an ten : u m  8 U h r :  hl. Messe fü r  di 
polnischen M itg lie d e r  b e s  M ü tte r v e r e in s ;  u m  9 U h r: hl. Messe fü  
die verstorbenen  I g n a z  u n d  M a r ie  S c h a s lo f t  , y

[] G o tte sd ie n fto rd n u n g  in  d er S t .  M arienk irche in  B euther 
M ittw och , den 2. M ä rz , v o rm itta g s  u m  6 U h r :  polnische hl. Messt 
itm  T U  U h r : deutsche h l. M esse; u m  8 u n d  u m  % 9  U h r:  bestell?

□  Evangelisch - ln th . G em einde G leiw itz (K ronp rinzenstraße . 
M ittw och , den 2. M ä rz , ab en d s  7% U h r :  P assionsgo tte sd ienst.

s] G o tte sd ren sto rd n u n g  der evangelischen G em einde in  B euther 
M ittw och, den 2. M ä rz , n ach m ittag s  um  3 U h r : d r i t te r  Passion? 
gottesidienst m it A bendm ah tsfe ie r, ab g eh a lten  durch H e r rn  Viko 
Ja c o b .

[] G o tte sd ien s to rd n u n g  in  Leiden S y n ag o g en  m  B euther
M ittw och, den 2. M ä rz , v o rm itta g s  u m  GV2 U h r : M orgengo tte?  
d ienst: n ach m ittag s  u m  5 ^  ,U h r :  A bendgo ttesd ienst; a m  V oraben  
u m  U h r :  A bendgottesd ienst.

seiner ANpregnng yqu« m» öeyt Lue Blute ist ror, btoteit, orange oder wettz.
—  Z eu g e : J a .  W en n  m a n  tm  Z o rn  h an d e lt, ü b e rle g t M . M . 100, Zalenze. E s ist nicht ausgeschlossen^ daß der betreffende 

^  f t  sich doch d a s  nicht. D ie  G r ä f in  g in g  w einend  in s  H a u s  u n d j  M ann seinen Dienstgrad wieder erreicht. T ie s  hängt lediglich von dem 
---------------- ,--,-- '"» ....................................................................................................................................................................................... ■■■■ ------------------------- -----
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oco

ist das einzigaj :e
LcdtMn-HervennähnmttsI

empfoMen durch Aerzte u. 
Professoren. Belehr. Bro­
schüre in Apothek. n. Dro­
gerien, sonst gratis nebst 
Geschmacksprobe v. Neo- 
clthln ö.m.b.H., Berlin SW. 61. 
Man achte aber auf die 
blanweissen Packungen 
m it dem Uero-Kopf.
Pr6l86. 100 2.50 500 g ,  
rr6IS 1 2.80 6.50 12 .- M. 
Tablett. 1.50 Ll.,Nevclthrn- 

Kolapast. IM., Potenzial-Neocitln -Tabletten (15°^ Lecithin) 3 M.

So heisst das interessante Unter­
haltungsblatt für die Jugend, welches 
beim Einkauf von 1 Pfund der feinsten

P flanzenhutter-
Margarine, Marke

o c o s a
in allen Läden gratis verabfolgt wird. 
Alle 14 Tage erscheint eine neue 
Nummer. Cocosa ist ein idealer Butter- 
Ersatz, der feinster Naturbutter in allen 

Verwendungsarten gleichkommt. 
Bestandteile: Das Fruchtmark der 
Cocosnuss (Cocosin), Milch und Eigelb.

Ueberall erhältlich!

Zur Kommunion u. Konfirmation
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager von

G e b e t -  u n d  G e s a n g b ü c h e r n
„Der Weg zum Himmel“

in allen Preislagen.

Papierhandlung des oberschlesischen Wanderers
M S n i g s h ü t t e .

Grösstes tapetemversandhaiifl Schlesiens.
Man verlange in  den Maler- u. T apcziergeschästen die in 

I A usw ahl unerreichte K ollektion ,.M  a r k e  R ü b e z a h l* * .  
I—— Wenn, n icht erhältlich, erbitte direkte Anfrage.

sppiche — Läufer — Stückware z. B elegen  ganzer Zimmer.I ^ 
i g e a c s  sach k o irad h  L e g e p e r s o w a l .  Ia-Referenzen.l cg

S ie  erhalten 1 0 0  R ollm ops od. 1 0 0  Delikatesther, ob. 6 0  Brathe

S & 300! «ott BES
neue ca z für 9V* M . bestell«

5V< M  dazu halbe Zugabe w ie ob«
___  a n p  Swiuem ünde 2 8 4  Cons. F . N . C

00 Rollmops, Dose 100 Dehkateßher; Dose 60 Brather je 2V* M.

€in Wunaer der Industrie! ° Noch nie dagewesen!
50 GGG Stück Iss drei Sonaten verkauft!!

Für nur zw ei  ü a r k

A llein ige F a b rik a n ten :

fnrgens & Prinzen, G .m .b. H. 
Goch (Rhlrf.)

J. S c h a m m e lj
B p e s B a i s  8 5 ,  V rüderstraste 19 .

E n g l .  P r e h r o i i e n
D. R. 6. M. h. D. R. P. angemeldet. 

P reisliste  frei. Teilzahlung gestattet.-

2 0 0  W m M r ^ M g m r ö r s  n W c h t ^
Kauften v o r der S tenere rhöhnng  gr. Gelcgenheitspartien und odt« | 

senden daraus, ohne Aufschlag, 2 0 0  ff. 8  Pfst.-Cigarrcn f. 1 2 .9 0  M k?  
od. 3 0 0  hochf. 10  Pfg.'Crgarren f. 1 4 .9 0  Mk. Außerdem geben 2 0 0  
P s tan zcr-E ig arren  g ra tis  für Weiterempfehlung.. . Also diesmal 4 0 0  
G igarren  f. 1 2 .9 0  oder 1 4 .9 0  M k. Nur wer bis zum.8. März bestellt, 
erhalt die 200 Stück umsonst. G arantieschein: Bei Nrchtgefall. Geld 
zurück. lärrÄS &. O n .. M amibttggg 1 6 _______________________ (W17

WW18 m  W  len Wtz

versende an jedermann meine soeben nrn erschienene

Exzeisidr • Kavalierkette
m it 18 karAtigem Gold plattiert, keine sogenannte

H5Ä 2'€xzelHorkttteH °N>
dauerhaft gearbeitet und selbst von einem Fach­
mann von einer massiv goldenen Kette schwer zu 
unterscheiden. Ich leiste für iede Kette 5 IZdrlgL 
Garsatie. G s p a n t E e s c k e in  s ä g e  j e d e >  
S e e ss iy m g  b e i .  Um diese Kette in allerweitesten 

i  Kreisen einzuführen, gebe ich folgende Gegenstände 
i  vollständig gratis: 1 Paar tzochelea. Maiilchette».
I knöpfe mit neuester Vatentmechanik, 3 Stck. eben­

solche Vorbemcttcnöpse. 1 modernen Singerring mit 
Ueinem Simibrillanten, 1 arotzsrtig a joar gefaxte 

•yia Simtbri1!anhKfaöaticn«adcl, l  Paicnlfdtiüifelnng, 
|j2 8 Sick, moderne Poflkar.cn von ersten Künstlern. 
§5 Alle diese 16 Gegenstände versende für den to t »  

s ä o S n iic li  f a b e l h a f t e n  O  W « ^  
S p o t t p r e i s  w o n  rusr ^

™ Bei Bezirg von 3 dieser Kollektionen füge ich ein

« Ä .«  Herren-PortemoEnaie
— g p o t S ®  — bei. Dieselbe Kollektion habe in 
noch eleganterer Ausführn^ »usammmengestellt 
urcd kostet die Cxquiflt-Kollektron nur 3 Mark.

V e r s a n d  n u r  p e r  I S a e h n a h m e .

Damen - Kollektion
bestehend au3 1 Exzelsior-Damen-HalS- und Uhr­
kette mit iS f ata tigern Gold plattiert, l goldin 
Kettenarmband, l  dito Anhänger, l  mattgoldin 
Brosche, 1 Paar Sim i» B rillant. Ohrringe, 1 mod. 
Lamcnring, 1 Taschennccessaire. 1 Patentschliissel- 
rinn und 8 modernen Postkarten, also 15 Gegen­
stände für B u r  3  M a r k .  "MG

Schreiben Sie eint Postkarte an daS

Tausende frsimißige 
A nerkennungsschreiben  liegen a u s .

Herr Otto Knospe, Kiel, schreibt: Heute Ihre 
werte Sendung erhalten und teile Ihnen mit, dass 
ich damit sehr zufrieden bin und wundere mich bloß. 
wie S ie  so etwa? für den Preis liefern tonnen, denn 
das ist i«  ein wahrer Spottpreis, wo man sich nicht 
lange besinnen, sondern rugig bestellen kann, denn 
das wird so leicht keinem geboten. Da ich emm  
großen Bekanntenkreis habe, werde ich Sre in jeder 
Weise empfehlen. Ferner bitte um — re. rc.

Herr Georg Denke, Doerde, schreibt: Umgehend 
bitte um Zusendung von 6 Stck. Exzelstorkavalier- 
ketten und um 3 Damenkettem Ich habe nun 
schon S8 Ketten von Ihnen bezogen rc.

Telegramm: Herr Schulz, Thorn. Sofort Eil­
boten wieder 2 0  Stück.

Herr Gefreit.Schmid, Erlangen,schreibt: Bestätige 
hiermit den Empfang Ihrer Sendung u. kann Ihnen 
nur mitteilen, daß diese allgemeinen Beifall bei 
meinen Kameraden gesunden hat. Senden S ie  
mir sofort 8 Stück €x£cKäor=tlbrl;ef(er?.

Herr Carl Detstzner, Freilassing, schreibt: Im  
Beptz meiner Sendung teile Ihnen mit, daß die 
Ketten große» B eifa ll gefunden haben, bitte daher 
mit noch 2 0  (also zwanzig) Kollektionen zukommen 
z« lassen re. re,

Herr Krrrt Leutz, Schonheide, schreibt: Habe Ihre 
Ware empfangen und gebe Jhnerl hierdurch wieder 
eine kleine Destclltrng. Senden S ie  mir umgehend 
5 Lamsn-Uhrkettcn. 4  Hcrren-Uhtketten.

Herr I .  Stolze, Lederol', schreibt: Senden Sie  
nur sofort 8 Ketten wie gehabt, per Nachnahme rc.

Herr G. Ziemer, ReimandSselde, schreibt: Nach­
bestellungen von 6  Stück Kavalierketten- Die 
drei ersten Ketten haben hier greifen Beifall erregt 
und habe ich gleichzeitig noch diese 6 Bestellungen 
erhalten rc.

mnu »„Zuschlössen:

Versandhaus ü  Wolf, Berlin kV. 55. Pasteurstrasse 18 8. 52



K a is e r - A u to m a t  G leit#  itz«
Mittwoch, den 2. März 1910

st OH B o c k w u r s t  m i t  st Ost 
tfsww n n r n i p n  N n ln i, wiwUw a p ü n e n  S a l a t  

M erM orungsgesellschaften gebe 
4) ich Abreisen von zur Lebens«,

Anfall--, Haftpflicht- pp. Versiche« 
rrm g geeigneten Personen an. 

i erretten erbeten unter L . 1 8 8  an 
den Wanderer Gleiwitz. <5851

erteilt Anfängern Gl.. Gr. Mühlstr. 21.

IsigiwerSiiehttle,
Sfr.atlickc BeisüjtifTjni?. Sfrogriroza frei,
f c f s e f a s l t  ln  Mecklenburg

Bureau-Vorsteher
I 29 Jahre alt, mit guten Zeugnissen 
1 sucht zum I. J u li  er. evtl, auch früher 
'! bei einem vielbesch. Rechtsanwalt in 

Oberschl. Stellung. Gefl. Offert, unt. 
ü. 16V an den SBmrberer Gleiwitz.

Luche S tellung a ls  Masetzinen- 
W ärter in einem Dominium zur 
Dreschmaschine. K ranz Köwollik, 
Zaborze-Dorf. Zabrzerstr. 12.

Ein Bureaugeytlfe
4 Jah re  im Kataster beschäftigt, sucht 
vom 1.4.1910 Stellung. Gefl. Offert. 
unter I .  B . 3 3 3  postlag. R a tid v r.

liger.

Wia n n
im Verkehr mit der Landbevölkerung 
bewandert, findet dauernde Stellung 
a ls  Inkasso" und Verkaufsagent. 
Kleine Kaution erforderlich.

Singer Oo*
Nähmaschinen Act. Ges. 

S iem tanow itz»L aurahü tte ,
______ Beuthnerstraße 18.

Tücht. Tagschneider
findet dauernde Beschäftig. Wochen­
lohn 24 Mark.

Grotzstückschneider
für erstklassige M aßarbeit werden 
ebenfalls Bei höchsten Löhnen sofort 
eingestellt 5640
J «  J .  r r i e r a i e l j j  K a t ts w ih .

Lehriiyg zum A ntritt per April 
_ gesucht. Gebr. Foerder, 

Kurzwaren engros, Gleiwitz.
Suche per 1. April

1 Köchin
mit etwas Hausarbeit. Vermittlung 
erwünscht. 593o

Gleiwitz, Nikolaistraste 11. I. Etg.
oder

. ,  W itw e
ohne Anhang, ob. alt. Dienstmädchen 
die sauber, ehrlich u. kinderlieb, für 
gröst. Haushalt per bald ob 1. 3. 10 
gesucht. Vom Lärche bevorzugt. 
P a jn s s e k ._  Gletw itz, B arbarast. 3.

Äedieii9ngsm adchcu bis 18 J a h r
alt für Vormittag gesucht.

Gleiwitz^ Wernickestr 3 1, Etg. t.

S {o » ig £ h B tte r G e b ie t

sofort gesucht. T h . Tietz, W urst 
fabrikant. GIeiwitz, Moltkestr. 2 
1 saubere Bedienung sof. gesucht bei

2 Schneidergesellen
auf große und kleine Arbeit können! 
sofort antreten Bei 5879
B . PietruH ka, A n ton ienhiitte O S .  | s^f gesucht

I ra n  GwoSdz, G l.. M anerstraß e22_ TJ. 
Aelt.Frau ob. jg.Mäbch. d. Tag über z. 
Kindern gef. G l , VreiSwitzerstr. 29 I.

HsuMikr so? gifniti
K a n f h a w ?  R o m a n  M e n k a  

KöttigShüite.

«riatien
........ ..........  Meldung, beim Gärtner
Knappik, Gleiwitz, Rybniker Chaussee, 
links, vor der Bial'fchen Ziegelei 

Eine illchtige und kräftige

Junger M ann
SS Ja h rs  alt, sucht Stellung als 
flössen- ob. Gemeindebote. Kaution 
vorhanden. Offerten u. D . R . 1 0 0
postlagernd Ober-Marklowitz.______

Suche per 1. April Stellung als

Wiege- oder Serieöeieilfer.
Gute Zeugnlsfe stehen zur Seite. Off. 
u. S  ?8 S an den Wand.^Gleiwitz.

l Ä i f l e r  E d W S i r

Gesund, f t  äst. Knabe, Sohn acht­
barer Eltern, welcher Lust hat. die 
Fleischereispez.Wurstmacherei gründ!. 
SU erlernen, kann sich p bald ob. 1.4. 
melden. Franz Dnda’s Wachs. Johann 
Nayrrath, Aatanienhüttg ÖS.

B ü  ffe t ? r («iiem

Arbeiterin

ürzllrch geprüft, sucht Stellung. Off. 
u G . K. 8 0  postlag. Meiwitz.

anständig achtbarer Eltern, kann fich 
per bald melden im C afe A ntonien ­
hütte, 0. Niklas. 5910

l a b r z e r  G e b ie t

Oie Werlrof&mg
meines in einem Jndustrieort im

kann sich melden. 5886
Schlesische Tachpaptzenfabriken 

G astm ann & N athm anu G. nt. m. H.
Fabrik Gleiwitz. _____

mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
Gleiwitz, Wilhelmstraße 33, I 

Bedienung Meiwitz Langestr. 1 l  ^E

F ür meinen 12jährigen Knaben 
(Gymnasiast) stufte in jüd Familie

i f e ls ie r le  M i eif,r-1 m,t
P o r t ie r  oder Kafsenbote. Kaution ' tzeraeben. Anfrag, beliebe man unter 
kann tn leder Höhe gestellt werden.; A  - 8 1  an den Wanderer Zabrze zu

.. . N  1 9 8  an
den Wanderer Gleiwitz 5798

Mesnchi für sofort, spätestens zum
1. 4. 1910 W ohnung in der Nähe der 
Jnfanteriekaserne. 3 Zim. mit Zubeh.Dnerten erbeten unter T  1 9 4  an richten. Familienverhaltnisse sind an- _ ............... .......... .. .......  ...........

den Wanderer Gleiwitz. 5822 f zugeben. Nur Retourmarke e rh ä lt ' u. Pferdestall im Hause. Off. an das
B o ra rb . u. V erzinket firm i. Verzink. I Antwo r t . _________________  5866 Geschäftszimmer des Inf.-Rcg. Nr. 22.

L |Ä S J S |i l !Ä b “4 “: I ® t? ü S Ä  S s S 5* i ß M ü M W m .S S
l i i l i l i f S n ä S Ä ! S  S te in b r e c h e r .1 gffTA
F ü r meinen Sohn. 14V» I .  alt. suche Dauernde Arbeit. M . F iukelstein! Itnverh. Herr sucht in Gleiwitz ab 

~  J L  S o h n , Zabrze, Viktoriastraße. 11. Avrils in gutem Hauseeine8e|rilelieflis9efii!teieiir,
Gest. Offerten unter F  2 9 8  ar 

den Wanderer Beuthen._______ _

S ten o ty p istin
150 Silben stenograoh. im Besitze von 
Preisen, in Schreibmaschine iowie 

Montorarbeiten perfekt, sucht, gestützt 
ms gute Zeugn.. anderw.Engagement.

Offerten unter E  2 0 5  an den 
Wanderer Gleiwitz. 5905

O ffene Stellen
W er Stellung sucht

verlange die „Deutsche 
V akanzenpott" E ß lingen  5 7 .

Ä u s w ä r t&

Aeilenfchleifer
such dauernd A . T h a m n a ,  G old. 
bcrg i. Schlei._______________ 5430

A M  Weier
für unsere ges. gesch. Billardskatkegel 
gesucht. 5656

E a B a u m  S t  C o .  
Q her-G iogau .

>ftert die alleinige F abrikation  
* r-*  —4-ncs vornehmen Patentartikels mit 
über 2 0 d >  SLutten. Dauernd hohes 
Einkommen nachweisbar. Erford.
mindestens M. 600.-

W ollen S ie  G eld verdienen 's
Für ganz neue Kranken-Versicherung 
leicht abzuschließen, werden junge 
Leute als Ä canifitenre bet hohem 
V erdienst gesucht. Off. u. C  1 8 9  

Wanderer. Gleiwitz 
2  B chahm acheL gejE n

Offerten^ u n ter^M . H. 8 5 4 6  an
K udolf Mofsc, M ünchen.

» J u n g e  Leute
i. 14—30 I .  sucht ständ. die Kellner-
r. Diener-Fachschule B reslau I, 

Mxchuhbrücke 5‘, 1. rN“ f- ——
ijo t t s e h ä l c l i .
Prospekt irei.

Inh . M a r i a  
ellung - 'Stellung kostenlos.

5284

-

ges. z, Zigarr.-Verk. a Ä trte  
ec. Berg eo. 250 M. mon. 

H. Jiirgensen & Co., Hamburg 22.
-.-mniiTiwnnni-.' wnyii — m

B e u th e n e r  G e b ie t

1 lü llig e t EchmISekgeselle
uibet dauernde BeschEigun^. ^

Beuthen. Dabnsiofstr' 3.

2 ZungbterMsHer
m Kreise Kattowitz und Umgegend 
int bekannt, werden unter günstigen 

.Bedingungen angenommen. Bier 
ann eventl. auf eigene Rechnung 

|  rbernommen werden.
R adom ski, Brauerei. Eichenau.

ECaStowitarer S c h ie t
v ‘*r vi«*« »**̂ Arj*s*iate5vWatf>an*»WT,,e<ent*a<hwia

M ü ö c h M
I -läuslicken Arbeiten sofort gesucht, 

rank, llattvvltr, Pcinz-Hemrichstr. 13
Ä r b e T t s X r l H e

ucht und fa iM  ein jeder am besten 
tnb schnellsten durch Anzeige

Wanderer.

Für unserHolzgeschäft in Makoschau- 
Kunzendorf Bahnhof, suchen w ir eineniWrtbürf Bahnhof, suchen w ir eil

L e h r l in g
m i^g u te r  Schrllbiidnng, wohnhaft

Ste?nitz&Hah,Mtoefiäf{
s lrsschsn .K sm e K d srf ,  D s h n h s f

welcher daS Barbier^ 
? Handwerk erlernen

will, kann sich Bei Friseur „nd 
B a rb ie r  T h o m a s  E to llse lk , 
in  Kunzendorf bis 1. 4. er. melden

— :—V ~ T i* —HCT" - H5 ----

zum 1. April gesucht. 5825
Fräüisin lilüllsr. Zabrze, Marktplatz 4 I.

Anstilnd. Mädchen
die schneidern lernen wollen, können 
sich meld. Zabrze. Glückaufstr. 12 111 r. 

Stkche zum l. April ein tüchtiges

1WÖISÜ&
trau t ist, bei guten

Zeugn. welches 
üche u. Wäsche ver- 

gutem Gehalt. Frau 
S ied n c r, Warenhaus. Zaborze.

lMbloK.2mmW.AM«
mit besonderem Eingang. Offerten 
mit Preisangabe u. H 183 an den 
Wanderer Gleiwitz. 5732

Für ein neu zu errichtendes, modernes

C a f e  u n d  C o n d i f o r e i
in «-ft-r H U U J

Lage, wird B tr  kautionsfähiger gesucht.

Emil P rager , Rybnik, Ring.

Ein starkes, fast neues

Musikpodium
ist sof. preiswert zu verkaufen. Wo? 
sagt u. U 19 5  der Wanderer Zabrze.

kwtgeh. Fleischerei

Ü iis c  I r i ia f t t f i
_____  „S alam an d er“, MOtN 9.-8.

Znm  V erkauf von Frost- und D rusenpu lver werden f. Oberschlesien

tiiditige Vertreter gesucht.
F re ß - « . D m s rn p u L s e r-B rrs ö n d  P f t r d e -T rs A  K a t ts N ih  K o tte is tr .  21.

B a eem ^ e  E x isten z  I
Die unterzeichnete größte und leistungsfähigste Desinfektionsanstalt 

Deutschlands mit eigenem patent. Verfahren zur radikalen Ausrottung 
jeglichen Ungeziefers, welche bereits 80 gut florierende Filialen besitzt, be­
absichtigt auch in Gleiwitz eine Filiale zu errichten. Herren, welche über 
ca. 1500 Mk. Kapital verfügen, ist Gelegenheit geboten, sich eine wirklich 
gute und dauernde Existenz mit von Ja h r  zu J a h r  steigendem Einkommen 
zu gründen. Ta Referenzen von städtischen und staatlichen Behörden. 
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer, Inh. Anton Springer. Karlsruhe i. Baden

9  Z im m er-W ohnung  in Villa 
April od. später zu verm. Gefl. Adr. 
u. & 1 3 5  au d-n Wand. Gleiwitz.

SensKaMihe Wshn«
von 5 Zimmern, Küche. Badezimmer 
und großem Veigelaß ist p. 1. April 
er, Tarnowitzerstraße 5 3. Etage zu 
vermieten. N. Jacobowltz, Gieiwltz.

H errschaft. W oknüug I . M g .
von 5 Zimmern mit Zubehör und 
Garten. Preis 1000 Mk. zum 1. April 
1910 zu vermieten. Näheres Bei 
Gibisch. Gl . Keitbstr, VI

Darlehen diskret vom 
Selbstgeber sofort zu ku­

lantesten Bedingungen 
(5%), auch an Private. 

Ratenrückzahkung. LS" M a c k .
B e r l i n  3 7 ,  PotSdamerftr. 43a.__

Geld-Tarlehn ohne Bürgen
5pCt. Zinsen, ratenro. Rückzahlung 
Selbstgeber B Ä ilinSki, B e rl in  101
M t  Elberfelderstraße 19.

GW. W *  5.SÄÜ
verpachten bei V .  M o io d s le f ,
Kochlowitz. Kreis Kattowitz.
f  N om jlst auch zur Werkstelle ge- 
1 eignet, zu vermieten bei

I f id o r  B ren n e r, Gleiwitz.
(Sitte große Remise ist Nikolai- 

1 3 a  sofort zu verm. Nah.stranc
durch Herrn Leo S im enauer.

Z im m er

W ohnungen
S i e  H o t e l
vermieten 9?ei

3 Zimm. u. Küche 
vom 1. April zu 

vermieten -reueweltstraste 33 . 
Stb., Kab.. Kch. zu verm. Üangestr. 11
Porderz.f.einz.Psrs.sof. BöttcherstzU.

I n  Vorkost- und Speisewrrtschaft 
Gleiwitz. Zabrzerstr. 5 können zwei 
Herren LögiS m it k räftiger Kost 
erhalten, außerdem kann für mehrere 
Herren kräftiger M iitagstifch  für 
50 bis 60 Pfg. verabfolgt werden.

' 5699____________JP._ R o w d r .i c la .
1 frdl. Z immer per bald Langestr. 7 1. 
Möbl. Zimm. sof. Fleischmarkt 4, ptr. 
Kost u. Logis sof. Bahnhofstr.19 pt. I  

^tmm er^W auerstraße 1̂ , 1

M Ä iim iE  Ä S E
L l j u y rm lrtcn  M clit.lr. l:t  v tr. « jö b l. .-»Immer mit - . r  , ° M

2 Zimmer n .Ktiche ...^  zu vermieten. Niederwallstr. 5 II.

i s S l t i i ä S i  W W k M M Z L R

bei G . R ode, Schmiedemeister.
__ heraus.________ R ing  2 2  M.

Schöne? 2 fenstrig sott«. Aimmer 
unmöbl per sof. zu verm. Zu erfr.SÜDitetffL 8 «. J. 209 im Wonderer Gleiwitz.

Beigel. p. ,1. Aprit j u t m .  S j ! 1 o i 5™^ 5 ; j f S 1 “ 1 n(i

G le S w itz e r  SSebset

sofort g e s u c h t .  L . W a l i n r a ,

, iwitz, Kirchplatz 6.

l i f f i l e  i e r i a e t e b r i i

welcher bei der Groß-Jndustrie gut 
eingeführt ist Angebote unt. F
an den Wanderer Gleiwitz. (5725

..tit den Vertrieb einer neuenBrause 
suche einen verheirateten, nüchternen

Kutscher
-um 1. Avril, welcher sicherer Fahrer 
ü, guter Vferdkpfleger sein muß, Lohn 
75 Mk. monatlich u. Provision je nach 
Umsatz. Nur solche wollen sich melden.
die in der Branche tätig waren. Off. 
ö. S 2 t  1 a n den Wand. Gleiwitz.

von 14_ Bis 16 Jahren finden als 
Flascheneinträger dauernde Beschäfti-
qung. (Glasfab rik  Gleiwitz.

F r i e d r .  P » jw « Ä rk , Gleiwitz,
B arbarastr. 3.__________

1 L autbursch»
-e r  sofort gesucht. (5909

B c k 1 Ä f '

«?etgei. p. i. v..prn zu verm. Nah. z. 0 : 2  7  7  ’ !
erfragen Sßiebcrinaftftra&e '27 parterre. Licht, sofort »ii o",m efelt
iHoonftr.' ! l  M itb S lin g ftr : . 9 ® ----------------Ä l S i

ist eine schöne renovierte W ohnnuq 
von 5 Zimmern u. reicht. Beigelaß 
per 1. C 1910 zu vermieten. Näh. bei 
G eorg  Arank, Teuchertstr^ 10. __
Varterre-Wohu., 2 Z., Kch. z. verm.
1 April zu beziehen. Löschstatze 14

G u t titbTT Z im m er, et. 2.. Flureing. 
versetzb. i. z v. Grabenstr. 12 3. Etg.
in d, 'Nä.he d. Oauptbakinh. b. Ksrff-r.

ÜBE MAftLS-MM
Löschstatze 14. einer Witwe 100

i  Stube und Küche zu vermieten. . v  ?p}rtrf mon.
| _____ Josef Frank Ratiborerstr 17. Ratenzahlung und Zinsen. Off. unt.
~ ^ joci Z im m er Küche. Emree und nn den Wanderer G<eiwitz.
Deigelaß per 1. 4. zu vermieten. ^  s^elch^edesderft. Herr od. Durfte lernt

Schalsckm, Friedhotstr. 5 1. Etg. -w  anst. Familie, die durch Krankh. 
« r^n tb e tt, M H e  ü. K am m er^. Etg. - d Mannes in gr Not gerat ist.59M k. 
o für 875 MÜ zu vermieten. j Off, unt. *!} 199  an den Wand. Gl.

I  2B0^ÜHH0 VOn -  6imm„ Küche_  , .......„  und Dadestube und 1
Wohnung von 4 Zimmern. Küche u. 
Badestubo sowie Läden mit anstotz. 
Wohnung ab 1. 4. 1910 au vermieten. 

S chröder, Vreiswitzerstr. 1. 
Petersdorsevsträste 14 u . 'T i" ä

sind Wohnungen von 1 u. 2 Zimmer. 
Küche pp. per sofort zu verm. Näh. 
bet Georg Frank, Teuchertstr. 10 (8105

Wiihelmstratze 28
(Victoria) 5 Zimmer und .Küche in 
der 2. Etage vom 1. April ab zu 
vermieten. Näheres durch 
2202) Reitfch, Wilhelmftr 28 II. 

I n  dem ^lechuiek’fdjcn Neubau'an
der W eidestr. find per 1. Febr. oder 
später W ohnungen von 1 Zimmer. 
Küche u. Kammer, sowie Wohnungen 
von 2 Zimmern, Küche und Entree, 
und 3 Zimmern, Küche Entree zu

G ebrauchtes Schaufenster mit 
Spiegelscheibe u. Ja lousie , 3 m 
hoch, 2 ra Breit, wird zu kaufen 
gesucht von Gastwirt Franz Cierlitza, 
G leiwitz, Coselerstraße 2________

itt LaydgasthanS oder ein gut- 
K oiouialwarengeschaftgehend. ....... ............

W  wird zu pachten oder zu kaufen 
gesucht. Offerten unter I .  184 

an den Wanderer Zabrze. 5738

Seist, gulech. MmM
mit grotzem P lateau aus < 0—80 Ctr. 
Tragfähigkeit wird zu kaufen gesucht. 
Gefl. Off. mit Preisangabe an Josef 
Janlk, Bismarckhütte, Walderieestr. 50. 

2 gebrauchie. gut erhaltene

ist in Zabrze zu verkauf. 
P reis 26000Mk.. jährl. Miete 1650 Mst 
Anzahlung 4 bis 5000 Mk. Zu erfr. 
u. B  2 9 2  im Wanderer Zabrze.

RltifAtrti4 iitridi(888
an den Wanderer Zabi^e.

KmzügSh» verkaufe tdj 1 Wäsche»
tt. Kleiderschrank.Tische.Sofa, Spiegel 
Stühle, eiserne Bettstellen u. Küchem 
einrichtungen Mauerstr. 5 a part. l. 
Guterhalt. Bert ikowu. l Zierschränkch
bill. z. verk. Gl., Oberwallstr. 10 II

Eine neue u. eine schon gebrauchte

6 1 r i W 6 in e  *  o7reÄ 6al6“
K önigshütK önigs h ütte, Bismarckstr. 94.

1 guterhaltener moderner Kinder« 
Wagen ist billig zu oerfamen. 

Jungbans, Zabrze S . Lessingstr. 8.
Mein in B rzesow iy, Kr. Beuthen 

Oberschl. gelegenes (5867

G asth au s
bin ich willens zu verkaufen. "DS 

Anfragen zu richten unter W . K. 
postl. i^abvze. Retourmarke erbet.

Backofen.3n Jt9bni£ ift eingut erhaltener, von 
d.er Firm a Max Ketterer-Letpzig gc« 
bauter Backofeu zum Abbruch sofort 
billig zu verkaufen. Näheres durch 
Bäckermeister S a n d , N iedobschütz.

Fast neues weisteS Kommunion« 
kleid, g rau es  W ollkleid u. dunkel- 
b lauer Cheviotrock für 13—14 jähr. 
Mädchen: ferner dunkelbl. M oufeliu- 
kleid billig zu verkaufen. (578c 

Gleiwitz, Keithftratze 10.

N e h m e  109 Fuhren Z t e n S
hat bei mähigen Preisen abzugeben 
Zu erfragen bei Herrn Gastwirt
Urbauek, P au lS d o rf . 574;

6in e r tc8 siistiiioes ZW
in guter Lage in einem aufstrebenden 
Jnduftrieorte ift unter günstigen Be- 
dingungen preiswert zu verkaufen. 
Anzahlung gering. Viktor Vorreiter, 
Hlkultsohütz, Haldenftratze 10.

E i»  H aus,

T ä r e n
zu kaufen gesucht. Gefl Offert, mit 
näheren Angaben als Matze ec. unt. 
E, 180 an den Wanderer Gleiwitz.

priM tlfe Baren
als: Schuhw aren, M anufaktur-
w aren , G arderobe^ Z i g a r r e n ,

Off, u.

„ _ , . afie aller
gegen sofortige Kasse.

Stallung, Scheune. Garten und neu* 
Morgen Acker ist in Boronow biM 
zu verk. Anfragen an Ernst Berge! 
Rotzberg. Scharleyerstr. 27 c.

B iin e r  h ü lh M Ä le r  la s e n
ist billig zu verkaufen. 5321

Ttzusek, B euthen L7!Z.

Dooermann-Mde'
18 Monate alt. gut dressiert, wachs 
u. stubenrein, ist für den bill. Preis 
von 45 Mk. sofort zu verkaufen. Off. 
u. & 168  an den Wand. Beuthen.

Brauches
. R. 8. 130 poftt Beuthen OS.

Soble Me lidlea greife
für getragene Kleidungsstücke und
komme aufWum'chinSHauS. Gleiwitz. 
R . SchitzkowSki, Tarnowitzerstr. 10

V e rk a u fe

ßuie u. haltbareltoffe
zu Sommerüberziehern u. Anzügek

S S Ä t Z a t ä » “ «-
Eier billiger!

M auer Kindwag. VreSiauerftr. 7IV1. 
Muterh. Kinderwagen billig zu 
G  Gleiwitz. Keitbstr. 6 Hinth p>

verk. 
Hinth pari, l.

M andel n u r  8 0  P fg .
große, frische Ware, empfiehlt

Sears W n e r  w « V Ä e
S p ezia lh au s 

fü r B u tte r , Käse, C*ict.

billig zu verkaufen. 5!X)4
Kalimann. Gleiwitz. Ring 24, 1...............  ....... .. . . Habe wieder einen großen Posten

Tchupsen zu 
verkauf. F ra u  N euländer, Gleiwitz,
__ ___ _ Hütlenilratze 10. ___

M angväreS  Borkostgcschaft 
neben Schlafhaus u Dampfziegelei
ist wegzugshaider zu verkaufen. 

KönigSdÜtte, Lagiewnikerweg 4

i  3 auf Grundstücke, am
ä tUvU liebsten nach ausw ärtsliebsten nach ausw ärts 
aber nur zur ersten Stelle zu ver­
leiben. Offerten unter & 8 0 0  an 
den Wanderer Beirtben erbeten. 
s 0 0  M k. auf sich Stelle geg. Wechsel
od.Schuldsch. aus 3Mon. ges. gen.hohe 
Zins. Off. u.V 198 a. d Wand. Gleiwitz 

Auf Accept u. Hinterlegung einer 
Police werden auf 5U Jah r 8 0 0  Mk. 
zu leihen ges. ,Zinsen u. 80 Mk. Prov. 
können gleich in Abzug gebracht werd. 
Angeb, u. ll^lQO^hauplvostl. G leiwitz.

^ zur 2. Stelle
gesucht. Off. 

unt. 6.178 an d. Wanderer Gleiwitz.

d
billig zu verkauf Heinrich Hoffmann,
Bagno Nr. 8 Rosdzin.______5>43
T i A W f c A . i i  m. gut Destillat.--

Wurstiabrik, Rntibor

Prima

gm
Ausschank, A usfv , 

Restauration. Essigfabrik u. Garten. 
Mietseinnahmen Mk. 3500, zu ver­
kaufen. Anzahlung Mark 30000. 
Näheres bei F erd inand  Kochman», 
Likörfabrik. Gleiwitz. Ratiborerstlatze.

"Gute Existenz

SfMsrlfiii ohne Bürgen, 
Natenrückzahlung, 

gibt schnellstens !?üat*ctjs, B e rlin , 
Schönhauser Allee 136. (Rückporto.)

neg. Verpf. v. Müll. od. 
Bol auf Wechsel. Zinseng w ^ w ig j i  S S S s a S H S B «  

T S S i m - r  m m a  ■ «  V S
_ 9 »«■ k bis 15 Jahren fest! (4797

6 Zimmer u. Beigelaß zu vermieten. Näh. G . K nnert, B euthen O S .,  
^ m  Neubau G ^iw itzTFrr^rnW raße! Piekarerstraße 21. I.

schrägüber vom Krankenhause sind I Rückporto erbeten

diskret u. schnell verleiht

mieten

auch für alleinsteh. Dame. 1 kleiner 
E alan terie-G efchüft in Oberschlef
unt. günst. Bedingungen z. verkaufen. 
Off. u. G 191 st. 0. Wanderer Gleiwitz.

In W W s Ö S f t
in welchem sich eine BäckereiHaus, tt

befindet, ist preiSw. zu verk. Johann
Gnlosrlorz, Nied.-Paalsdorf, Uvfrancfftr. 

Ein peinliches Vorkommnis in der
Familie zwingt mich, mein nachweist.

gvigeheaSes Saftes
mit Restaurant und Fremdenverkehr 
sof. zu verkaufen oder auf ein Privat- 
Grundstück (Landwirlsch) zu tauschen.

Bewerbungen unter (£ 8 0 7  ett 
den Wanderer Beuthen OS. Agenten 
verbeten. _____  (5B90

1$ Dchaufenstev
sind per Anfang April zu verkaufen. 

Orlickl, G leiwitz. Wilhelmftr. 53 1.

S a u e r k a i i

per Pfund 5  Pfg bei

Cs p S Slg-oliaSm,
E leiw itz, N ikolaistr. 5  

Kolonialwaren und Delikatessen.

25 To. Gurken I.
per Schock 2,80 Mk. ab Zabrze verkauft

T h .  N iu m a m V s  N a c h t ,
Z abrze. Telephon 1249

p. 100 Stück Mk. 1>6S
USp. Schock Mk.Steife.

Steife.. ix Schock Mk.
in goldgelber pikanter Qualität 

ab hier. Versand p. Nach».

L78
Dampfmolkerci Hu^o Hoffmann

B reö lan

Zum bevorsteh. Osterfeste offeriere ich

l 8f!seiflaESeidelEeren'--r40 Pf
vorz. Tisch-, Dowlen- und Glühwein, 
dazu Rezepte bei Bestellung grmi» 
Versand von 10 Litern an frans» 

gen Nachnahme. lF>r<iilö®s,tt 
t l i .

A

m it fast neuem Wagen ist billig zu 
verkaufen. Offerten unter C  %03

l f
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